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I. 



Yalere inbent 



Vetus GryrQriasiuin Palaepolitanura 

novam Musarum sedem 



ingressun 



Director, Praeceptores, Discipuli. 



1847—1889. 

1. Bis vieles et bis celebrarunt paschata sancta, 
ürbis qui nostrae moenia grata tenent, 
Artibus ingenuis postquam haec domus aedificata est, 
Olli nunc supremo dicimus ore Yale. 
5. Accipe, quo verbo discedunt semper amantes, 

Hoc, domus, accipe nunc, nunc iterumque Yale. 
Arboribus patulis dense stipata nitebas, 

,Oymnasium' portae limina summa vocant. 
Haud procul e stagno tenui pellucldus unda 
10. Fontlculus puras elaculatur aquas. 

Quattuor angustos complectltur area calles. 

Est ubi ludentes disclpulos yideas. 
,Hae latebrae dulces et, iam sl credls, amoenae' 
Incolumem nostram detlnuere scholam. 
15. Hie studiis exculta bonis sunt pectora pura 
Manavitque diu quodlibet inde decus. 
Ast ubi laeta animis surrexit ad arma iuventus, 

Armis cum tremuit sanguineis patria: 
Ecce repentlno motu nostra hinc quoque pubes 
20. Arreptis gladiis hostibus obvia fit 

Et ylcta patriae minitata saepe rulnam 
Gallorum turba terrificaque manu 
Disclpuli nostrl, cum risit adorea nobis. 

Tum positis gladiis frondicomi redeunt. 
25. Iam discendarum rerum inflammata iuventus 
Inde magis multo militat in studiis; 
Gomplentur pueris studlosis atria nostra 

Multos atque foras haec domus Ire dolet 
Altera tunc petitur Musarum proxima sedes, 
30. Ingeniis teneris hosplta quae pateat 

Nam ceu melliferae distendunt nectare cellas 
Sedulo apes^ certant atque labore gravi; 
Stipatur numero premiturque alveare susurrans 
Examenque novum frondea tecta petit: 
35. Sic laeto numero dudum pressa est scbola nostra 
Ominibusqne bonis avolat hinc alio. 
Haud procul exsurgit rubefacta pariete fulgens 

Arduaque in mediis aedibus ampla domus. 
Yestibulum: ,TectiS; pueri, succedite nostris!' 
40. En vocat, excipiunt agmina laeta fores. — 
Coeptis &veas nostrisque laboribus adsis, 
42« Ulic sicut adhuc, perpetuo, Dens, hie! 42. 



H. Babuoke. 




II. 

Die Gebäude des Altstädtischen Gymnasiums. 

Motto: Forsan et haec olim meminisse iuvabit. 

Die älteste direkte Erwähnung unserer Schule findet sich in der Urkunde des Magistrats- 
Archivs No. 25, d. d. 30. Juli 1376. Die Schule wird daselbst Schola parochialis in Gimiterio 
Sancti Nicolai infra muros Eoningisberg civitatis constructa genannt. Es gab zwei dem heiligen 
Nikolaus geweihte Kirchen, die eine ältere lag auf dem Steindamm ausserhalb der Stadtmauer 
und ist die jetzige Polnische Eirchoi, die andere war die ehemalige Altstädtische Eirche, welche 
auf dem jetzigen Altstädtischen Eirchenplatz stand und 1826 wegen Baufälligkeit abgebrochen 
wurde. Diese letztere Nikolauskirche lag also innerhalb der Stadtmauer und es ist daher 
unzweifelhaft, dass das älteste Schulgebäude auf dem jetzigen Altstädtischen Eirchenplatz stand, 
welcher eben nichts anders ist, als der ehemalige Kirchhof zu St. Nikolai. Wo die Schule 
ihren Platz gehabt hat, ist nicht zu ermitteln, eine gewisse ^Wahrscheinlichkeit spricht dafür, 
dass es der Platz war, den sie noch heute einnimmt und nun bald mit einem andern ver- 
tauschen wird. 

Um 1487 wurde die Schule in ein Gebäude am Danziger Eeller verlegt, welches dicht 
am Fusse des Schlossturms stand. 1587 wurde geklagt, dass durch den Neubau der Westseite 
des Schlosses, insbesondere des runden Eckturms derselben, der Schule das licht beeinträchtigt 
wtirde, so dass in den Hinterzimmern bei etwas dunkeln Tagen stets Licht gebrannt werden 
müsse. Der Rat der Altstadt zeigt daher der herzoglichen Regierung an, er habe sich ent- 
schlossen, für die Schule an einem bequemeren Orte einen Neubau zu errichten. Die Eirche 
habe bereits ein ihr gehöriges Haus angewiesen; dazu hätte der Rat noch ein zweites Haus 
und einen Stall gekauft und nun bäte man um Bauholz aus den herrschaftlichen Forsten. 

Dieser Neubau wurde 1592 auf der Stelle des jetzigen Schulhauses begonnen, und am 
14. August 1595 wurde das neue Haus eingeweiht Das Oebäude hatte ausser dem Dach- 
geschoss zwei Stockwerke mit vier Fenstern Front Der Haupteingang befand sich auf der Seite des 
Altstädtischen Eirchenplatzes, ein anderer in der Bergstrasse. Unterhalb des Daches befand 
sich auf der Nordseite die Jahreszahl 1595 und die Inschrift: Sementi et messi benignissime 
largissimeque benedicat Christus. Im Erdgeschoss waren vier Elassenzimmer, im ersten Stock 
ausserdem noch eine Elasse, während der übrige Raum des ersten Stocks sowie das Dach- 
geschoss Wohnungen für den Rektor und die Lehrer enthielt. Das frühere Schulgebäude wurde 
zum Besten der Eirchenkasse, wie aus den Eirchenrechnungen hervorgeht, vermietet. Man 
hatte in demselben fünf Wohnungen eingerichtet. Zum letztenmal wird diese „alte Schule^^ 
1635 erwähnt, wahrscheinlich ist sie kurz darauf abgebrochen. 

Ton 1595 ab ist das damals errichtete Schulgebäude bis 1846 im Oebrauch geblieben, 
nur mit einer kurzen Unterbrechung im Jahre 1826. Im Sommer dieses Jahres wurde die 
alte Altstädtische Kirche auf ihre Bausicherheit untersucht, dabei stellte es sich heraus, dass 
ein Pfeiler derselben so schadhaft war, dass man dessen Einsturz befürchten konnte, und weil 
die Eirche im Osten bis dicht an die Schule heranreichte, konnte ein immerhin möglicher Zu- 
sammenbruch derselben die Schule auf das äusserste gefährden. So erhielt der Direktor am 
6. Juni den polizeilichen Befehl, die Schule sofort zu räumen. Der Unterricht wurde so lange 
ausgesetzt, bis ein interimistisches Schullokal beschafft war, was durch die Bereitwilligkeit der 
Militärbehörden bald gelang. Am 20. Juni siedelte die Schule in das „ehemalige Gouvernements 



haus an der Ecke des Bossgartenschen Marktes und der Eönigsstxasse'' über, unterdessen wurde 
von der Kirche der Turm bis auf eine gewisse Höhe, das ganze Dach, die Gewölbe, mehrere 
Pfeiler und ein Stück der zum Teil dem Gymnasium gegenüberliegenden Hintermauer abge- 
brochen, so dass die Schule furchtlos gegen Ende September wieder einziehen konnte. 

Mit dem Amtsantritt des Direktor Ellendt Michaelis 1 838 begann sich die Frequenz unablässig 
zu heben, auch machten sich mehr und mehr die Anschauungen moderner Zeit geltend, der 
die Eücksicht auf genügenden Kaum, Licht und Luft und vor allem — auf Reinlichkeit nicht 
mehr als Nebensache galt. In Bezug hierauf sprach sich der Direktor Ellendt im Osterprogramm 
1844 folgendermassen aus: (Es hatten mehrere Klassen zusammengelegt werden müssen.) 
,^angel an der nötigen Bäumlichkeit forderte diese an sich sehr bedauernswerte Ökonomie. 
Die Haupt- and Eesidenzstadt Königsberg hat einmal unter andern auch den Vorzug, die 
schlechtesten Gymnasialgebäude, wenn nicht des ganzen preussischen Staats, so doch gewiss 
der Provinz Preussen zu besitzen! Ein trauriger Vorzug! Die vorgesetzten Behörden können 
leider die endlosen Schwierigkeiten, welche durch ein enges, dunkles, kaltes, dem Zugwinde 
ausgesetztes, unsauberes Schullokal herbeigeführt werden, nicht in dem Masse erkennen, als 
diejenigen, welche täglich damit zu kämpfen haben. Sonst müsste eine Veränderung des 
gegenwärtigen Zustandes namentlich des Altstädtischen Gymnasialgebäudes schon lange ein- 
getreten sein. Sollte man übrigens wirklich warten wollen, bis durch den Einsturz des alten 
Gebäudes ein Neubau notwendig wird, wie es der Zufall schon einmal während meines 
Schullebens gütig gefügt hat so glaube ich die tröstliche Versicherung geben zu können, dass 
die jetzt Lebenden keinen Phönix aus dem Staube des Altstädtischen Gymnasiums erstehen 
sehen werden!" — 

Derartigen, gewiss wohl begründeten Vorstellungen entzogen sich denn auch die 
städtischen Behörden nicht, es wurde ein Umbau des alten Schulhauses beschlossen, im 
März 1846 siedelte das Gymnasium für die Zeit desselben in das aus städtischen Mitteln ange- 
kaufte Haus Oberlaak 17 über, und bereits am 12. April 1847, um 10 Uhr vormittags, 
konnte die Einweihung des umgebauten Schulhauses, des bis jetzt von uns benutzten, statt- 
finden, welches nach einer Äusserung des Direktor Ellendt — wiederum charakteristisch für 
den Wandel der Zeitanschauungen! — „durch die Munificenz der städtischen Be^hörden und 
durch die Sorgfalt und den sinnigen Geschmack des Herrn Stadtbaurat Böhm eine Zierde 
der Stadt geworden war." 

Die Feier wurde in Anwesenheit der „hohen Behörden sowie von Freunden und 
Gönnern des Schulwesens, auch zahlreicher Eltern*^ mit Ghoralgesang eröffnet. Die Einweihungs- 
rede hielt der Oberbürgermeister Kräh mit Zugrundelegung eines Ausspruchs von NfovaUs: 
„Wir sind auf einer Mission, zur Bildung der Erde sind wir berufen." Hierauf sprach der 
Direktor Ellendt über das Thema: „Was die Gymnasien bei den sehr verschiedenen und manch- 
mal sehr wunderlichen Ansprüchen, die an sie gemacht werden, auch in der jetzigen Zeit noch 
leisten können und zu leisten berufen sind." — Vierstimmiger Gesang schloss die Feier. 

Das Gebäude, dreistöckig mit sieben Fenstern Front nach dem Altstädtischen Kirchen- 
platz, fünf Fenstern nach der Altstädtischen Bergstrasse, dem Haupteingange voul Kirchenplatz 
und einem Hofeingange von der Altstädtischen Schulgasse her, enthielt im Erdgeschoss zwei 
Klassenzimmer, die Bibliothek, das physikalische Kabinett und die Aula, im ersten Stock sechs 
Klassenzimmer und das Konferenzzimmer, im zweiten Stock die Wohnung des Direktors. Nach 
unseren heutigen Anschauungen von Raumerfordemis war es gleich von Anfang an zu klein, 
da in die acht Klassenräume nach einer von dem Unterzeichneten vorgenommenen Ausmessung 
etwa 300 Schüler aufgenommen werden können, eine Frequenz, welche die Anstalt bereits beim 
Beziehen des neuen Hauses um 25 «überschritten hatte, während 1863 beim Tode des Direktors 
Ellendt sich in diesen acht Bäumen ca. 400!! Schüler befanden. Im Osterprogramm 1863 
bemerkte denn auch Direktor Ellendt, dass wegen Mangel an Raum Ostern 1862 21 Schüler 
hätten zurückgewiesen werden müssen, Michaelis 1862 sogar 34. 



Unter diesen Umständen wurde auf Antrag des Direktor Möller im Sommer 1864 die 
Dienstwohnung des zweiten Oberlehrers, welche sich in dem städtischen Gebäude Altstädtische 
Bergstrasse 12B (jetzt 24) befand, zu Klassenzimmern eingerichtet und in denselben die YI 
sowie die beiden damals neu eingerichteten Yorschulklassen untergebracht, was freilich den 
dringendsten Übelständen auch nur für einen Augenblick abhalf. 

1865 wurde statt der Olbeleuchtung Gasbeleuchtung eingerichtet. 

Erneute Klagen über Unzulänglichkeit der Bäume begannen 1869 und wiederholten 
sich immer dringender 1873 und 1879. Auch das Oebäude selbst, noch 1847 eine „Zierde der 
Stadt^' wurde jetzt von Direktor Möller scharf kritisiert. Im Osterprogramm 1878* sagt der- 
selbe: „Zu dieser Bedrängnis gesellt sich speciell für das Altstädtische Gymnasium noch die 
mangelhafte Beschaffenheit seines Lokals, welche zwar allseitig zugegeben wird, aber wohl 
kaum zu beseitigen ist. Unser Gebäude gehört noch der Zeit an, als die Schul-Hygiene ihre 
Forderungen noch nicht aufgestellt hatte, und so ist es denn nicht zu verwundern, wenn in 
demselben die gröbsten Verstösse gegen diese jetzt allgemein anerkannten Grundsätze begangen 
sind. Alle in Königsberg neuerdings entstandenen städtischen Schulen, besonders auch die 
Mittel- und Volksschulen, haben vor der unsrigen Vorzüge, welche uns mit einem gewissen 
Neide erfüllen müssen. Unsere Klassenzimmer sind nicht allein zu niedrig, zu heiss und zu klein 
(nicht bloss relativ, sondern absolut), sondern namentlich falsch. oder ungenügend beleuchtet, 
liegen ausserdem in zwei durch eine Strasse getrennten Häusern, und diejenigen Bäumlichkeiten, 
welche als Aula, Konferenzzimmer, Bibliothek, physikalisches Laboratorium etc. dienen sollen, 
sind für diese Zwecke völlig unbrauchbar. Ein Umbau des Schullokals würde nichts helfen, 
die Beschaffung eines ganz neuen Gebäudes an einem geeigneteren Platze dürfte an der Finanz- 
lage Königsbergs scheitern, und wir sehen daher in dieser Beziehung die Zukunft gerade nicht 
in rosigem Lichte/^ 

Die erste Hoffnung auf Besserung dieser Zustände zeigte sich 1880. Unter dem 
19. April reichte Direktor Möller dem Magistrate ein ausführliches Fromemoria ein, wies auf 
ein in der Altstadt gelegenes städtisches Grundstück hin, auf dem sich der Neubau eines 
Gymnasiums errichten lassen werde — dasselbe, auf dem der Neubau jetzt steht — und ent- 
wickelte eine Idee zur Beschaffung der Geldmittel. „Es war eine Art Schmerzensschrei, und 
er fand das gewünschte Gehör,^^ insbesondere auch, wie man hinzusetzen darf, durch das 
fordernde und von einsichtigstem Wohlwollen getragene Eingreifen des Herrn Oberbürger- 
meister Selke. Am 30. Juni erklärte sich der Magistrat einstimmig einverstanden und 
forderte den Direktor zu genaueren Vorschlägen auf. Nachdem diese am 17. August eingereicht 
waren, wurde aus Mitgliedern des Magistrats und der Stadtschuldeputation eine Kommission 
gebildet, welche das in Vorschlag gebrachte Grundstück für passend und ausreichend erklärte, 
darauf die Anträge des Direktors prüfte und mit verschiedenen Abänderungen annahm. Hier- 
auf wurde die Angelegenheit der städtischen Baubehörde zur Anfertigung eines vorläufigen 
Projekts übergeben. Der damalige Stadtbaurat Herr Krüger arbeitete sodann ein Projekt mit 
Kostenanschlag aus, der Magistrat beschloss die Ausführung und machte Anfangs 1882 
den Stadtverordneten eine hierauf bezügliche Vorlage. Im Laufe dieses Jahres wurde die 
Vorlage von einer besonderen Kommission der Stadtverordneten durchberaten und von der 
Versammlung wiederum mit verschiedenen Abänderungen genehmigt. Man suchte allerdings 
lange nach einem besseren Platze; da sich jedoch, vrie Direktor Möller in Übereinstimmung mit 
der Kommission glaubte, ein solcher trotz alles Suchens nicht ausfindig machen liess, so wurde 
auch der ursprüngliche Platz genehmigt. Den von der Stadtverordnetenversammlung be- 
schlossenen Veränderungen trat der Magistrat bei und so konnte nun mit Anfang 1883 an die 
Ausarbeitung der detaillierten Anschläge gegangen werden. Als Bauzeit wurden drei Jahre 
bis Ostern 1886 (!) in Aussicht genommen, aber freilich meinte damals der Direktor Möller in 
richtiger Erkenntn^ der einschlägigen Verhältnisse schon selbst : „Gut Ding will Weile haben.^ 
Er hat die Beendigung des Baues nicht mehr erlebt; als er starb, lagen erst die Pfahlroste in 
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der Erde, auf denen die Fundamente errichtet werden sollten, aber niemals soll und wird es 
vergessen werden, dass er mit der ganzen Thatkraft seines energischen Wesens, mit glühendem 
Eifer für das Wohl seiner Schule diese Lebensfrage für unser Gymnasium nicht nur angeregt 
und gefördert, sondern auch^ soweit es an ihm lag, zum Abschluss gebracht hat Ehre 
seinem Andenken! 

Mit 1883 also begann die Ausarbeitung der Detailanschläge des beschlossenen Baues. 
Inzwischen hatten- sich aber schon wieder die Verhältnisse der Schule verschlimmert, da es 
sich herausstellte, dass eine der beiden in dem Hause Altstädtische Bergstrasse 12 B (jetzt 24) 
eingerichteten Yorschulklassen die Fülle der Schüler nicht mehr fassen konnte. Zu dem unter 
solchen Yerhältnissen einzig wirksamen, freilich auch für manche Eltern recht schmerzlichen 
Mittel zu greifen, nämlich zum Besten der 400 vorhandenen Schüler wenigen neu sich 
meldenden die Aufnahme zu versagen, konnte, wie es scheint, Direktor Möller sich nicht 
entschliessen, und so kam ihm denn das städtische Patronat wiederum mit einem Auskunfts- 
mittel in dankenswerter Weise zu Hilfe, freilich auch nur mit einem Auskunftsmittel von 
fraglichem Yorteil. Es wurde nämlich Michaelis 1883 Altstädtische Bergstrasse 12 A (jetzt 
gleichfalls 24) nun auch dem ersten Oberlehrer seine Dienstwohnung genommen und so in 
einem dritten Hause die zweite Yorsch ulklasse untergebracht. 

Dies war der Zustand, welchen der Unterzeichnete Ostern 1885 vorfand, die la — Y in 
dem eigentlichen Schulhause, die VI und erste Yorschulklasse Altstädtische Bergstrasse 12 B, 
die zweite Yorschulklasse Altstädtische Bergstrasse 12 A ! 

Inzwischen war im Sommer 1885 mit dem Legen des Pfahlrostes an der Stelle des 
Neubaues begonnen worden, im August 1887 wurde der Dachstuhl gerichtet, 1888 wurde der 
sogenannte „neue Turm", ein Best der alten Stadtbefestigung, welcher in der Altstädtischen 
Pulvergasse und zum Teil auf dem Schulhofe des neuen Gymnasiums stand, abgebrochen, 
desgleichen auch ein Privathaus, welches, in der Altstädtischen Pulvergasse stehend, sich 
unmittelbar an die Ostfront des Neubaues anlehnte und den Korridors gänzlich das licht ver- 
sperrte; zu Ostern 188 9 soll das Gebäude zum Beziehen fertig hergestellt werden. Das 
bisherige Schulgebäude wird wiederum zu anderen städtischen Schulzwecken verwendet werden. 

Herr Stadtbaurat Ejrüger war zu Ostern 1888 von seinem Amte abgetreten, sein 
Nachfolger, der den Bau vollendete, ist Herr Stadtbaurat Mühlbach geworden. Für kurze Zeit 
war die oberste Bauleitung den Herren Stadtbaumeister Schäfer und Stadtbaumeister Hulisch 
übertragen worden, die specielle Bauleitung hatte während der ganzen Bauzeit Herr Bauführer 
Erutsch, die Maurerarbeiten führte HeiT Maurermeister Schröder aus, die Zimmerarbeiten 
Zimmermeister Anders, die Dachdeckungsarbeiten Kaufmann A. Honig, die Elempnerarbeiten 
Elempnermeister Eablitz, die Schlosserarbeiten Schlossermeister Wonneberg, die Glaserarbeiten 
Glasermeister Wittenberg, die Malerarbeiten Malermeister Schulz; die Tischlerarbeiten an den 
Fenstern wurden vom Tischlermeister Bogdann, die an den Thüren vom Tischlermeister Engel- 
brecht ausgeführt. Die Anlage der Heizung hat die Firma Gebr. Eörting in Hannover über- 
nommen, die Gas- und Wasserleitung Ingenieur Dost in Eönigsberg. 

So hat denn 42 Jahre lang, von 1847 — 1889 unser altes Schulhaus das Gymnasium 
beherbergt, jetzt beim Beziehen eines neuen, den Anschauungen unserer Zeit und der gestei- 
gerten Frequenz besser entsprechenden Gebäudes soll der schuldige Dank den städtischen Be- 
hörden auch an dieser Stelle öffentlich ausgesprochen werden. Sie haben dem Altstädtischen 
Gymnasium ein stattliches und schönes Heim geschenkt, der Dank der Anstalt soll darin 
bestehen, dass sie sich bemühen wird, nach wie vor der Vaterstadt und dem Yaterlande 
charakterfeste, gesunde und kenntnisreiche Bürger zu erziehen. 



III. Verzeichnis der Abiturienten von 1814—1889. 

Motto: OiTj neg ^Xltov yBver, roirj8e xai aySgtov. 

TT} led'oioaa ^si* tapos S^ iTuyiyverai ügr}' 
(5g aydgüw yBve^ rj fiiv ^veiy t} B^ ccnoXrjysi, 

Die Person alangaben sind grösstenteils den Prüfungsakten entnommen, da sich die 
früheren Programme nach der einen oder der andern Seite hin lückenhaft erwiesen. Extraneer 
sind nur dann berücksichtigt, wenn dieselben längere Zeit das Altstädtische Gymnasium besucht 
und aus besonderen Gründen dasselbe vor Abschluss des Schulkursus verlassen haben. Zeug- 
nisse No. in, welche früher den für nicht reif Erklärten ausgestellt wurden, dieselben aber 
doch zum Besuch der Universität berechtigten, sind gar nicht berücksichtigt. 

Die Anstalt ist aus einer lateinischen Schule im Jahre 1811 in ein Gymnasium 
umgewandelt worden. Prüfungsakten sind jedoch erst von Ostern 1822 ab vorhanden. Da 
regelmässig Programme erst seit 1814 herausgegeben wurden, sind die Abiturienten von 1811 
bis 1814 nicht mehr zu ermitteln, diejenigen von 1814 — 1822 sind aus dem Programm, die 
Abiturienten von 1822 ab, wie bemerkt, zum grössten Teil aus den Akten entnommen. 

Das Lebensalter ist in den Programmen von 1814— 1822 nicht enthalten, konnte daher 
bei dem Mangel an Akten auch nicht angegeben werden. 

Wenn die hier folgenden, dem Verzeichnis vorangehenden statistischen, zusammen- 
fassenden Angaben nach der Amtsdauer der Direktoren (Struve 1814—1838, EUendt 1838 
bis 1863, Möller 1863—1885, Babucke 1885 bis jetzt) in Abschnitte zerlegt sind, so ist dafür 
weniger die Erwägung bestimmend gewesen, dass jeder Direktor freilich einen innerhalb ge- 
wisser Grenzen bestimmenden Einflass auszuüben imstande ist, als vielmehr die zufallige, 
hierbei jedoch sehr ins Gewicht fallende Thatsache, dass die Amtszeit der drei ersten Direktoren 
mit Epochen der Entwickelung unseres Staatswesens ziemlich genau zusammenfällt. 



Es haben entlassen: 


Struve. 

1814-1838. 


Ellendt. 

1838-1863. 


Möller. 

1863 1885. 


Babncke. 

1885-jet2t 


Oesamt- 
anstalt. 




319. 


441. 


421. 


63. 


1244. 


Es sind durchschnittlich entlassen: 


in jedem Prüfungs 
termin: 


etwas mehr als 
6 (6,3) 


9. 


*) etwas mehr 
als 9 (9,5) 


fast 8 (7,8) 


etwas mehr als 
8 (8,2) 


und zwar die 
wenigsten : 


keine 
**)0. 1816. 


je 2. M. 1848 
u. M. 1861. 


je 2. M. 1866 
u. M. 1884. 


1. 

M. 1888. 


keine 
0. 1816. 


die meisten: 


15. 
M. 1834. 


26. 
0. 1851. 


je 19. 0. 1875 
u. 0. 1878. 


16. 
0. 1887. 


26. 
0. 1851. 


in ledem Jahre: 


13, 


18. 


fast genau 19 
(18,9). 


fast 16 
(15,7). 


16 17 
(16,5). 


und zwar die 
wenigsten: 


1816: 
3. 


1846: 
10. 


1866: 
11. 


1888: 
10. 


1816: 
3. 


die meisten: 


1836: 
23. 


1851: 
31. 


1875: 
33. 


1887: 
22. 


1875: 
33. 



*) Unter Zusammenlegang der beiden Prüfungen vor dem Feldznge 1870. 
**) 0. = Ostern. M. = Michaelifl. 



/ 
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YoQ diesen Abiturienten waren gebürtig: 





Struve. 

1814—1838. 


Ellendt. 

1&S8— 1863. 


Möller. 

1863-1885. 


Babueke. 

1885— jetzt. 


Gesamt- 
anstalt. 


aus Königsberg: 


170 
= 53,3 /q. 


188 
= 42,77o. 


200 

47,57o. 


25 

39,77o. 


583 
- 46,87o- 


von ausserhalb: 


149 

46,77o. 


253 

57,37o. 


221 

52,57„. 


38 
= 60,37„. 


661 

53,27o. 



Diese Abiturienten waren durchschnittlich alt: 



Jahre: 


19,6. 


18,8. 


18,7, 


19,3. 


19,1. 


und zwar waren 
die jüngsten: 


16 J. 
0. 1825. 
0. 1831. 
M. 1835. 


15 J. 

M. 1847. 


15 J. 
0. 1869. 
M. 1871. 
0. 1874. 
0. 1876. 
0. 1880. 
0. 1881. 
0. 1884. 


16 J. 

0. 1886 (3). 
0. 1888. 


15 J. (8) 
vergl. neben- 
steh. Bubr. 


die ältesten: 


24 J. (3.) 


24 J. (1.) 


25 J. (] .) 


22 J. (4.) 


25 J. (1). 
vergl. neben- 
steh. Bubr. 









Es 


waren 


bei ihrer Entlassung alt: 








Jahre: 


15 


16 


17 


18 


19 


20 


21 


22 


23 


24 


25 

1 


1 

unter: 


unter 
Stmye: 


— 


3 


9 


45 


56 


50 


35 


19 


7 


3 


— 


= 227 

Abiturienten. 


unter 
EUendt: 


1 


9 


41 


91 


111 


99 


53 


26 


9 


1 


— 


=:44l 

Abiturienten. 


imter 
Höller: 


7 


11 


48 


109 


122 


91 


23 


6 


2 


1 


1 


= 421 

Abiturienten. 


unter 
Babueke: 




4 


1 


12 


18 


10 


14 4 


— 


— 


— 


-63 
Abiturienten. 


in der gesamten 
Anstalt : 


8 


27 


99 


257 


307 


250 


125 


55 


18 


5 


1 


— 1152 
Abiturienten. 



Es sind in vorstehenden Tabellen nur die vollen Lebensjahre angegeben, die über- 
schiessenden Bruchteile sind nicht berücksichtigt Das thatsächliche Lebensalter ist also durch- 
schnittlich etwas höher anzunehmen. Wenn künftighin für den Eintritt in die YI nach den 
bestehenden sehr segensreichen Bestimmungen das 9. Lebensjahr streng festgehalten wird, dann 
kann bei dem Verlassen der Schule ein Lebensalter unter 18 Jabren nur in sehr vereinzelten 
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Fällen vorkommen und erwartet werden. Seit 67 Jahren ist an unserer Anstalt ganz 
regelmässig die grösste Anzahl der Abiturienten mit 19 Jahren entlassen worden! 
Die folgende Tabelle giebt eine Übersicht derjenigen Berufsarten, welche die Abiturien- 
ten zu ergreifen beabsichtigten. In vielen Fällen ist der spätere Lebensberuf ein anderer ge- 
worden, als derjenige, welchen der Abiturient anfangs zu ergreifen entschlossen war. Es hat 
jedoch trotz dieser Abweichungen ein gewisses Interesse, zu erfahren, nach welcher Bichtung 
die Neigung und das Interesse der Abiturienten gegangen sind. Wenn zwei Studienfächer 
angegeben wurden, habe ich nur das zuerst angegebene berücksichtigt, weil dieses dem Abiturienten 
vermutlich im Yordergrunde seines Interesses gestanden hat 





Es wollten zu Universitätsstudien übergehen: 


Es wollten einen andern 
Beruf ergreifen: 


Er hatten 

sich noch nicht 

entschieden : 


• 

a 
a 

ö 

CQ 




• 

o 


1 


• 

i 

o8 

o 


•r" 


Alte 
Sprachen. 


Neuere 
Sprachen. 


Orientalische 
Sprachen. 


'S 

n 
O 


• 

a 
& 

o 
® 


• 

1 


• 

® 

1 

1 

< 


Beschreib. 

Natnrw. 

Chemie. 

Physik. 

Geologie. 


• 

® 

00 

o 

3 


i 
1 

1 


i 
i 


M 
'5 

i 


1 

1 
§ 

i4 


o8 

1 


Ineenieur. 
Fabrikant. 




• 

•s 

's 

s 


■ 

1 

s 


1 

s 

OQ 




O 

4* 






Struve: 


80 


72 


32 


29 


21 


— 


— 


6 


— 


9 


1 


1 


3 


1 


1 


— 


— 


1 


1 


1 


— 


— 


— 


— 





60 


319 


EUendt: 


69 


144 


19 


91 


29 


— 


— 


12 


— 


24 


1 


4 


— 




— 


1 


310 


— 


14 3 


— 


1 


11 


— 


5 


441 


MöUer: 


15 


182 


2 


98 


26 


7 


1 


7 


— 


24 


— 


16 


1 


— 


— 


1 


12 


21 


2 


17 5 


6 


— 


25 




3 


421 


Babucke : 


7 


16 


— 


19 


1 


— 


— 


3 


2 


2 


— 


2 


— 


— 


— 


— 


1 


2 


— 


1 


— 


3 


— 


2 


1 


1 


63 


Die gesamte 
Anstalt. 


171 


864 


53 


287 


77 


7 


1 


28 


2 


59 


2 


23 


4 


1 


1 


2 


16 


34 


3 


33 


8 


9 


1 


38 


1 


69 


1244 



Das hier folgende Yerzeichnis ist in Spalte 6 leider sehr lückenhaft. Da jedoch wieder- 
holte Bitten um Angabe der jetzigen Lebensstellung, welche in sämtlichen hiesigen und den ge- 
lesensten Berliner Zeitungen veröffentlicht wurden, nur bei einem Teile unserer ehemaligen 
Abiturienten Beachtung gefunden haben, so war der Verfasser auf persönliche Erinnerung, viel- 
fache Nachfragen und die freundliche und bereitwillige Unterstützung seiner Kollegen, 
insbesondere des Herrn Oberlehrer Bujack angewiesen, welchen hier der schuldige Dank 
ausgesprochen wird. Dass manche Irrtümer vorgekommen sein werden, ist nur zu wahrschein- 
lich. Man wolle dieselben unter den angegebenen Umständen freundlichst entschuldigen und 
dem Unterzeichneten etwaige Berichtigungen möglichst bald zukommen lassen. Auch ist grosse 
Ungleichheit in der äusseren Form der Angaben über die jetzige Lebensstellung kaum zu 
vermeiden gewesen. Trotz alledem erweckt jedoch vielleicht dieses Yerzeichnis bei manchem 
unserer Abiturienten längst verklungene Erinnerungen, und das Andenken lange vorüber- 
gerauschter Tage steigt lebendig wieder auf. Mag die Beihe vieler glänzenden Namen, welche 
das Yerzeichnis enthSt, den Jüngeren ein Antrieb zur Nacheiferung sein und mögen die 
Älteren sich überzeugen, dass der Nachwuchs frisch und fröhlich heranblüht. 
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1. 

Erhielt das 

Zeugnis 

der Keife. 



2. 

Namen. 



3. 
Geburtsort. 



4. 
Alter. 



5. 

Wollte folgon- 

denLebensberof 

ergreifen. 



6. 

Jetzige bezw. letzte Lebens- 
stellung. 



Direktor Struve. 



M. 1814. 



0. 1815. 



M. 1815 



0. 1816 
M. 1816 



0. 1817 



M. 1817 



0. 1818 
M. 1818 



0. 1819 



M. 1819 



1. Georg Heinrich Hirsch 

2. Georg Friedrich Philipp 

3. Georg Ferdinand Jarke 

4. Johann Wilhelm Lnks 

5. KarlFriedr. Hans Mahrann 

6. Karl Edaard Baebel 

7. Gustar Heinrich Monbilly 

8. Friedr. Heinr. Leop. Wolff 



9. Alfred Erwin Leonhard von 
Anerswald. 



10. Adolf Heinrich Jachmann 

11. Friedr. Ang.Alexand. Miegel 

12. Joh. Heinr. Karl Förster 

13. Wilhelm August Wilde 

14. Bonaventura Will 

1&. Johann Karl Bauschke 

16. Hans Albert Weiss- 

17. Georg Bernhard Weiss 



18. Friedr. Heinrich Christian! 

19. Ernst August Hagen 

20. Karl Ludwig Burchard 

21. Heinrich Otto Hamann 



22. Karl Friedrich Schön 

23. Gust. Ad. Leop. Hart wich 

24. Johann Buttkowski 

25. Gustav Adolf von Bergen 

26. Heinrich Leopold Fischer 

27. Johann August Mut trieb 

28. Karl Friedr. Wilh. Stos- 

nowski 

29. Joh. Gottfr. Wilh. Wo y seh 

30. Friedr.Lukas Ad.Beidenitz 

31. Georg Friedr. Wilh. Eduard 

Weiss 

32. Heinr. Friedr. Christ. Franz 

von Haustein 

33. Friedr. Ferd. Schröder 

34. Franz Xaver Moorm eis ter 

35. Otto August Bosenb erger 

36. Karl Friedlich Haberland 

37. Karl Eduard Copinus 

38. Emil Otto Magnus Graf 

von Dönhoff 
89. Aug. Benjamin Schweiger 



Königsberg (Kbg.) 



»I 



Thorn 



Wartnicken bei Kbg. 
Solbowitz bei Danzig 
Stallupönen 
Königsberg 



Med. 

Theol. 

Jura 

Theol. 

Cameral. 

Theol. 

Theol. 

Theol. 



Sommer 1815 vor dem Feldzage. 



Marienwerder 



Königsberg 

Memel 

Finkenstein 

Werlin b. Brandenb. 

Königsberg 

Tharau 

Königsberg 



Königsberg 



fi 



Sesslacken 
Königsberg 



if 



Lichtfelde 

Warpuhnen 

Kalinowen 

Königsberg 

Skaisgirren 



Königsberg 

Pillau 

Königsberg 

Bialystock 

Königsberg 

Baj obren 

Königsberg 

Tukkum in Curland 

Fordon 

Königsberg 

Potsdam 

Wehlau 



Theol 
Theol. 



Jura 
Med. 

Cameral. 
Phüol. 



Cameral. 

Theol. 

Theol. 

Jura 

Jura 

Mathem. 



TheoL 
Theol. 
Jura 

Jura 

Cameral. 

Jura 

Jura 



Theol. 
Cameral 



t als Geheimer Medizinahrat in Kbg. 

1 1873 als Geh. Justiz-u. Tribun.-Bat in Kbg. 



t als Pfarrer in üderwangen. 
t als Pfarrer. 



— Theol 



f 1870. Staatsminister a. D. Ehem. Ge- 
neral-Landschaftsdirektor von Ost- 
preussen, Abgeordneter. 

f als Stadtgerichtsrat. 



f als Pfarrer in Goeritten. 

f als Ober-Konsistorialrat, D. theol in 
Königsberg. 

f als Land- und Stadtrichter. 
t 1880 als Professor der Kunstgeschichte 
in Königsberg und Geh. i^.-Bat. 

t als Gjmnasial-Direktor in Gumbinnen, 
Sohn des Altst. Gymnasial-Direktors, 
Enkel des ,,Magus aus Norden'*. 



t 1857 als Geh. Beg.-Bat in Königsberg. 

t 1858 als Prof. des Altst. Gymnasiums 
in Königsberg. 



t als Pfarrer in Germau, Kr. Fischhausen. 



f als Kreisgerichtsrat in Wehlau. 



f als Landrat a. D. und Geh. Begier angs- 
rat auf Quittainen bei Pr. Holland. 



\ 
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1. 
M. 1819 



0. 1820 



M. 1820 



0. 1821 



M. 1821 



0. 1822 



M. 1822 



0. 1823 



M. 1823 



2. 



40. Gottlieb Sknpoh 

41. Gustav Adolf Becker 

42. August Wannowski 

43. Ernst Theodor Samuel Frei- 

tag 

44. Emil Gust. Frohmuth Fied- 

ler 

45. August Alex.Ton Buchholz 

46. Ludwig Vater 

47. Eug. Heinr. Wilh. Adolf 

Ton Blumenthal 

48. Friedrich Bruno Baumann 

49. Wilh. August Rudolf Alexan- 

der Ton Neitschütz 

50. Theodor Laudien 

51. Qaud. Day. Ed. Bichelot 

52. Julius Gustav Albert Sper- 

ling 

53. Karl Theodor Beut er 

54. Friedr. Eduard Holzhütter 

55. Franz Eugen Elebs 

56. Karl Ferdinand Markus 

57. Heinr. Otto Alex. Holland 

58. AdolfHeinr.Bretschneider 

59. Friedr. von Tippeiskirch 

60. EarlFriedrich Wilh. Linde- 

mann 

61. Johann Friedrich Gustav 

Stolterfoth 

62. Albert Gustav Freiherr von 

der Trenk 

63. Alfred Will 

64. Gustav Ad. Theod. Schaller 

65. Otto Heinrich Weiss 

66. Ernst Burdach 

67. Gustav Agathen Balthasar 

Milo 

68. Wilhelm Ludwig Möller 

69. Baphael Jakob Ko seh 

70. Adolf Schumann 

71. Johann Skierlo 

72. AugustSüneonBosenbaum 

73. Franz Aug. LeopoldB US chik 

74. Karl Beinhold Bernhardi 

75. Franz Ad. Leopold Bichelot 

76. Karl Eduard Hörn 

77. Konstantin August Hilde- 

brand 

78. JuLAug.AdolfEd.Heinrici 

79. Martin Penner 

80. Georg Friedr. Ed. Guttzeit 

81. Ludwig Eduard Maren ski 

82. Job. Friedr. Ernst Wiehert 

83. Arnold Otto Friedrich Tagen 

84. Wilhelm Biendarra 

85. HansHerm.vondetGröben 

86. Johann Ferdinand Buhnau 

87. Eduard Schwatlo 



8. 

Surmowen bei Bössei 

Königsberg 

Biaijstock 

Aman 

Wischwill 

Königsberg 

Halle 

Bromberg 
Warschau 

Königsberg 



Ragnit 

Herzogs thal 

Bartenstein 

Königsberg 

Lahna bei Neidenburg 

Bialystock 
Pellen 

Königsberg 



Kapstikken 

Bohren belHeiligenb. 

Bialystock 

Kömgsberg 

Leipzig 

Altenburg 
Schutt 
Lissa 

Bialystock 
Amt Sperling 

Königsberg 
Leskau bei Anklam 
Königsberg 

ff 

»j 

Wehlau 

Kringitten bei Kbg. 

Memel 

Königsberg 

Elbing 

Königsberg 

Brattiau 

Dezen 

Burg bei Magdeburg 

Bialystock 

Königsberg 



4. 






6. 



18 
17 
22 

18 
19 
18 
17 
18 

19 
18 
23 
18 
20 
18 
19 
18 
19 
20 
19 



Theol 
Jura 



Jora 
Theol. 



CameraL 
Theol. 



Jura 

TheoL 

CameraL 

Cameral. 

Cameral. 

Jura 

Jura 

Theol. 
Jura 

Jura 

Theol. 

Med. 

Jura 

Theol. 

Med. 

TheoL 



Cameral. 
Med. 

Jura 



TheoL 

Jura 

Phüol. 

PhüoL 

Jura 

Jura 

Jura 

Theol. 

TheoL 



-{- als Professor in Königsberg. 



f 1858 als Archidiakonus der Altstadt 

Kirche zu Königsberg. ^ 
f 1865 als Geh. Justizrat u.Tribunalsr.inKbg. 



t ab Pfarrer. 



1 1875 als JnstizratundBechtsanwaltinKbg. 



t zwischen 1855— 60 in Königsberg, Bitter- 
gutsbesitzer von Bohren. 



f als Prof. med. in Königsberg. 



f als prakt. Arzt zu Kbg., Abgeordneter. 
Pfarrer emer. in Danzig. 
t 1862 als Pfarrer in Friedrichshof Kr. 
Orteisburg. 



f 1827 als Privatdocent in Kbg. 



f als Justizrat in Königsberg. 



f Referendar a. D. 



t als Pfarrer. 





/ 
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1. 


2. 


3. 


4. 


5. 


6. 


M. 1823 


88. Otto Negenborn 


Eönigsberg 


19 


„_ 




— 


89. Wilhelm Julius Hahn 


Memel 


23 


Math. u. Hist. 




0. 1824 


90. Otto Heinrich Eries 


Oatrowit bei Neuen- 


18 


Med. 




___ 


91. Ernst Moritz Elebs 


burg, Westpr. 
Eönigsberg 


22 


Jura 




— 


92. Earl Friedr. Ferd. Schwär« 


Danzig 


22 


Theol. 




— 


93. August Heinrich Hub er 


Czagmanten b.Ragnit 


21 


Theol. 




— 


94. Johann Friedrich Hü bor 


Eönigsberg 


19 


Theol. 




M. 1824 


95. August Wilhelm Boruttau 


tf 


20 


— 




— 


96.Herm.EarlTheod.Richelot 


•1 


18 


„^ 


t 1854 als JuBtizrat in Tüsit. 


— 


97. Ed. Otto JuLConst. Schu- 


•' 






1 




mann 


Bialvstock 


19 


Jura 




— 


98.JuliuH WilhehnOttoEullack 


Ublyok 


18 


Jura 




• — 


99. Job. August Wilhelm Elee- 


w 










berg 


Eutno 


20 


Jura 






100. Julius Otto Leopold Cöl er 


Bialystock 


19 


Jura 


t als Ereisgerichtsdirektor in MemeL 


— 


101. Hans Adolf Eo wall eck 


Eönigsberg 


18 


Camenü. 






102. Franz Leyde 


)i 


20 


Pädagog. 




0. 1825 


103. Johann Heinrich Wolf 


f , 


19 


%^ ^# 




— 


104. Alexander Ludwig Jacobi 


f» 


19 


Jura 


t als GymnasiaUehrer in Lyek. 


^■^* 


105. Jacob Jacobson 


fi 


18 


Med. 


t als prakt. Arzt in Braunsberg. 


— 


106. Hermann Budolf Elebs 


ff 


18 


PhüoL 




— 


107. Friedrich Julius Hörn 




16 








108. Hermann Arendt 


Mewe 


20 


Med. 




— 


109. Julius Eduard Freiherr yon 












der Trenk 


Eönigsberg 


18 


Jura 


t als Tribnnals-Rat in Ebg. 


M. 1825 


110. Lebrecht Elein 


Zinten 


21 


^^^ 




— 


111. Otto Ferdinand Legiehn 


Eönigsberg 


17 


^^■w 




— 


112. Friedrich JuUus Bichelot 


%i9 %^ 


17 


— 


t als Geh. Reg.-Rat und Professor der 
Mathematik in Ebg. 




113. Franz Anton Adolf Eries 


Ostrowit in Westpr. 


17 


^— 




— 


114. Hermann Theodor Alex. 


* 








— 


Schumann 


Bialystock 


17 


Jura 


t in Eönigsberg als Gerichts-Direktor a. D. 
zuletzt in Sensburg. 


0. 1826 


115. Otto Eolberg 


Eönigsberg 


20 


— 




^. 


116. Johann Heinrich Stahl 


1« 


19 


— 


« 


... 


117. Franz Ottokar Frey 




21 


~^ 




.^ 


118. JuUus YGlsch 


9m 

•9 


18 


Phüol. 




_ . 


119. Earl Magnus Ton Neit- 


9 W 






* 




sch&tz 


ff 


20 


Cameral. 




..• 


120. Julius Caesar Hadrian von 












der Osten 


Pommern 


18 


Cameral. 




._ 


121. Heinrich Onstav Brzoska 


Eönigsberg 


19 


Med. 




— 


122. Friedrich August Witt 


» 


19 


Geschichte 


t 1858 als Oberiehrer am Eneiph. Gym- 
nasium in Ebg. 


M. 1826 


123. Friedrich Adolf Schnitz 


Or&nhain bei Tapiau 
Momehnen bei Gerd. 


19 


Theol. 




— 


124. EmilRud.SamuelSchepke 


19 


TheoL 


t 1867 als Pfarrer in Nordenburg. 


— 


125. Earl Ludwig H ende werk 


Eönigsberg 


20 


Theol. 


t als Pfarrer in Heil. Erenz. Dr. phü. 


_ 


126. Earl Heinrich Lehmann 


ff 


18 


Phüos. 




— 


127. Julius Wilhelm Sperling 


Resau bei Drengfurth 


21 


PhiloL 




_ 


128. Aurel. Rud. Alex. Mor. 












Zander 


Mehrungen 


18 


Jura 


Privatier in Naumburg. 


0. 1827 


129. Gustav Adolf Magnus 


Westdehlen 


18 


Cameral. 


Rechtsanwalt und Notar a. D. Bonn. 


— 


130. JuliusAugustLeopold E u p p 


Eönigsberg 


18 


Phüol. 


t als Prediger der freien Gemeinde zu Ebg. 


— 


131. Eari Ludwig Horch 


if 


19 


Gesch. a.Phil. 


t als Gymnasial-Professor zu Lyck. 


M. 1827 


182. Eari Ferdinand Schwidop 


ff 


20 


Phüol. 


t als Gymnasial-Professor in Ebg. (Eneiph. 
Gymnas.) 


—. 


133. Bernhard Eduard Bienko 


ff 


18 


CameraL 


Oberregierungsrat a. D. in Gumbinnen. 


— .. 


134. Ludwig Alex. Burchardt 


ff 


20 




1 1872 als Jnstizrat in Beriin. 


— 


135. Moritz Frey Stadt 


Danzig 


19 




" als Dr. phiL, Privatgelehrter in Ebg. 


0. 1828 


136. Earl Louis Heinr. Neiness 


Eönigsberg 


20 


TheoL 


t als Pfarrer. 



"\ 



15 



1. 
0. 1828 



2. 



M. 1828 



0. 1829 



M. 1829 



0. 1830 



M. 1830 



137. Karl Kühnast 

138. Alexander Otto Stoboy 

139. AngoBt Reiohel 

140. Dietrich Christoph von 

Gross 

141. Eduard FriedrichSperling 

142. Karl Robert Wisohhasen 

143. Adolf Heinrich Straye 

144. Ernst Martin Schwatlo 

145. Georg Albert Panzer 

146. Karl Hermann Bigork 

147. Eaxl Friedrich Wilhelm 

von Schan 

148. Hermann Lndwig Dal Im er 

149. Friedrich Ludwig Eduard 

Ton Ellrodt 

150. Lonis Gnst. Alex. Otto 

Ellinger 

151. Friedrich Augnst Göttlich 

152. Karl Gotthard Anerbach 

153. Georg Eduard Jnlios Ulm er 

154. Friedr. Heinrich Kaulbars 

155. Johann August Leopold 

Müller 

156. Karl Ludwig Sagelsdor ff 

157. KarlGottliebTheod.Hoppe 

158. Georg Heinrich Robert 

Wiehert 

159. Gustav Samuel Sperling 

160. Karl Ludwig Hesse 

161. Rudolf Friedrich Reusch 

162. Johann August Romahn 
168. Johann Ebnst Julius Heck 

164. Johann Friedrich String 

165. Ferdin. Ludw. Wilh. We- 

netzki 

166. Otto Julius Jarke 

167. Friedrich Wilhehn Kurella 

168. Gustav Julius Ludwig 

Wolterstorf 

169. Eduard Julius Ludwig 

Schreiner 

170. HermannAlexanderBecker 

171. KariAug.TheophüPötsch 

172. KarlFriedrichBorchmann 

173. Paul Otto Wüh. Wilutzki 

174. Friedrich Wflhehn Thiel 

175. Rudolf Alexand. Wilh. 

Oppenheim 

176. Louis Friedrich von Funk 

177. Wilhelm Eugen Dallmer 

178. Julius Waldeck 

179. Adolf Joel 



3^ 

Köuigsberg 



»> 



Lamgarben bei 
Rastenburg 

Darkehmen 
Resau 
Mückenburg bei 

Schaaken 
Dorpat 
Königsberg 
Kaewe bei Tapiau 
Königsberg 



»1 

V 

l> 

>1 

>l 
n 

Lomsau i. Neu-Ostpr. 
Königsberg 



>j 



»> 

Resau 
Königsberg 

Bialystock 
Königsberg 

19 
11 

Salzbaeh bei Drengf. 
Königsberg 



»1 



Riesenburg 
Königsberg 



f« 



Friedland 

Königsberg 
Braunsberg 
Königsberg 
Friedeberg i. d. Neu- 
mark 
Daozig 



4. 

U 

21 

20 



18 
21 
21 

18 
19 
19 
18 



21 
22 

24 

20 
18 
21 
18 
21 

22 

21 

20 

18 

19 
20 
19 
21 

19 

20 
18 

20 

23 

21 
22 
23 
19 
22 
24 

19 
19 
21 
19 

20 



5. 

Jura u. Garn. 
Jura 



6. 



t^Diplomatik^' 
Theol. 
Theol. 

Med. 
Theol. 
Jura 
Jura 



Jura 
Cameral. 



TheoL 

Theol. 
Jura 

Theol. 
TheoL 

Theol. 
TheoL 



Jura 

Theol. 

Jura 

Jura 

Theol. 

Theol. 

Theol. 
Jura 



Jura 

Jura 

Jura 

CameraL 

PhüoL 

Cameral. 
Jura 
Jura 
Med. 

Med. 



t als Landrat. 



t als Regierungspräsident, 
t als Pfarrer in Borchertsdorf. 
t als Pfarrer in Momehnen. 

y. Struve, Geh. Staatsrat in Rusaland. 
Pfarrer emer. in Graudenz. 

t 

t als Bürgermeister a. D., Rechtsanwalt 
und Justizrat in Königsberg. 



t als Regieruugsrat in Gumbionen. 



t als Pfarrer in Tharau. 

t als Notar. 

t als Kaufmann in Königsberg. 

Pfarrer emer. (zuletzt in Wargen) in Kbg. 

t als Pfarrer in Dtsch. Wilten. 

t als Archidiakonus in Danzig. 
t als Archidiakonus an der Altst. Kirche 
zu Kbg. 1886. 



t als Professor und Direktor des Dom- 
gymnasiums in Magdeburg. 



I 



als Pfarrer in Muldzen. 

als Tribunalsrat in Kbg. (Dichter). 



t als Hauslehrer. 

t als Pfarrer in St. Lorenz, 
t als Administrator in Kbg., zuvor Guts- 
besitzer in Ponarth. 
t als Oberamtmann. 

1 1872 als Pfarrer in Ludwigswalde bei Kbg. 

t als Privatgelehrter. 



t als Bankier in Berlin. 



I 



als Oerichtsrat io Königsberg, 
als Geh. Sanitätsrat in Berlin. 



16 



1. 


2. 


3. 


4. 


ö. 


6. 


M. 1830 


180. JnlinRHeinr.EarlEd.Scha- 












mann 


Königsberg 


20 


Math. 


t 30. Juni 1868 in Berlin. Professor nnd 
Oberlehrer am Altst. Gymnas. 


0. 1831 


181. Ludwig Wilhelm Alex. 








V 




Dickmann 


1« 


20 


Jura 






182. Karl Franz Ferd. Julius 


' # 










Hoffmann 


Mniodnnskenb. Rhein 


21 


Jura 




— 


183. August Wilhelm Martin 












Frey 


Schön wiese b. Heilsb. 


20 


Math. 




— 


184. Otto Wilh. Ferdinand Nöl- 












dechen 


Königsberg 


19 


Math. 




— 


185. Karl Friedr. Ernst Heinr. 












Adolar Thiel 


Königsberg 


16 


Phil. u. Gesch. 


• 


— 


186. Heinrich Moritz Hirsch 


tf 


18 


TheoL 




M. 1831 


187. Heinr. Otto Marcus Lewald 


tj 


18 


— 




— 


188. EmstKariLudw.Stenzler 


Gumbinnen 


21 








188. Julius Theodor Frank 


Königsberg 


17« 


— 




— 


190. Franz Eduard Graemer 


)} 


19 


■— 


Pfarrer in Almonhausen. 


— 


191. August Rhode 


fj 


20 


Theol. 




— 


192. Joh. Kari Gustav Pahlke 


» 


17 


Jura 


t als Kreisgerichtsdirektor in Braunsberg. 


— 


193. Daniel Friedrich Grübnau 


Plohnen bei Elbing 


19 


PhiloL 




— 


1 94. Siegfried Arthur Simon P 1 e e 


Gutstadt 


21 


Cameral. 




0. 1832 


195. Gustav Adolf Suhepke 


Momehnen 


21 


Jura 


Pfarrer emerit. in Königsberg, zuletzt in 
Gr. Mausdorf bei Elbing. 


>— 


196. Kari LouiR Bernhard Reh- 












länder 


Königsberg 


24 


Baufach 




— 


197. Heinrich Dembowski 


Gross-Guja bei Nor- 


19 


Philol. 


Direktor des kgl. Progymnasiums und des 
Waisenhauses zu Königsberg. 






denburg 






— 


198. Friedrich Wilhelm Alexan- 












der Hardt 


Königsberg 


18 


Cameral. 


t als Tribunalsrat in Königsberg. 


— 


199. Ferdinand Marquardt 


Fischhausen 


19 


Gesch. 




— 


200. Ludwig Leopold Laubach 


Königsberg 


21 


Jur. u. Cam. 




— 


201. Ludwig Otto Hesse 


)i 


21 


Math. 


f als Professor in München. 


— 


202. August Anders 

203. Heinrich WUhelm Melchior 


ff 


19 


Med. 






Pylades von Hippel 


n 


20 


Jura 


t als Justizrat in Königsberg. 


.. 


204. Otto Friedr. Franz Damm 


Wehlau 


20 


Jura 


t als Regierungsrat in Gumbinnen. 


— 


205. Georg Friedrich Steffen 


Königsberg 


19 


Theol. 


t als Predigtamtskandidat in Königsberg. 


^— 


206. Johann Heinrich Friebe 


^f 


21 


Phüol. 




M. 1832 


207. Kari Rudolf Woysch 


Pillau 


20 


Theol. 




• ^_ 


208. Johann Adolf Ferd. Müller 


Königsberg 


22 


Theol. 




— 


209. Heinrich Jnlins Herbst 


Insterburg 


18 


Jura 




— 


210. Robert Alex. Theod. Ruff- 












mann 


Pillau 


19 


Philol. 


t al8Direkt.d.höh. Töchterschule in Elbing. 


— 


211. August Alexander Bienko 


Königsberg 


19 


Theol. 


t als Rektor in Königsberg. 


— 


212. Wilh.Aug.Ludw.Burchard 


Sesslacken 


20 


— 


t als Amtsgerichtsrat in Königsberg. 


— 


213. JuliusEduardH eine mann 


Grtknhain 


20 


Philol. 




_ 


214. Otto Vincens Strödel 


PiUau 


21 


Jura 




— 


215. Gustav Wegner 

216. JuUusOttoEd.Meyhöfer 


Marienburg 


19 


Cameral. 




_ 


Labiau 


20 


Phil. u. Gesch. 




0. 1833 


217. Friedr. Ernst Kirschnick 


MQlsen 


22 


Theol. 




— 


218. JuliuA Karl Wilhelm Luhe 


Königsberg 


20 


Theol. 




— 


219. Christoph Theod. Magnus 










* 


Grossjohann 
220. KariMoritzMarcusLewald 


Domnau ^ 


20 


Theol. 




— 


Königsberg 


18 


Med. 




— 


221. Julius Neumann 


Berlin 


19 


PhiloL 


t als Stabsarzt um 1878. 


— . 


222. EmstHeinrichEduardKfihl 


Tapiau 


21 


PhüoL 




— 


223. Karl Friedrich Born 


Königsberg 


21 


Jura 




— 


224. Moritz Simson 


fj 


19 


Jura 


t als Mitgl. d. Eisenbahndirektion in BresL 


M. 18ft3 


225. Alexander August S c h ö r k e 


Saalau bei Insterburg 


22 


Jura 


Rechtsanwalt in Bellgardt. 


— 


,226. Martin Adolf Gerkowski 


Pirk bei Bischofsburg 


21 


Jura 


— 



\ 
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1. 
M. 1833 



0. 1834 



M. 1834 



0. 1835 



M. 1835 



0. 1836 



2. 



227. Friedrich Daniel Baske 

228. Adolf Friedrieb Schirm er 

229. Karl Eduard Raatenberg 

230. Joseph Eger 

231. Friedr. Wilh. Herrn. Kelch 

232. Rudolf Theodor Böhm 
238. Karl Ferd. Rud. Wogram 

234. Claudius Heinr.Robert Maul 

235. Karl Alex. Vict. Witt 

236. Fried. Wilh. Alexand. P I e w 

237. Heinr. Dietr. Otto Ferd. 

von Bebr 

238. August Ferdinand Wilk 

239. Karl Gottlieb Gerner 

240. August Gustav Wiebert 

241. Karl Ludwig Wilh. Bai tzer 

242. Richard Hermann Bolts 

243. Friedr. Wilh. Job. Theod. 

Dieckmann 

244. Benno Eduard Friedrich 

Burchardi 

245. Hermann Schwalbe 

246. Ferdinand Julius Jaquet 

247. Friedr. Wilh. Willib. Wy- 

szomiersk i 

248. Karl Wilh. Moritz Klinger 

249. Karl Benjamin Beeck 

250. Friedrich Wilhelm Krause 

251. Robert Jacob 

252. Gustar Samuel' Hermann 

von Bebr 

253. Georg Theodor Thomas 

254. Otto Alexander Vincenz von 

Krenzki 

255. Julius Otto Emü Klebs 

256. Theod. Friedr. Aug. Holst 

257. John Roh. Theod. Knobbe 

258. Friedr. Scipio von Gross 

259. Hermann Otto Ferdinand 

Hessen 

260. Julius Otto Ladw. Möller 

261. Otto Georg Oppenheim 

262. Hermann Georg Leonhard 

Ruffmann 

263. Gustaf Egbert Sylla 

264. Christian Rudolf Hampf 

265. Gust Julius Rudolf Plau- 

mann 

266. Robert Pohl 

267. August Joöl 

268. Andreas Hermann H ö 1 1 z e 1 

269. Friedr. Wüh. Jul. Pfeffer 

270. Karl Louis Herrn. Nitscb- 

mann 



3^ 

Königsberg 



fi 



)» 



1» 



Wargen 
Königsberg 



»» 



Gr. Waldeck 
Königsberg 

PiUau 

Peterwitz i. Westpr. 

Königsberg 
Dt. Eylau 
Königsberg 
Proskau i. Schlesien 
Labiau 

Königsberg 

Saalfeld 

Königsberg 

Johannisburg 

Labiau 

Scharlack 

Königsberg 



I) 



>» 



Trauzel b. Freistadt 
Königsberg 






Darkehmen 
Königsberg 



II 



>i 



Pülau 

Mehlkehmen 

Osterode 



Königsberg 

»♦ 
Graudenz 

Tapiau 
Schaaken 



4. 

"l8 
18 
20 
20 
18 
22 
21 
18 
19 

20 

20 

21 
23 
22 
20 
19 

18 

20 
19 
19 

19 
20 
20 
19 
18 

19 

21 

22 

20 
19 

22 

17 

18 
16 

18 

18 
21 
22 



20 
20 
21 
20 
19 

19 



5. 

Jura 
Jura 
Theol. u. Phil. 

Theol. 
TheoL 
Theol. 

Math. u. Gesch 
Philo8.u. deut- 
sche Sprache 
TheoL 

Theol. 

Theol. 

Theol, 

Cameral. 

Cameral. 

CameraL 

Cameral. 

Jura 
Jura 
Med. 

Phil. u. Gesch. 
Ingenieur 



Math. 



6. 

r 

t 1869 als Rechtsanw. u. Notar in Wehlau. 



Med. 

Jura 
Theol. 

Philos. u.deut- 

sche Sprache 

Theol. 

Cameral. 

Theol. 
Med. 

Cameral. 

Med. 

Theol. 

Theol. 



Jura 
Jura 
Med. 
Med. 
Med. 

Theol. 



Gymn.-Prof. a. D., zuletzt 'am Altstadt. 
Gymnasium in Königsberg. 



t 1880 als iPfarrer in Schnellwalde im 
Oberlande. 



t als Landrat in Memel. 
Amtsgerichtsrat a. D. in Königsberg. 

f als russischer Generalkonsul in Kbg. 



Kreisphysikus in Pr. Holland, 
t als Gymnasial-Professor in Hohenstein. 
* als Justizrat und Rechtsanwalt in Kbg. 



Professor und Oberlehrer a, D., zuletzt am 
Realgymnasium auf der BuiginiKbg. 
f als Dr. med., prakt Arzt in Abg. 



f 1888 als Gymnasial-Oberlehrer a. D. 
zu Kbg. (Kneiph. Gymnas) 



f 1888 als prakt. Arzt und üniversit&ts- 
Professor a. D. zu Kbg., Abgeordneter. 
Kammergerichtsrat a. D. in Berlin. 



„Pfarrer a. D., Dichter und Naturforscher*' 
zu Osterode, zuletzt in Schönberg, 
Westpreussen. 

f als Amtsgerichtsrat in Gumbinnen. 



18 



1. 

0. 1836 



M. 1836 



0. 1887 



M. 1837 



0. 1838 



M. 1838 



2. 



271. Friedr. Gnst. Dannappel 

272. Joh. Ferd. Battgereith 

273. Wilh. Karl Ernst Benedict 

Hoyer 

274. Heinrich Angnst Scboen- 

doerffer 

275. Joh. Ernst Otto R a k o w k v 

276. Karl Friedrich Hamm 

277. Bernhard WilheUn Dulk 

278. Angnst Friedrich Hahn 

279. Karl Lndwig Graf von der 

Groehen 



3. 

Insterbnrg 
Miehelan 

Königsberg 

Eirschappen 

Labian 

Königsberg 

Memel 

Gr. Schwansfeld 



280. Adolf Moisiszig 

281. Joh. Friedr. JnL Gerlach 

282. Hans Wilh. Oskar Henke Königsberg 

283. Theod.Leyy Goldst&cker 



Königsberg 
Bartenstein 



284. Friedrich Hermann Böhm 

285. Felix Alex. Oppenheim 

286. Karl Gnstav Adolf Witt 

287. Lonis Gotthilf Bernhard 

288. Heinr. Wilh. Jnl. Schmnll 

289. Georg Friedrich Stiem er 

290. Joh. Heinr. Zeig^meister 

291. Karl Angnst Ho ff mann 

292. Christian Ednard Haar 

293. Georg Franz Friedr. Wilh. 

Alex. Böhncke 

294. Otto Jnl Herm. Snsett 

295. Ferdinand Wilh. W e g e n e r 

296. Friedrich Wilhelm Netke 

297. Karl Ludw.ConstM e i s s n e r 

298. Karl Heinrich ünger 

299. Theodor V öl seh 

300. Ednard Ziegner 

301. Rudolf Henke 

302. Jnlins Ellinger 
803. Alexander Borowski 

304. Volkmar Atzpodien 

305. Theodor Friedrich 

306. Wilhelm Bncholz 

307. Robert Jaensch 

308. Ferdinand Falkson 

309. Albert Bncholz 

.810. Angnst Münchenberg 

311. Ednard Schwarz 

312. Rudolf Schwagerus 
813. Richard Ewald 

314. Johann Julius AI brecht 

315. K. Herm. Berendt 

316. Hermann Dulk 

317. Karl August Gl a es er 

318. Gustav von Gottberg 



819. Johann Konrad Lau dt 



)i 



PillkaUen 
Königsberg 



11 



>» 



»> 



Rastenburg 

Königsberg 

11 

Schönbmch 
Königsberg 

Gerdauen 
Königsberg 
Reussen 
Königsberg 

I» 
Landsberg 

Königsberg 
11 

Kaukehmen 
Königsberg 
Arys 
Königsberg 

»I 
Gumbinnen 

Königsberg 

>i 

»f 

Danzig 

Königsberg 

Danzig 

Königsberg 

Pr. Wüten 



Königsberg 



18 
24 

18 

18 
19 
20 
21 
21 



22 
? 
? 
? 

? 

9 

m 

? 

22 

20 
19 
20 
22 
23 

19 
19 

20 
19 
23 
20 
21 

? 

• 

? 
? 
? 
? 

? 

• 

? 

? 

• 

? 

22 
21 
21 
19 
20 



20 



6^ 

Gameral. 



Med. 

Med. 
Cameral. 

Cameral. 

Theol. 
Theol. 
Landwirt 
Phüol. 

Phüol. 
Jura 



Theol. 

Gesch., Philos. 
Astronomie. 

Jura 
Jura 

Jura 

Gesch. u. deut- 
sche Litter. 
Theol. u. Phil. 
Theol. u. Phil. 
Theol. 
Med. 
Theol. 
Theol. 
Cameral. 
Math. 
Gesch. u. Litt. 
Med. 
Med. 
Theol. 
Math. 

Med. 

Jura 

Med. 

Jura 

Jura 

Theol. 

Theol. 

Med. 

Natnrwiss. 

Cameral. 



Theol. 



6. 



Rechtsanwalt in Fischhausen. 



t als Sekretär der Kaufmannschaft zu Kbg. 



f 1889 als Majoratsherr auf Gr. Schwans- 
feld, Kreis Pr. Friedland. 



f 1872 als Prof. der orientalischen Sprachen 
a. d. Universität in London (Sanskrit). 



f als Direktor der höheren Töchterschule 

in Elbing. 
Dr. phil., Gjmnasialprofessor a. D., Kbg. 

(Stadt. Realgymnasium). 



als Sanitätsrat in Königsberg. 



Gymnasialprofessor a. D., Kbg., zuletzt 

am Gymnasium in Rastenburg. 
Dr. med., prakt Arzt, Kbg. 

f als prakt. Arzt und Turnlehrer zu Kbg. 
Staatsanwalt a. D. 



Privatgelehrter (im Grossherzogt. Baden ?) 

t 1881 als Rittergutsbesitzer, Ritter des 
Johann.-Ordens u. Kreisdeput. auf Pr. 
Wilten. 



19 



Direktor Ellendt 



1. 



T 



2. 



3. 



4. 



5. 



6. 



M. 1839 



O. 1839 1. Louis Bocard 

2. Albert Ludwig Bohland 

3. Ednaid Doerck 

4. Eduard Alb. Otto Härtung 

5. Johann Friedrich Eischke 

6. Albert Robert Erahmer 

7. Gustav Egbert Matz 

8. Johann Wilhelm Müller 

9. Friedrich Heinrich Nie dt 

10. Ludwig Moritz Pancke 

11. Gotthilf Albert Pitzner 

12. Wilhelm Beichel 

13. Hermann Julius Bömfeld 

14. GotthilfGustavAdolfLande 

15. Adolf Gottl.FriedSonntag 

16. Hermann Otto Wi 8 chhusen 

17. Gustav Dittmer 

18. Gust. Ad. Alexand. Ger lach 

19. William Levinsohn 

20. Ferdinand Adolf Schmidt 

21. Hermann Bob. Ad. Suse tt 

22. EarlHeinr. August Troe der 
O. 1840 23. Johann Gottlieb Fischer 

24. Hermann Louis Henne 

25. Otto Heinr. Theodor Euhn 

26. Wilhelm August Alexander 
Theodor Rappolt 

27. Hermann Friedrich Beusch 

28. Joh. Aug. Herrn. Schienert 

29. Earl Eugen Weiss 

30. Earl Friedrich Böhm 

31. Heinrich Gottlieb Böhm 

32. Theod.Gust.Glaubensklee 

33. Earl Leipholz 

34. Friedr.Wilh.Schöndörffer 

35. Julius Schwager US 

36. Jakob Ferdinand Zuch 
O. 1841 37. Friedrich Sigismund Ender 

38. Earl Friedrich Baiowius 

39. Friedr.Wilh. Ernst Gruihn 

40. Leop. Bobertvcn Eeudell 

41. Friedrich Louis Eoch 

42. Moses Samuel Lublinsky 

43. Heinr. Theod. Scheu mann 

44. JuL Louis Heinr. Schnitze 

45. Earl Julius Wurst 
M. 1841 146. Siegfried Aronhold 

47. Arthur Hobrecht 

48. Otto Adalbert Erleger 

49. Hermann Ludw. Strich eck 

50. Charles Theodor Tons Saint 
O. 1842 51. Bichard von Bardeleben 

52. Eari Friedrich Fischer 

53. Caspar Friedrieh F ritsch 

54. Louis Mendthal 

55. Julius Otto Passarge 

56. Heinrich Theodor Pezold 

57. Budolf Qotthold Philippi 



M. 1840 



Eönigsberg 

BischoÜBburg 

Eönigsberg 

Lan£berg i. Oslpr. 

Pillau 

Eönigsberg 

Pr. Stargard 

Juditten bei Ebg« 

Possindem beiTapian 

Goldap 

Lamgarben 

Eönigsberg 

Pr. Eylau 
Eönigsberg 

»> 
Fischhausen 

Eönigsberg 

Pr. Eylau 
Eönigsberg 

^1 

tf 
Wartnicken bei Ebg. 

Eönigsberg 

Heiligenbeil 
Eönigsberg 

Earschau b. Bastenb. 

Bogatzko 

Eirschappen 

Eönigsberg 

Bössei 

Eönigsberg 

Neidenburg 

Eönigsberg 

Czaky in Polen 

Wehlau 
Guesen 
Eönigsberg 

>» 

»> 
Angerburg 

Eobjerczyn b. Danzig 
Eönigsberg 

Tapiau 
Eönigsberg 

fi 
»» 

Guttenfeld b. Landab, 
Eönigsberg 



22 
19 
21 
20 
21 
17 

19 
24 
21 
22 
20 
20 
22 
22 
19 
19 
21 
20 
21 

18 
19 
20 
21 
20 
19 

23 
19 
22 
18 
19 
18 
17 
23 
18 
20 
23 
19 
20 
20 
17 

19 
23 
21 
20 
21 
22 
17 
20 
18 
19 
20 
20 
20 
17 
22 
18 
21 



Theol. 

Jura 

Jura 

Jura 

Math. 

Gameral. 

Theol. 

Jura 

Jura 

Med. 

Theol. 

Theol. 

Med. 

Med. 

Jura 

Gesch. u. Cam. 

Jura 

Med. 

Jura 

Med. 

Theol. 

Theol. 

Med. 

Gameral. 

Theol. 

Jura u. Cam. 

Jura 

Theol. 

Baufach 

Math. 

Gesch. u.Cam. 

Theol. 

Jnr. u. Cam. 

Jura • 

Med. 

Theol. 

Jur. u. Cam. 

Jur. u. Cam. 



Philol. 

Med. 

Jura 

Jura 

Jura 

Math. 

Jur. u. Cam. 

Jura 

Phil. u. Gesch. 

Med. 

Cameral. 

Jura 

Jura 

Cameral. 

Theol. 

Theol. 

Gesch. u. Litt. 



Bentier in Eönigsberg. 
Bürgermeister in Pillkallen. 
f als Ereisgerichtsrat inOrtelsb. Abgeordn. 
Ehem. Gutsbesitzer in Eönigsberg. 

Justizrat, Bechtsanwalt u. Notar in E[bg. 

f ds Bäckermeister in Eönigsberg. 

Pfarrer. 

Justizrat, Bechtsanwalt in Heiligenbeil. 

Bechtsanwalt in Dtsch. Erone. 

als prakt. Arzt in Schlesien. 

als Gerichtsdirektor. 



I 



Sanitätsrat, prakt. Arzt in Mohrungen. 
f als Intendanturrat in Stettin. 



f 1857 als prakt. Arzt in Iwanowo, 

Gouvem. Wladimir, Bussland. 
Justizrat in Graudenz. 
f als Geh. Justizrat a. D. in Eönigsberg. 
Emer. Pfarrer, 
f als Landwirt 
f als prakt. Arzt in Memel. 
Geh. Begierungsrat, Landrat a. D. in Görlitz. 

Dr. med., prakt. Arzt in Ebg. 
Amtsgerichtsrat a. D. in Eönigsberg. 



-- als eroer. Pfarrer in Budau. 

-- als Gymnasiallehrer. 

" ak Eaufmann u. Destillateur in Ebg. 

" als Privatgelehrter in Amerika. 

Pfarrer in Dtsch. Eylau. 

Bechtsanwalt und Notar a. D., Ebg. 

f alB prakt. Arzt. 

HandeLsgärtner in Ebg. 

Justizrat, Bechtsanwalt u. Notar in Ebg, 

f als Bürgermeister in Braunsberg. 

Zuletzt Botschafter in Bom. Wirkl. Geh. 

Bat. Abgeordneter. 
Eönigl. Bealgym.-Direktor a. D. in Tilsit. 
Prakt. Arzt in Gnesen. 
Begierungsrat in Stettin. 

als Bechtsanvralt in Danzig. 

als prakt Arzt in Pelonken b. Danzig. 



AI 



Staatsminister a. D. in Berlin, Abgeordn. 



f 1877 als Oberstabsarzt. 
Redacteur in Berlin. 
Geh. Justizrat a. D. in Königsberg. 
f als Ca^d. jur. in Allenberg. 
Justüsrat und Bechtsanwalt in Ebg. 



Archivrat a. D. in Berlin , zuletzt in Ebg. 

3* 
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1. 


2. 


3. 


4. 


5. 


6. 


0. 1842 


58- Hermann Bas che 


Königsberg 


19 


Gameral. 


f 1865 als Kreisrichter a. D. in Ameriki. 
Direktor der GreditgeselUchaft zu Kbg. 


— 


59. Rudolf Stelter 


Fischau bei Elbing 


20 


TheoL, Gesch. 










u.dtdch.Litt. 




M. 1842 


60. Louis Aegidi 


Tilsit 


17 


CameraL 


Geh. Legationsrat u. vertrag. Rat im Aus- 
wärtigen Amt in Berlu, Abgeordn. 




61. Julius Donner 


Magdeburg 


21 


Jura 


— 


— . 


62. Emanuel Fiele c hm ann 


Königsberg 


20 


Med. 


— 


— 


63. Karl Härder 


>• 


21 


Theol. 


Mennon.-Prediger in Elbing. 


— 


64. Karl Louis Eersandt 


Wehlau 


21 


Med. 


Geh. ObermedSzinalrat und.vortr. Rat im 
Kultusministerium in Berlin. 


_ 


65. Berthold Simson 


Königsberg 


21 


Med. 


f als prakt. Arzt in Labiau. 


— . 


66. Eduard Gottfr. Alfred von 












SohrOtter 


Marienwerder 


20 


Jura 


— 


0. 1843 


67. Johann Benjamin Baske 


Königsberg 


20 


Theol. 


Pfarrer in Finkenstein, Kr. Rosenb., West{>r. 


— 


68. Friedr. Gustav De nns'tädt 


Alt-Ruppin 


22 


Jura 


— 


— 


69. Hugo Albert GlemensHahn 


PiUau 


21 


Med.. 


.— 


— 


70. Joh.Friedr. Herrn. Härtung 


Königsberg 


20 


Math. 


Rentier in Leipzig, ehemals Buchdrackerei- 
besitzer in Kbg. 


— 


71. Friedrich August Herrlein 


Landsberg 


20 


Med. 


f als stud. med. 

Professor an der Universität in Berlin, 


<— 


72. Heinrich Jacobson 


Königsberg 


16 


Med. 






%j %^ 






prakt. Arzt, Geheimer Medizinalrat 


— 


73. Friedr. Wilh. Aug. Ludwig 


»» 


22 


TheoL 


*"~ • 


— 


74. Isidor Schlesinger 


fi 


21 


Med. 


Dr. med., Arzt in Kbg. 


^ 


75. Franz Ed. Sommerfeld 


»1 


23 


Naturw. 


— 


— 


76. Joh.Jul.Herm. Spirgatis 


»» 


20 


Med. 


Dr. phil., Üniversitäts-Professor in Kbg. 


— 


77. Joh.Friedr.Herm.To Strom 


11 


20 


Theol. 


— 


— . 


78. Emil Voigt 


f» 


20 


Med. 


' - als prakt. Arzt in Elbing. 


— 


79. Albert Ziegler 


Prökuls 


22 


Theol. u. Phil. 


f als Gutsbesitzer bei MemeL 


M. 1843 


80. Eduard Adolf Eichler 


Osterode 


22 


TheoL 


— — 


— 


81. Adolf Ferd. Georg Gropp 


Königsberg 


18 


Theol. 


f als evang. Prediger in Braunsberg. 


— 


82. Hermann Decker 


Berlin 


23 


Gameral. 


— 


— 


83. Karl Wilhehn Perwo 


Wormditt 


23 


Med. 


f in Wormditt. 


0. 1844 


84. Gustav Becker 


Königsberg 


19 


Philol. 


.. 


— 


85. Isaac Meier Berliaer 


if 


18 


Med. 


j- als KreisphysikuR in Neidenburg. 


— 


86. Hermann Bob. Gieswaldt 


ti 


19 


Math. u. Phys. 


-- als Gymnasiallehrer in Danzig. 


— 


87. Otto Gottl. Roh. Gisevius 


Hohenstein 


22 


TheoL 


-f als Landrat in Alienstein. 


— 


88. Xaver Oskar Erwin von 












Hasenkamp 
89. Friedr. Wilh. JuliusHessen 


Tilsit 


17 


Math. u. Phys. 


Journalist in Frankfurt a. M. 


— 


Königsberg 


19 


Phil. u. Gesch. 


t als Gymnasiallehrer in Tilsit. 


— 


90. Theodor Georg Migeod 


»f 


21 


Med. 


t als prakt. Arzt in Gharlottenburg. 


. — 


91. Julius Emil Nitschmann 


Danzig 


19 


Med. 


~- 


— 


92. Herm.EarlEmanuelRuhdel 


Pr. Eylau 


21 


Med. 


_ 


_ 


93. Wilhelm Heinrich Gottfried 


• 










Schweiger 


Insterburg 


16 


Phil. u. Gesch. 


— . 




94. JuliusCäsarTheodorSöncke 


Allenburg 


19 


Med. 


— 


M. 1844 


95. Karl Hermann Consbruch 


Königsberg 


22 


Theol. 


t als Pfarrer in Elbing. 


^ 


96. Julius Jacobson 


11 


16 


Med. . 


Dr. med. Göh, Mediz.-Rat, Prof. ord. für 
Ophthalmologie, Kbg. 


-— 


97. Kar1Meinh.GrafLehndorff 


»» 


18 


Jura 


t 1883 als Majoratsherr auf Steinort, war 
früher als Diplomat tbiätig. 


^^ 


98. Albert Niet zki 


Rastenburg 


20 


Jura 


Geh. Justizrat u. Landgerichtsdirekt. i.Kbg . 


... 


99. Leopold Tietz 


Schippenbeil 


19 


TheoL 


Dr. phiL, Regierungs-Schulrat in Berlin. 


0. 1845 


100* Rndolf Beckherrn 


Königsberg 


20 


Jura 


f als Referendar. 


^^ 


101. Eduard von Engelmann 


Ratibor 


21 


Jura 


— 


_ 


102. Emanuel Fürstenthal 


Berlin 


18 


Jura 


Tratin die Dienste der hell. 08tind.Co mpagn. 


— 


103. Theodor Käs wurm 


Puspem 


19 


Gameral. 


t als Gutsbesitzer in Puspem. 


^— 


104. Bernhard Eäswnrm 


n 


17 


Gameral. 


Gutsbesitzer in Kindschen. 


— 


105. Otto Eonschöl 


Rastenburg 


19 


Jura 


t 


— 


106. Karl Adolf Labes 


Riesenburg 


20 


Med. 


Dr. med., prakt. Arzt in MemeL 


i— 


107. Richard Mac-Lean 


Pröknlfl 


20 


Jura 


t als Student im Duoll gefallen. 


— 


108. Otto Bauscher 


Lyck 


18 


Med. 


t als prakt. Arzt in Gerdauen. 
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1. 
O. 1845 



M. 1845 



O. 1846 



M. 1846 



O. 1847 



M. 1847 



O. 1848 



H. 1848 



O. 1849 



2^ 

109. Leo Schmidt 
HO. Albert Ti essen 

111. Otto Voigt 

112. Georg Voigt 

113. Gnstay Bötticher 

114. Franz Moormeister 

115. Fnmc Gnst. Adolf Kiepert 

116. Arnold Ton Rosenberg 

117. Hermann Thöne 

118. Hermann Tolksdorf 

119. Gnstav Adelson 

120. Karl Adolf Böttioher 

121. Georg Dnmas 

122. Jacob Kosen stock 

123. Constans Ton Saucken 

124. Gnstay Stambran ' 

125. Franz Wilhelm Fischer 

126. Franz Hagen 

127. Badolf Lorek 

128. Hermann Meitzen 

129. Albert Falkenheim 

130. Johann Anton Max Heck 

131. Gustav Albert Hnbert 

132. Hermann Monich 

133. Theodor Alex. Ostreich 

134. Kurt Stellter 

135. Robert Thiem 

136. Alezander von der Groben 

137. Wilhelm Hensche 

138. Robert Otto Tassilo Lipski 

139. Rndolf Lipschitz 

140. Edwin Emannel Kall weit 

141. Lonis Engen Posseidt 

142. Rndolf Reicke 

143. Ednard Waohhansen 

144. GnstaT Heinrich Zimmer 

145. Franz Lonis Victor Bergan 

146. Hermann YonEngelmann 

147. Karl Ton der Groben 

148. Gustav Kreyssig 

149. Hermann Neresohko 

150. Gustav Hermann Fi 090 nka 

151. Heinrich Schröter 

152. Friedrich Wilhelm Schnitz 

153. Ernst Stöckel 

154. Otto Julius Zöllner 

155. Heinrich Friedrich Adolf 

Rogge 

156. Adalbert Rovenhagen 

157. Friedrich Bnrdach 

158. Wilhelm Krause 

159. Achilles Linden 

160. Theodor Link 

161. Felix von Madeweiss 
, 162. Hermann Posseidt 

j 163. FriedrichAugustRohmann 



3^ 

Soldau I 

Königbberg 

»» 

Glinke bei Bromberg 
Rastenbnrg 
Königsberg 
Klötzen bei Marienw. 
Königsberg 
Memel 

Georgenburg i. Russl. 
Berlin 

Rastenburg 
Putzig 
Julienfelde 
Königsberg 

»I 
»» 

n 
»f 



fi 



»» 



Insterbnrg 

Labiau 

Braunsberg 

Königsberg 

PiUau 

Königsberg 






Laukischken b.Labiau 

Zinten 

Memel 

Eichhorn b.Landsberg 

Worienen 

Zinten 

Breslau 

Ludwigsd. ia Westpr. 

Königsberg 

i> 
»> 

Allenourg 
Königsberg 

»> 
»» 

f» 
Polennen bei Fischh., 
Königsberg 

»t 

Zinten 

Czychen bei Oletzko 



4. 

20" 

20 

19 

18 

18 

19 

18 

21 

18 

21 

18 

18 

21 
19 
19 
18 
20 
19 
20 
20 

20 
18 
18 
19 
19 
19 
22 
17 
19 
20 
15 

20 
19 
22 

20 
20 
20 
19 
21 
17 
20 
18 
19 
18 
18 
19 

21 
19 

18 
17 
18 
17 
18 
19 
20 



5. 



6. 



Med. 
Jura 
Theol. 
Med. 
Theol. 
Jura 
Med. 
Jura 
Med. 

Gesch. u. Litt. 
Philos. 1 1 in Rom. 

Jura u. Garn. 1 v. Bottich er, Staatsministeru-VioeprSsi- 

dent des Staatsministeriums, Berlin. 

t als BaufQhrer. 

Dr. med., prakt Arzt in Königsberg. 

Rittergutsbes. auf Julienfelde, Abgeordn. 



Amtsgerichtsrat in Königsberg. 

t als Pfarrer in Mewe. 

Prof. d. Gesch. an d. Universität Leipzig. 

t als Kreisgerichtsrat in Neidenburg. 



1 1889 als prakt. Arzt, SanitätsratinCaymen. 



Baufach 

Med. 

Gesch. 

CameraL 

Philol. 

PhyB.n.Ghem. 

Jura 

Cameral. 

Med. 

Gesch. 

Jura 

Baufach 

Jura 

Jura 

Theol. 

JuTd 

Jura 
Jura 
Math. 

Gesch.u.Theol 
Theol. 
Gesch. u.dtsch. 

LiU. 
Theol. 
Jura 

Theol. u. Phü. 
Landwirt 
Jura 

Phü. u. Gesch. 
Phüol. 
Jura 
Baufach 
Jura 
Jura 
Med. 

Theol. 
Jura 

Med. 

Med. 

Jura 

Theol. 

Jura 

TheoL 

Jura 



Justizrat und Rechtsanwalt in Königsberg, 
t als Landschaftsbeamter in Königsberg. 
Dr. jur., Justizrat» Rechtsanwalt u. Notu 

in Königsberg. 
Dr. med., prakt Arzt in Königsberg, 
t als Predigtamtskand. in Proekuls. 
Konsistorialrat in Berlin. 



Landgerichtsdirektor a. D. in Duisburg. 



t als Jurist 

Laodgerichtsrat in Königsberg. 
Professor der Math, an der Universität 
Bonn. 



Dr. phil. n. Üniversitftts-Bibliothekar inKbg. 



Kammorgerichtsrat in Berlin. 

1 1886 alsLandgerichtsdirektor inBromberg. 



•f als prakt. Arzt in Allenburg. 



t 1886 als Pfarrer in Darkehmen. 
Geheimer Justizrat u. Landgerichtsdiroktor 

zu Kbg. 
Prakt. Arzt iu Reichenhall, 
t 1861 als prakt. Arzt in Cindunati. 
Justizrat und Rechtsanwalt in Braunsberg. 
Pfarrer in Coblenz. 
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1. 2. 

0. 1849 164. Ulrich Ton Rosen borg 
— 165. Otto Stobbe 

M. 1849 166. Hngo Friedrich Bichard 

Marcus 

167. Heinrich Lonis Adalbert 
Montzka 

168. Jacob Ohm 

169. Karl Heinrich Friedrich 
Schröder 

170. Gustav von Wittke 
0. 1850 171. Louis Briehm 

172. Alfred Clebsch 

173. Heinrich Ellendt 

174. Robert Ellendt 

175. Moritz von Frantzius 

176. Hermann Frey tag 

177. August Hensche 

178. Karl Kahlbanm 

179. Karl Neumann 

180. Otto Sachs 

181. Theodor Schröter 

182. Oskar Voigtel 

M. 1850 183. Konrad Friedländer 

184. Ernst Neu mann. 

185. Quido von Stark 
0. 1851 186. Richard Bellgardt 

187. Richard von Below 

188. Ernst Dalkowski 

189. Hermann Dyck 

190. Reinhold Georg En gel- 
brecht 

191. Oskar Fischer 

192. Oskar Gryszewski 

193. August Emanuel Hempel 

194. Eugen Käs wurm 

195. Karl Leopold Kischke 

196. Theodor Lipschitz 

197. Alezander Lübke 

198. Siegfried Michelly 

199. Hugo Müller 

200. Anton Müttrich 

201. Otto Negenborn 

202. Hermann Nitschmann 

203. Emil Posseidt 

204. Albert Puttrieoh 

205. Theodor Riohelot 

206. Gustav Sohepke 

207. Johannes Symanski 

208. Heinrich von Treyden 

209. Karl Ulrich 

210. Theodor Wiener 

211. Karl Ernst Zimmer 



3^ 

Berlin 
Königsberg 



Küssen 

Rheinswein 
Neuenburg in Westpr. 

Gumbinnen 

Thorn 

Königsberg 



n 
»I 

Bauditten 
Mewe 

Königsberg 
Driesen 

Königsberg 

w 
»> 

Brandenburg a. H. 

Dietrichsdorf 

Königsberg 

Zechern bei Hellsberg 

Labiau 

Lugowen bei Insterb. 

Königsberg 

Pr. Eylau 

Königsberg 

Braunsberg 

Königsberg 

Puspem 

Interbnrg 

Königsberg 



II 
II 



Heinrichsbruch bei 

Pr. Eylau 
Königsberg 

» 

Kloschenen bei Friedl. 

Königsberg 

Zinten 

»> 
Löbau 

Nordenburg 

Königsberg 

ji 
Bromberg 

Königsberg 

Eydeln bei Landsberg 



17 



19 

20 
20 

21 
18 
20 
17 

19 
17 
22 
19 
19 
21 

17 
19 
18 
20 
18 
16 
20 
19 
17 
19 
20 

18 

19 

18 
19 
17 
18 
17 
18 
17 

21 

17 

18 

18 

19 

18 

18 , 

17 

18 

18 
19 
20 
17 



5^ 

Cameral. 
Jura 



Theol. 

Theol. 
Jura 

Theol. 

Jur. u. Cam. 

Jura 

Math. 

Jura 

Jura 

Cameral. 

Jura 

Med. 

Med. 

Math. 

Med. 

Med. 

Med. 

Phüol. 

Jur. u. Cam. 

Jura 

Jura 

Med. 

Math. u. Med. 

Cameral. 



Jura 

Cameral. 

Jura 

Jura 

Med. 

Jura 

Jura 

Jur. u. Cam. 

Math. 

Med. 

Jura 

Steuerfach 

Jura 

Jura 

Jura 

J\ira 

Med. 
Jura 
Jura 
Jura u. Cam. 



6. 



t als Professor der Rechtswissenschaft io 
Breslau. 



Standesbeamter in Kbg. 



t als Kreisrichter in Labiau. 

t 1872 als Professor der Mathematik an 

der Universit&t Oöttingen. 
t als Hauptmann a. D. in Amerika. 
Justizrat in Kbg. 

t als Richter in Zinten. 

t als Dr. med. und Privatgelehrter in Kbg. 

Dr. med, Besitzer einer Privatklinik in 

Görlitz. 
Universitäts-Professor in Leipzig, 
t als prakt. Arzt in Kaukehmen. 
Dr. med., prakt. Arzt in Kgb. 

Direktor des Realgymnasiums in Hamburg. 
Geh. Medizinabrat und Professor in Kbg. 



t als Landrat in Gerdauen. 

Dr. med., prakt. Arzt in Wiesbaden. 



Justizrat und Generallandschafts-Syndik. 

in Kbg. 
GeneraUandschafts-Kassen-Buchhalter in 

Kbg. 
Landgerichtsprasiden^t in Beuthen. 
Amtsgerichtsrat in Kbg. 
^— • • 

Landgerichtspräsident in Tilsit. 

Justizrat, Rechtsanwalt in Königsberg. 
Geheimer Oberfinanzrat und Vortrag. Rat 
im Finanzministerium in Beriin. 



Professor an der Forstakademie in Ebers- 
walde. 



Justizrat, Rechtsanwalt in Battenstein. 
Amtsgerichtsrat in Insterbnrg. 
Landgerichtsrat und Generidlandschafts- 
Syndikus in Königsberg. 
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1. 
M. 1851 



0. 1852 



M. 1862 



0, 1863 



tt. 1853 



0. 1864 



Z 

212. Gustav YOd Buchholz 

213. Bichard Labes' 

214. Robert Negenborn 

215. Julius Nickell 

216. Erwin Schlieben 

217. Hans Alb. von Auerswald 

218. Louis Bellgardt 

219. Franz Ballat 

220. Karl Ferd. Grossjobann 

221. Engen Efibnemann 

222. E. Hngo Lämmer 

223. Gottlieb Eman. Mftt trieb 

224. Bnd. Tbeopbil Nadrowski 

225. Alexander Bei eben 

226. Otto Scblewe 

227. Lonis Fiscber • 

228. Otto Gryczewski 

229. Gustav Kleinscbmidt 

230. Otto Riemer 

231. Franz Wäcbter 

232. Karl Fetschrien 

233. Alfred von Gramatzki 

234. Hugo Juretzki 

235. Eugen Kloss 

236. Gustav Krause 

237. Isidor Lieb tenst ein 

238. Hans von Bosenberg 

239. Jobannes Bumpel 

240. Kurt von Scblemmer 

241. Bicbard Scbweikart 

242. Karl Selke 

243. Hermann St ebbe 

244. Karl Stolterfotb 

245. Reinbold Warkentin 

246. Martin Cobn 

247. Friedr. Wilh. Fuhrmann 

248. Eugen Huek 

249. Hermann Meyer 

250. Budolf Naebstaedt 

251. Bertbold Bensemann 

252. Rudolf Böbnke 

253. Gustav Evers 

254. Btiedr.Frhr. vonEsebeck 

255. Arnold Grabowski 

256. Otto Graemer 

257. Siegfried Gottbilf 

258. Hermann Hanf 

259. Tbeodor Levin 

260. Heinriob Lütken 

261. Wilbebn Jonisob 

262. HeiDricb Krauseneck 

263. Julius Matz 

264. Julius Neumann 

265. Emü von Fortatius 

266. Botho von Pusch 



3. 

Königsberg 

Riesenburg 

Kloschenen 

Pfaffendorf 

Gumbinnen 

Königsberg 

KleinBaum belLabiau 

Gerdauen 

Domnau 

Ratibor 

AUenstein 

Königsberg 

Bischofisburg 

Königsberg 

Biesenburg 

Mettkeim i. Samlande 

Königsberg 

Insterburg 

Farstenw. in Masuren 

Hi^estrom 

Pülkaüen 

Schrombehnen 

Königsberg 

V 

Dirschau 

Berlin 

Memel 

Kl. Liebenau 

Königsberg 

Meblsack 
Königsberg 



II 



Burg bei Magdeburg 

Tilsit 

Königsberg 

Wulfshöfen b. Caym. 

Königsberg 

Labiau 

Plensen b.Bartenstein 

Königsberg 



Böttchersd. b. Friedl. 

Brandenburg b. Kbg. 
Königsberg 

Kopenhagen 
Königsberg 
Gumbinnen 
Königsberg 

>} 
Schugsten bei Kbg. 



4^ 5. 

15 I Jura 

21 Jura u. Garn. 
17 Cameral. 

20 Jura 

20 Theol. 

17 Jura u. Cam. 

17 Jura 

22 Jura 

16 Jura 

19 Jura 

17 Theol. 

20 Med. 

22 — 

18 Jura 
20 Theol. 

23 Theol. 

18 Jura 

19 Jura 
19 Theol. 

18 Med. 

19 Jura 
18 Jura 

18 Theol. 

20 Jura 

18 Phüol. 
20 Med. 

19 Forstfach 
18 Philol. 

20 TheoL 
17 Jura 

17 Jura 

18 Naturw. 
18 Jura 

18 Jura 
20 Musik 

20 Math. 

21 Jura 

20 Med. 

21 Theol. 

17 Kaufmann 

20 Med. 

21 Landwirt 

19 Ofißzier 

18 Phüol. 

18 Theol. 

19 Med. 

19 Jura 

17 Jura 

20 Math. 

21 Jura 

20 Landwirt 

18 Phü. u. Gesch. 

18 Jura 

19 Gesch. 
19 Jura 



a 

f als Bürgermeister. 

t als Bechtsanwalt in Memel (ermordet). 

Justizrat und Bechtsanwalt in Königsberg. 



Amtsgeriohtsrat in Königsberg. 
Generalagent in Königsberg. 
Rechtsanwalt in Saalfeld. 

Domherr und Prof. der kathol Theol. in 

Breslau. 
Dr. med., prakt Arzt u. Sanit&tsrat in Kbg. 



Pfarrer in Quednau. 



Amtsanwalt in Braunsberg. 
Amtsgerichtsrat in Königsberg. 
f 1888 als Landesdirektor von Ostpr. u. 
Bittergntsbesitzer auf Schrombehnen. 
f als stttd. theoL 

Gymnasialprofessor, Marienwerder, 
f als prakt. Arzt in Königsbexg. 
Major a. D. in Wiesbaden. 
Oberlehrer a. D. 

f 1862 im Nordamerikanischen Secessions- 

kriege bei Fair-Oaks. 
OberbOrgermeister in Königsberg, 
f als prakt. Arzt in Königsberg. 

L1878 in Görlitz, Kreisrichter a. D. 
ndgerichtsrat in Königsberg. 

Gymnasialprofessor, Kbg. (Bealgymnas. 
auf der Burg). 

Kreisphysikus in Heilsberg, Sanit&tsrat. 



Dr. med., prakt Arzt in Danzig. 

f 1870 als Hauptmann im 94. Begiment 
bei Wörth. 

Pfarrer emerit. u. Gymnasiallehrer a. D. 
(Altst. Gymnas.). 

f als prakt. Arzt in Meran. 

Schriftsteller. 

KönigL Bauinspektor a. D., Elbing. 

Rittergutsbesitzer in Schanwitz bei Kbg. 
Schriftsteller, f in Paris. 
Univeisitätsprofessor in Tübingen. 

Sals Begierungsassessor, 
berregierungsrat in Marienwerder. 
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1. 



2. 



O. 1854 I 267. Claadios Richelot 

268. Hugo Boss eck 

269. Louis Saal schütz 



M. 1854 



O. 1855 



M. 1855 



0. 1856 



M. 1856 



0. 1857 



M. 1857 



270. Adalbert Syraanski 

271. Hugo Arndt 

272. Hermann Eilsb erger 

273. Robert Meyer 

274. Georg von Stein 

275. Hubert Urra 

276. Karl Wkllentowitz 

277. Gustav Crftger 

278. Robert Dabei 

279. Friedrich Ehrhardt 

280. Archibald y. Gramatzki 

281. Emil Magnus 

282. Theodor Nitschmann 

283. Heinrich Ohlert 

284. Rudolf Prenss 

285. Theodor Schwarzenber- 
• ger 

286. Paul Stolterfoth 

287. Hugo Anker mann 

288. Louis Bon 

289. Karl Ebner 

290. Richard Ernst Krause 

291. Karl Wilhelm Tobien 

292. Ernst Blumensath 

293. Theodor Wilhelm Christ 

294. Eduard Grün 

295. Hermann Kaul 

296. Julius Gustav Kirsten 

297. Bobert Julius Müller 

298. Eduard Budloff 

299. Wilhelm Tobias 

300. Friedrich Weiss 
801. Gustav Braun 

302. Otto Gustav Fischer 
308. Ernst von Glasow 

304. Karl Friedrich Hecker 

305. Budolf Heimlich 

306. August Krawielitzki 

307. Max Otto Jakob Krüger 

308. Heinr. Gust. Otto Laddey 

309. Theodor Quedenfeldt 

310. Philipp Türk 

311. Adalbert Weiss 

312. Johannes Gisevius 
318. Gustav Kirschnick 

314. Adolf Kuwert 

315. Heinrich Lemke 

316. Herrn. Karl Moormeister 

317. Fhedr. Wilh. Baumann 

318. Eduard Stephani 

319. Michael Strelis 

320. Julius Eduard Toop 

321. Max Friedrich Weise 
322« Ernst Büttner 
323. Karl Ludwig Dodillet 



3^ 

Loebau 

Mewe 

Königsberg 

Gnstow bei Greifsw. 
Alienburg 

Trankwitz, Kr.Fischh. 
Grasnitz bei Bieseilen, 

Ostpr. 
Wormditt 

Prassberg, Kr. Goldap 
Trempen b. Darkehm. 
Grunwalde i. Masuren 
Dt. Eylau 
Schrombehnen 
Königsberg 



Pr. Eylau 

Polennen bei Fischh. 

Puschdorf b. Wehlau 

Guttstadt 

Köni^berg 

Oletzko 

Königsberg 

Nemmersdorf 

Orteisburg 

Königsberg 

Rädtkeim 

Buk in Posen 

Insterburg 

Partheinen 

Neü-Ruppin 

Königsberg 

Puelz bei Rastenburg 

Königsberg 

Thierenberg b.Fi8chh. 

Carmitten bei Kbg. 

Schirwindt 

Wormditt 

Rössel 

Pr. Eylau 

Schwarzort 

Königsberg 

Zinten 

Königsberg 

Purmallen b. Memel 
Königsberg 

>» 
»» 
Gumbinnen 



4. 5. 

18 Med. 

21 Philol. 

18 Math. 

19 Offizier 

20 Jura 

1 7 Theol. 

19 Jura 

18 Jura 

20 Jura u. Cam. 

20 Jura 

19 Med. 

21 Gesch. 

22 Theol. 

18 Jura 

19 Med. 

17 Jura 
19 Math. 
19 G^sch. 

19 Jura 

16 PhiloL 

20 Med. 

18 CameraL 
22 Theol. 

21 Jura 
18 Theol. 
18 Med. 

17 Jura 
20 Med. 

18 Math. 

18 PhiloL 

19 Math. 

20 Jura 
20 Med. 

20 TheoL u. Phil. 

20 Jura 

19 Jura 

20 Jur. u. Cam. 

19 Jura 

20 Med. 
20 Theol. 
20 Med. 
20 Jura 

22 Med. 
20 Med. 

19 Med. 

20 Jura 

19 Jura 
22 Theol. 

18 Jura 

20 Jura 

19 Jura 
19 Jura 
22 Theol. 
19 Jura 
18 Jura 

17 Theol. u. Phü. 

21 Theol. 



6^^ 

t als prakt Arzt. 
Superintendent in Gumbinnen. 
Ausserord. Professor für Mathem. an der 

Universität Königsberg. 
Offizier a. D. 

Superintendent in Kbg. 

Rittergutsbes., E^reisdeputierter und Rechts- 
ritter des Johanniterordens, Grasnitz. 
Yersicherungs-Inspektor in Stettin. 
t als prakt. Arzt in Tilsit. 
Dr. med., prakt. Arzt in Insterburg. 



Landrat in Danzig. 

Dr. med., prakt. Arzt undSanitätsrat in Kbg. 

t 1888 als Rechtsanwalt in Pr. Holland 

t 1886 als Fabrikbesitzer in Kowno. 

1 1863 als Schulamtskandidat und Dr. phü. 

in Kbg. 
Dr. med., prakt Arzt in Elbing. 
Geheim. Ober- Justizrat in Berlin, 
t 1876 als prakt. Arzt zu Kbg. 
Generallandschafts-Direktor in Kbg. 
t 1887 als Pfarrer in Jeschkendorf bei 

Mehrungen. 
Amtsgerichtsrat in Kbg. 

Oberstabsarzt in Frankfurt a. 0. 

t als Assessor in Kbg. 

Dr. med., Medizinalrat in Hildesheim. 

f als Gymnasiallehrer, zuletzt in Kbg. 

tu. Aug. 1856. 

t 14. Dez. 1866. 

Pfarrer in Hohenstein. 

Dr. med. in Berlin. 



t als Majoratsherr auf Partheinen. 

Justizrat u. Divisions- Auditeur in, Berlin. 

Oberstabsarzt in GoseL 

Pfarrer. 

Kreisphysikus in Insterburg. 

Stadtbanmeister in Duisburg. 

Dr. med., Oberstabsant in Meimngen« 
t 1865 als prakt. Arzt in Kbg. 
t 1880 als Geriohtsassessoi in Kbg. 

f 1869 als Referendar in Berlin. 



Rechtsanwalt und Notar in Darkehmen. 

t als Pfarrer. 

Geh. Intendanturrat in Berlin. 

Stadtrat in Berlin. 

t als Oborlebrer in Insterburg. 

Pfarrer in Kbg. 
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1. 


2. 


a 


4. 


5. 


6. 


M. 1857 


824. Otto £iehhor8t 


Berlin 


20 


PhüoL 


Gymnasialdirektor in Wehlao. 


... 


825. Gottfried Thomas Fr ey 


Johannenhof 


21 


Theol. 


— 


^^ 


826. Aug. Theod. Ferd. Hahn 


Poninken 


21 


Theol. 


t 1863 als Cand. theoL 
PfjArrer emer. 


_^ 


827. Rad. Otto Theodor Hass 


Liebstadt 


28 


Theol. 


—.^ 


828. Karl Jeremias Heiners- 












dorff 


Molthainen 


21 


Theol. 


Pfarrer. 




829. Radolf Heinrich Karreck 


Königsberg 


21 


Math. 


t 1871 bei Villersexel. Kreisrichter in 












Mohrongen. 


— — 


830. Georg Lorek 


1» 


21 


Med. 


f als Dr. med. xmd Rittergotsbesitier zo 
Neoendorf bei Königsbeig. 


—i« 


831. JolioB Saalschutz 


n 


18 


Kaofmann 


t als Kaofmann in Kbg. 


0. 1858 


382. Kmil Berthold 


WehLia 


21 


Med. 


Professor der Medizin an der üniyersität 
Königsberg. 


—.. 


833. Jolios Theodor Gaaer 


Bartenstein 


20 


TheoL 


— 


^__ 


834. Gostay Graemer 


Böttchersd. b. Friedi. 


18 


PhiloL 




_ 


885. Georg Gützlaff 


Marienwerder 


21 


Med. 


— 


_^ 


836. Heinrich Jalios Gathzeit 


Königsberg 


21 


Natorw. 


Dr. med., prakt Arzt in Königsberg. 


— 


337. Karl Theodor Gattzeit 


Willenberg 


18 


Offizier 


' • %^ %m 


..« 


388. Johann Robert Hein 


Danzig 


22 


Med. 


— 


_ 


889. Hago Ernst Hesse 


Oandittenb.Pr.Eylao 


19 


Theol. 


— 


_ 


840. Edoard Kammer 


Gombinnen 


19 


PhüoL 


Gymnasialdirektor ond Professor in Lyck. 


— 


841. Arthor Kittel 


Bolmin bei Colm 


19 


Med. 


Dr. med., prakt. Arzt i. Ross. Abgeordn. 


-i— 


842. Eduard Albert Anton Leo 


Insterborg 


21 


Jora 


t als Gerichtsassessor in Königsberg. 


— 


343. Theodor Loois Lacht 


Niedaa b. Marienborg 


22 


Math. 


W ^f ^^ 


— 


844. Jalius Baron YonMirbaoh 


Sorqoitten 


18 


Gameräl. 


Rgtsbes. Graf y. Mirbach-Sorqoitten. Abg. 


_ 


845. Oskar Maller 


Steegen b. Landsberg 


21 


Jora a. Cam. 


— 


— 


846. Bernhard Rathke 


Königsberg 


18 


Phy8.o.Chem. 


üniyersitätsprofessor in Marborg. 


.... 


847. Karl Edaard Schaltz 


>y 


20 


Theol. 


— . 


_ 


848. Gastav Robert Stephani 


9t 


18 


Jora 


— 


IT. 1858 


349. Alfred Lipsohitz 


7» 


18 


Baofach 


— 


_ 


350. Heinr. Max. Friedi. Maa- 












rach 


Ragnit 


19 


Jora 


— 


i_ 


851. Gostay Neamann 


Königsberg 


20 


Baofach 


— 


— 


852. Gostay Adolf Reimer 


Nordenbarg 


19 


Med. 


— 


^— 


858. Hogo Sämann 


Königsberg 


21 


Theol. 0. Phil. 


— 


_ 


854. Hermann Karl yonTettao 


Tolks bei Bartenstein 


19 


Forstfaoh 


^^ 


0. 1859 


855. Friedrich Heinrich Becker 


Mahnsfeld bei Kbg. 


19 


Landwirt 


Generalagent der ,,Colonia*' in Berlin. 


_ 


356. Georg Grabowski 


Königsberg 


17 


Phüol. 


— 


_ 


357. Hermann Edoard Härder 


PiUao 


20 


Theol. 


t 1861 in PiUaa als stod. theoL 


.^_ 


358. Johann GottftiedHeiners- 


Molthainen bei Ger- 










dorff 


daoen 


21 


Med. 


t als Dr. med. in Königsberg. 
Pfarrer in SsiUen. 


_ 


859. Gostay Laodien 


Königsberg 


18 


Theol. 


^~ 


360. Gostay Lottermoser 


Rastenborg 


18 


Jora 


— . 


— . 


861. Louis Meyl&nder 


Labiao 


17 


Jora 


f als Landgeriohtsrat 


— 


862. Franz Claodias Richelot 


Königsberg 


18 


Jora 0. Cam. 


" als Referendar in Königsberg. 


— 


863. Hippolyt Tag 


11 


18 


Med. 


- als prakt. Arzt in BadWgen. 
- - 1882 als prakt Arzt in Neotomischl. 


M. 1859 


864. Ottomar Diosegi 


Mühlhaosen 


19 


Med. 


^-^ 


865. Johannes Lemke 


Königsberg 


17 


Baofach 


Baomeister in Bonn. 


^_ 


866. Arthor Lipkao 


Spandienen 


18 


Gesch. 


— . 


._ 


367. Eogen Schütze 


Woiditten bei Zinten 


18 


Jora 


Rechtsanwalt in Heilsberg. 


0. 1860 


868. Roland Freiherr yon 












Brünneck 


Bellschwitz 


19 


Jora 


Rittergotsbesitzer, Rittmeister a. D. 


— 


369. Theod. Karl Wilh.Deatsch 


Romsdorf 


20 


Med. 


f als prakt Arzt 


.» 


370. Andreas Jolios Wilhelm 








i 




Dorgoth 


Prassen 


20 


Landwirt 


Mm'or. 


.—. 


871. Eman. Franz Lorenz Eil s- 












berger 


AUenborg 


17 


Jora 


— 


— 


372. Georg Ellendt 


Königsberg 


19 


Gesch. 


Gymnasialprofess. in Kbg.(Friedr.-KoUeg.). 


— 


373. Albert(Fi80her 


Bioecken bei Kbg. 


19 


PhüoL 


— 


— 


374. Heinrich K lins mann 


Danzig 


22 


Med. 


— 


— 


875. Ernst Kräh 


Langarben 


19 


Baofach 


— 
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1. 
0. 1860 



M. 1860 



0. 1861 



M. 1861 
0. 1862 



M. 1802 



2. 



376. Joh.Ferd.HugoMatullBth 

377. Hermann Patzig 

378. Gustav Badefeld 

379. Ludwig Rausohning 

380. Edgar Stftrtz 

381. Albert Thiel 

382. Hermann Vogelgesang 

383. Engen Annnske 

384. Adolf Ebner 

385. Otto Hieber 

386. Rudolf Rhode 

387. Louis Heinr. Sohüssler 

388. Gustav Otto Schttssler 

389. Paul Arndt 

390. EgmontFrhr.y.Brünneck 

391. Hermann Eduard Douglas 

392. Anton von Gramatzki 

393. Albert Grohnert 

394. Gustav Günther 

395. Gustav Eduard Guthzeit 

396. Eritz von Eurowski 

397. Eduard Loch 

398. Richard Schroeder 

399. Wilhelm 8kott 

400. Felix Gustav Stolterfoth 

401. Gustav Vogelgesang 

402. Heinrich Ludwig Bender 

403. Edward Karl Schmidt 

404. Hermann Bert hold 

405. Franz Böhm 

406. Rud.Wüb.Theod.Brä8icke 

407. Hugo Eug. Alex. Brftsicke 

408. Franz Braun 

409. Johannes Dyk 

410. Hugo Fritsoh 

411. Louis von der Groben 

412. Ernst Friedrich Hardt 

413. Hermann Kalt 

414. Ernst von Ludwiger 

415. Ernst Matthias 

416. Karl Herrm. Sagelsdorff 

417. Louis Stephani 

418. Richard Wiehler 

419. Arthur Julius Bogen 

420. Emil Busch 

421. Joh. Jul. Eonr. Engel- 

brdoht 

422. Richard Kowalski 

423. Franz Emanuel Lorek 

424. Richard von Ludwiger 

425. Max Magnus 

426. Friedr.Wilh.Quedenfeldt 

427. Hugo Schweiger 

428. Eugen Rademacher { 



3. 



Wehlau 



Gumbinnen 
Wundtlacken 
Taukitten bei Ebg. 
Walkisohken 

Wondlacken b. Ebg. 

Thiergart 

Danzig 

Pr. Eylau 

Eönigsberg 

Creuzburg in Ostpr. 

Memel 

Sznaugsten b. Memel 

Königsberg 

Bellschwitz in Wpr. 

Gr. Dirschkeim im 

Samlande 
Schrombehnen beiPr. 

Eylau 
Heiligenbeil 
Alienburg 
Eönigsberg 
Worplack bei Rössel 
Willenherg 
Eönigsberg 
Fürstenwalde 
Eönigsberg 

Thiergart bei Elbing 
Eönigsberg 
Waldeck bei Domnau 
Wehlau 
Finkenstein 
Heinrichsfelde bei 

Eaukehmen 
Heinrichsfelde b.Eau- 

kehmen 
Pr. Eylau 
Pr. Eylau 
Eönigsberg 
Arenstein bei Zinten 
Eönigsberg 

»» 

fi 
Graudenz 

Tiegenhof 

Eönigsberg 

Morkerau b. Graudenz 
Eönigsberg 



1» 
Einkeim beiBartenst. 

Eönigsberg 

V 

Garmitten bei Ebg. 

Insterburg 

Darkehmen 



4. I 6. 

19 Theol. u. 
Geeoh. 

19 Landwirt 

21 Med. 

19 Landwirt 

19 Baufach 

19 Med. 

19 Med. 

19 Med. 

19 Med. 

20 Med. 

17 Math. 

18 Baufach 
16 PhUol. 
18 Med. 

18 Cameral. 

21 Landwirt 

18 Jura 

20 Jura 

20 Theol. 

18 Eaufmann 
16 Jura 

20 PhU. u. Gesch 

20 Math. 

19 Landwirt 
19 Offizier 

19 Med. 
18 Jura 

18 Offizier 

20 Med. 

19 Philol. 

20 Forstfaoh 

19 Jura 

19 Jura 

18 Jura 

18 Astronomie 

18 Ofßzier 
16 Offizier 

19 Phüol. 
19 Med. 

21 Landwirt 
19 Jura 

19 Theol. 

20 Math. 

19 Offizier 

20 Offizier 

19 Phüol. 

20 Landwirt 

19 Math. 
18 Offizier 

18 Landwirt 

21 Offizier 

20 Med. 

19 Philol. 



6^ 

Professor in Amerika. 



ials prakt. Arzt, 
utsbesitzer in Tftukitten. 
Eisenbahnbau- u. Betriebsinspekt. Lands-»! 

borg A. W. 
f 1864 als Dr. med. 
f als prakt. Arzt in Eönigsberg. 
Prakt. Arzt in Elbing. 
Dr. med., prakt. Arzt in Fraustadt, Posecj 
Dr. med., prakt. Arzt in Eönigsberg. 
t 1877 als prakt Arzt zu Siedenbnrg. 
Eönigl. Bau- u. Litendantunat in Poaeo. 
Gymnasialprofossor in Hannover. 



Ministerresident a. D. in Berlin. 



Eaufmann in Eönigsberg. 
Geh. Oberregierungsrat in Berlin. 
Gymnasialprofessor in Bartenstein. 
Eisenbahnbau- und Betriebsinspektor. 

Premierlientenant der Feldartillerie a. D., 

Eaufmann in Hamburg. 
Dr. med., prakt. Arzt in Eönigsberg. 
Landrichter in Conitz. 



t 1886. 

Kittergutsbesitzer in Escheruppen bei 

Pillkallen. 
Regierungsrat in Bromberg. 



Bankbeamter in Berlin. 
Gymn.-Professor in Ebg. (Stadt. Realgymn .) 
Rittergutsbesitzer auf Arenstein, 
t als Hauptmann a. D. 



1 1883 alsGutsbesitzer in Blandau, Westpr. 
t als Bürgermeister in Heidelberg. 



t 

Rittergutsbesitzer bei Bartenstein. 

Offizier a. D., Forschungsreisender in Afrika, 
t 1870 als Gymnasiallehrer in Berlin. 
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:i ■■ 


2. 


3. 


4. 


5. 


6. 




'iL 1862 


429. Karl Selke 


Riga 


20 


Pbüol. 


Privatgelehrter in Kbg. 




— 


430. Ernst Karl Urlaub 


Nordenburg 


19 


Tbeol 


— 




, 0. 1863 


431. Albert Eilsberger 


Allenburg 


18 


Med. 


t als praki Arzt. 




■^■^ 


432. Ernst von Ealokstein 


Glaubitten 


19 

i 


Jura 


t als lAeutenant und Adjutant 18. Aug. 1870 
bei St. Privat 


a 


— 


488. Riobard Eanlbars 


Dtscb. Wüten bei 
.Friedland 


19 


Med. 


Dr. med., prakt Arzt in Kbg. 




— 


484. Angost Pablke 


Domnau 


20 


Med. 


Praki Arzt in Berlin. 


r 


— 


485. Ernst Pfitzer 


Königsberg 


17 


Mfttb. u. Pbys. 


Professor der Landwirtschaft 


< 


— " 


436. Paul Riobter 


Scbreitlacken 


21 


Med. 


Direktor einer Privatkrankenanstalt in 
Pankau bei Berlin. 


. 


— 


437. Heinricb Sobröder 


Königsberg 


20 


Landwirt 


f als Gutsbesitzer. 




— 


488. Julias Sobütze 


Woiditten bei Zinten 


19 


Med. 


Dr. med., Kreisphysikus in Rössel 




— 


489. Franz Siemering 


Königsberg 


19 


Phllol. 


Oberlehrer in Tilsit 




— 


440. Konrad Szitniok 


)f 


19 


Landwirt 


Landwirt. 




— 


441. Rudolf Wolf 


Hartenstein 


20 


TbeoL 


— 



Direktor MöUerl 



M. 1868 



0. 1864 



H. 1864 



0. 1865 



M. 1865 



1. Albrecht Huhn 

2. Gustav Stolterfoth 
8. Gustav Todtenhaupt 

4. Alfred Wyszumiersky . 

5. Emil Bahr 

6. Karl Bernhard 

7. August Dannenberg 

8. Albert Erdmann 

9. Albert Görke 

10. Edwin Kittmann 

11. Karl Krause 

12. Adolf Magnus 

18. Franz Nitschmann 

14. Louis Ohlensohläger 

15. Fedor von Popow 

16. Philipp Rauschning 

17. Hans Regis 

18. Wilhelm Bohde 

19. Karl Guthzeit 

20. Ernst Richelot 

21. Rudolf Wölk 

22. Heinrioh Bergmann 
28. Arthur Grohnert 

24. Robert Heermanu 

25. Max Kösling 

26. Rudolf Langenstrassen 

27. Anton Lipsohitz 

28. Gustav Michaelis 

29. Eduard Möller 

30. Otto Müller 

31. Theodorich Rosseck 

82. Julius Rupp 

83. Rudolf Skott 

84. Otto Brettsohneider 

85. Georg Hassenstein 



Gerlauoken bei Pr. 

Eylau 
Kömjsberg 
Pr. Eylau 
Königsberg 
Landsberg i Ostpr. 
Königsberg 
Rogainen bei Goldap 
Königsberg 

Stein walde b. Wehlau 
Allenstein 
Königsberg 
Capom bei Kbg. 
Ginthieden bei 

Sohaaken 
Landsberg i. Ostpr. 
Ismaüa LBessarabien 
Taukitten bei Kbg. 

Berlin 

' Kromargen b. Pr. Eyl. 
Bialitten bei Soldau 
Königsberg 

ff 
Labiau 

Tannsee bei Marienb. 
Ossa bei Nikolaiken 
Gr. Blaustein bei 

Rastenburg 
BÖnkeim b. Domnau 
Soldau 
Königsberg 
Norkitten 
Mewe 
Königsberg 
Wesselshöfen 
Alienburg 
Königsberg 



20 

18 
19 
17 
19 
18 
20 
21 

20 
20 
20 
19 
19 

19 
20 
18 



19 
19 
19 
19 
20 
18 
22 
18 
16 



Forstfach 

Baufach 
TheoL 

Jur. u. Cam. 
Jura 
Gesch. 
Landwirt 
Mathem.u.Na- 
turwissensch. 
TheoL u. PhiL 
Med. 

Jur. u. Cam. 
Landwirt 
Baufach 

Jura 
Med. 
Jura 



19 


Offizier 


19 


Theol 


19 


CameraL 


19 


Med. 


21 


Neuere Spr. 


20 


Baufach 


20 


PhüoL 


20 


TheoL 


18 


Naturw. 


19 


Jura 



Landwirt 

Med. 

Landwirt 

Math. 

Med. 

Med. 

Landwirt 

TheoL 

PhüoL 



KÖnigl. Gamison-Bauinspektor io Metz. 

Dr. jur., Landgeriohtsrat in Essen, 
t 1869 als Refer^dar in Kbg. 

Rittergutsbesitzer. 

Praki Arzt in Kbg. 

t 

Prakt Arzt 

Rittergutsbesitzer auf Holstein, Kr. Kbg. 
KönigL Bauinspektor. 



Geh. Regierungsrat und vortragender Rat 

im Keichsschatzamt Berün. 
Offizier. 

Seminardirektor in Karalene. 
Regierungsrat in Breslau. 
Dr. med., prakt. Arzt in Hohenstein. 



t als Student in Grei£swald im Duell gefallen. 
Gutsverwalter in Blaustein« 

Rittergutsbesitzer auf Bönkeim. 

Dr. med., prakt Arzt in Fischhausen. 

GenerallandBchafts-Buchhalter. 

Prorektor an der Stadtschule in Angerburg. 

Dr. med., praki Arzt in Kbg. 
Gutsbesitzer in Sperlings bei Kbg. 

t 1888 als Gymnasial-Oberlehrer in Kbg., 
(Wilh,.Gymn.) 
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1. 
M. 1865 



0. 1866 



M. 1866 
0. 1867 



M. 1867 



0. 1868 



M. 1868 



2; 

36. Hermazm Hoff mann 

37. Emil Meyhöfer 

38. Biohard Popp 
89. Otto Schröder 

40. Paul BulowitLS 

41. Heinrich Elditt 

42. Eduard Hühner 
48. Walther Kuck 

44. Paul Kunicke 

45. Otto Baaschning 

46. Max Schaansland 

47. Max Schlicht 

48. Louis Zätträ 

49. Karl Stadie 

50. Bobert Wegner 

51. Franz Arendt 

52. Georg von Ealckstein 



0. 1869 



53. Friedrich Wilhelm Kreutz- 

ber^er 

54. Friednch Lehmann 

55. Budolf Loch 

56. Paul Möller 

57. Bobert Müller 

58. Wilhelm Nitka 

59. Karl Bahts 

60. Max Wedel 

61. Wilhelm Heymann 

62. Adalbert Powel 

63. Theodor Sanio 

64. Alexander Schütze 

65. Gtoorg Bender 

66. Max Conrad 

67. Bernhard Ehlers 

68. Otto Ellinger 

69. Ernst Magnus 

70. Gustav Bohde 

71. James von Schlemmer 

72. Konrad Schlicht 

73. Ernst Thalmann 

74. Paul Toop 

75. Otto Böhm 

76. Georg Hesse 

77. Eduard Kausch 

78. Kustav Krantz 

79. Wilhelm von Wittich 

80. Bichard Börnstein 



3. 



Seeburg 



Labiau 

Domnau 

Königsberg 

>i 

Tiefensee bei Zinten 
Königsberg 
Wuddeck bei Thom 
Teukitten, Kr. Fisch- 
hausen 
Königsberg 

n 
«• 

Allenau bei Friedland 
Königsberg 

Wogau,Kr. Pr.i;ylau 



HochUndenberg, Kr, 

Gerdauen 
Königsberg 

Willenberg 
Königsberg 

I» 

« 

11 

Bothgörken bei Bar- 
tenstein 

Königsberg 

Spandienen, Ex. Kbg 

Königsberg 

TharaUyKr.Pr.Eylau 

Königsberg 

Kromargen, Kreis Pr. 
Eylau 

Königsberg 



» 



Luxhausen bei Allen- 

buig 
Kauemick 
Breslau 
Königsberg 

» 

»1 



lö 

20 
19 
20 
18 
19 
16 
20 
13 
18 

17 
20 
20 
19 
21 
20 
17 



20 

20 

18 
17 
19 
21 
16 

18 
18 
20 

20 

19 

19 
19 
19 
17 
17 
19 

19 
19 

21 

19 
20 

18 
18 
18 
20 
17 



6. 
Theol. 

Postfach 

Med. 

Bergfach 

Jura 

Jura 

Math. 

Med. 

Forstfach 

Phüol. 

Jura 

Postfach 

Offizier 

Offizier 

Math. 

Med. 

Offizier 



Med. 

Offizier 

Med. 

Math. 

Kaufmann 

Baufach 

Med. 

Med. 
Med. 
Math.u.Natur 

wissensch. 
Math.uJ7atur 

wissensch. 
Jur. u. Cam. 

Jura 

Med. 

Kaufmann 

PhiloL 

Jura 

Jura 



a 

t 1889 als Dr. phil. und Lehrer an der 
Landwirtsch.-Schule in HeiligenbeiL 



Domänenpftchter in Saclisen. 

Dr. jur.y Staatsanwalt in Kbg. 

Oberbürgermeister in Elbing. 

Gymn.-Oberlehrer in Kbg. (Kneiph.GyinD.) 

Gymnasial-Oberlehrer in Lister bürg. 

Begierungsrat in Kbg. 

Dr. phiL^ Gymoasial-Oberlehrer in Kbg. 
(Altst. Gynm j 

Dr. phil., Gymn.-Oberlehrer in Bielefeld. 

Lehrer an der höh. Töchtersch. in Tilsit 

t als Premier-Lieutenant in Kbg. 

t als Artiüerie-Offizier. 

Privatlehrer in Kbg. 

Stabsarzt in Kbg. 

Major im grossen Generalstab in Berlin. 
War der Gesandtschaft nach Marocco 
beigegeben und machte als Adjataot 
des Prinzen Friedrich Karl dessen 
Beise nach Aegypten und Syrien mit 



t 1870 als Artillerie-Offizier in Rethd 

Dep. Ardennes. 
Dr. med., prakt. Arzt in Dauzig. 



I 



als Kaufniann in Stettin. 



Kaiserl. Begierungsrat und vortragender 
Bat im Beichsgesundheitsamt in BerL 
Dr. med., prakt. Arzt in Kbg. 



'_! 



Bealgymnasiallehrer in Kbg. (Bealgymo. 
auf der Burg). 



Oberbürgermeister in Thom. 
Prakt. .^zt in Gumbinnen. 
I Bittergutsbes. auf Seegefeld bei Spandau. 

Landrichter in Bartenstein. 



Oberlehrer in Bastenburg. 



Offizier 
Math.u.Natur- 

wissensch. I 
Math.u.Natur-; Oberlehrer. 

wissensch. I 
Offizier ' f 1886 als Begierungs-Assessor. 

Jura — 

Baufach i Dr. med., prakt Arzt in Frankfurt a. M. 

Philol I Oberlehrer. 

Jur. u. Cam. , Begierungsrat in Kbg. 

Naturw. Bittergutsbesitzer auf Fuchsberg bei Kbg. 

Math. I Universitäts-Professor in Berlin. 
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1^^ 2. 

0. 1869 1 81. Hermann Eiohhorst 

82. Georg Haffner 

83. OuBtav Hintz 

84. Louis Jacobson 

85. Ernst Lentz 

86. Arthur Magnus 

87. Kobert Mahraun 

88. Max Nordt 

89. Gustav Ulm er 

90. Siegfried Wolf f borg 
H. 1869 91. Albert Conrad 

92. Rudolf Heygster 

93. Georg von Eunheim 

94. Arthur Ostendorff 

95. Rudolf Sohmidt 

96. Arthur Wegener 

97. Paul Wolski 
0. 1870 98. Arthur Arndt 

99. Franz Autze 

100. Julius Friedländer 

101. KbxI Hensel 

102. Fritz Kossak 

103. Isidor Levinsohn 

104. Arthur Miohelis 

105. Emil Rausohning 

106. Eugen Soheeffer 

107. Richard Wiener 



a 

Königsberg 
Bisohofstem 

EiBerwerk,Kr.Friedl. 
Königsberg 

Tilsit 

Capom, Kr. Fischh. 
Königsberg 



M 



Thierenberg, Kreis 

Fischhausen 
Bonn 

Spandienen bei Kbg. 
Königsberg 
Juditten bei Bartenst. 

Königsberg 
Bartenstein 
Hannchenthal bei 

Sohaaken 
Dt. Crone 
Bamten bei Rössel 
Neidenburg 
Kbg. 

Langen, Kr. Beigard 
Königsberg 
Rosenberg 
Königsberg 

Mednioken, Kreis 

Fischhausen 
Königsberg 
Königsberg 



^ 5. 

20 Med. 

18 Med. 

19 Med. 

16 Med. 

19 Math.u.Natur- 

wissensch. 

17 Landwirt 

20 Jura 

18 Med. 

21 Theol. 

15 Med. 

19 Forstfach 

20 Math. 
20 Jura 

19 Naturw. 

20 PhiloL 

21 Jur. u. Garn. 

20 Jura 

17 Kaufmann 

19 Jura u. Cam. 

18 Jura u. Garn. 

19 Philologie 

20 Jura 

20 Jura 

25 Math.u.Natur- 
wissensch. 

19 Offizier 

19 Mathematik 

18 Jura 



6; 

Üniversitäts-Professor. 
t 1880 zu Tübingen während der ärzt- 
lichen Prüfung. 

Dr. med., prakt. Arzt und Privatdocent 

in Berlin, 
t als Redacteur. 

Rittorgutsbesitzer. 
Regienmgsrat in Kbg. 
t äs pn&t. Arzt in Batavia. 
Oberlehrer in Insterburg. 

Dr. med., Kreisphysikus in Tilsit. 
Oberförster in Greiben, R.-B. Kbg. 

Dr. jur., Mf\joratsherr auf Juditten u. Mal- 
deuten. 
Ingenieur und Fabrikdirektor in Kbg. 

f als Assessor. 



t als stud. jur. 

Oberlehrer in Königsberg. 

Königl. Oberförster in Kurwien bei Jo- 
hannisburg. 



108. Max Bahrendt 

109. Theodor Klein 

110. Louis Kersandt 

111. Georg Möbius 

112. Georg Rausohning 

118. Paul Samuelson 

114. Nikolaus Freiherr von 

Schrötter 

115. Arthur Stolterfoth 



Am 2. AagruBt 1870 Yor dem Feldzage« 

Mühlbanz bei Danzig 
Königsberg 



Darkehmen 
Königsberg 
Mednicken, Kreis 

Fischhausen 
Königsberg 



Wilkühnen, Kreis 

Königsberg 
Königsberg 



18 
20 


Jura 
Jura 


19 
18 

18 


Offizier 

Forstfach 

Landwirt 


19 


Medizin 


19 


Offizier 


18 


Jura 



I Regierungsrat in Stettin. 
Wirkl. Admiralitätsrat und vortragender 

Rat in der Admiralität, Berlin. 
Amtsrichter in Landsberg a. W. 
Regierungsrat in Posen, 
f als Majoratspächter in Mednicken 1887. 

f 1885 als prakt Arzt zu Königsberg. 

Hauptmann im Gren.-Reg. KönigFriedr.IIL 

(1. Ostpr.) Nr. 1. Königsberg, 
t 1879 als Kreisrichter in Heiligenbeil. 



116. Gustav Dantziger 
0. 1871 117. Max Dangel 

118. Franz Falksou 

119. Otto von Kalckstein 

ISO. Hermann Klein 

121. Johannes Lehmann 

122. Richard Pfitzer 



Am 17. Aagnst 1870 vor dem Feldznge. 

18 Jura 

18 Neuere Spr. 

20 Jura 

18 Jura 

21 Baufach 
20 Math. u. Phjs. 

19 Medizin 



Königsberg 

>i 
»> 
Wogau , Kreis Pr. 

Eylau 
Bartenstein 
Königsberg 



Stempelfiskal u. Regierungsrat in Danzig. 
Realgymnasialdirektor in Tilsit. 
Bürgermeistor in Weissenfels in Sachsen. 
Hauptmann und Gompagniechef im Kaiser 

Franz-Regiment, Berlin, 
t als stud. arch. in Berlin. 
Dr. phil., Üniversitätsprofessor in Kiel. 
Stabsarzt in Freiburg in Breisgau. 
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t 2^ 

0. 1871 123. Arthur Stephan! 

124. Richard Stringe 

125. Otto Wittrien 

M. 1871 126. Heinrich FrÖlioh 

127. Caspar Halle 

128. Alexander Hoffmann 

129. Julius Jacobson 

130. Paul London 

131. Eduard Ruf f manu 

132. August Ton Sauckon 

133. Max Schiweok 

134. AdalbertvonAlt-Stutte: 
heim 

0. 1872 136. Anton Conrad 

136. James Ferber 

137. Georg Fischer 

138. Julius Gebauhr 

139. Otto Hassenstein 

140. Yolmar 7on Eunheim 

141. Friedrich Luther 

142. Alfred Michelsohn 

143. Johannes Rahts 

144. Oskar Reimer 
M. 1872 145. Max Hagedorn 

146. Hans Mab raun 

147. Richard Michaelis 

148. Victor Sanio 

149. Rudolf Schmidt 

150. Max Todtenhaupt 

151. Richard Trunsohel 
0. 1873 152. Ernst Börnstein 

153. Robert Falkson 

154. Alfred Fischer 

155. Arthur Hennig 

156. Fritz Herrmann 

157. Nathan Josephsohn 

158. Rudolf Meyer 

159. Paul Meyer 

160. Max Michaelson 

161. Ernst Osten 

162. Johannes Reimer 

163. Arthur Siegfried 

164. Max Stamm 

165. Oskar Tack mann 
M. 1873 166. Heinrich Eger 

167. Alfred Fromm 

168. Wilhelm von Gross 

169. Adalbert Stringe 

170. Richard Weise 



3. 

Königsberg 
Steinbeck, Kreis Kö- 
nigsberg 
Königsberg 



Schirwindt 

Röesel 

Königsberg 

Mohrungen 
Tataren, Kreis Dar- 

kehmen 
Königsberg 
Abbarten^KreisFried- 

land 
Spaudienen, Kreis 

Königsberg 
Memel 
Tapiau 
Königsberg 

Juditten bei Barten- 
stein 
Königsberg 

»1 

Elbing 

Kl. Rathsthal, Kreis 

Gerdauen 
Königsberg 
Prökuls 
Königsberg 



4. I 5. 

18 I Kaufmann 
18 I Jura 

I 
20 Mathematik 



Pr. Eylau 
Königsberg 



11 



Domnau 



Königsberg 
Jautecken, Kreis Dar- 

kehmen 
Riesenburg 
Königsberg 

91 
V 

Adamsheide , Kreis 
Darkehmen 

Wehlau 

Carben, Kreis Heili- 
genbeil 

Königsberg 

Fisohhausen 

Königsberg 

Marienwerder 

Thom 

Steinbeck, Kr. Kbg. 

Bartenstein 



19 
17 
20 
16 
15 

19 
19 

20 
18 

19 

18 
19 
19 
18 
20 

17 
16 

17 

18 
20 

19 
20 
18 
19 
18 
20 
18 
18 
20 
19 
19 

20 
20 
19 
18 

18 

19 
18 

18 
19 
19 
23 
17 
20 
19 



Offizier 

Jura 

Postfach 

Medizin 

Jura 

Jura 
Jura 

Postfach 
Jura 

Landwirt 

Jura u. Cam. 
Philologie 
Fabrikant . 
Medizin 
Jura 

Mathematik 
Jura 

Math. u.Phy8. 

Kaufmann 
Medizin 

Jura 

Medizin 

Jura 

Medizin 

Geschichte 

Medizin 

Naturw. 

Medizin 

Theologie 

Naturw. 

Landwirt 

Jura 

Medizin 

Baufach 

Medizin 

Jura 

Medizin 
Jura 

Jura 

Jura 

Jura 

Baufach 

Jura 

Baufach 

Offizier 



6^ 

Kaufmann in Königsberg. 
Amtsrichter in Domnau. 

Gymnasial - Oberlehrer in Königsbezg 

(Altsi Gymnas.). 
Baumeister. 
Amtsrichter in Labiau. 

Dr. med., prakt Arzt in London, 
t als Dr. jur. u. Gerichtsasseesor in Ber- 
lin 1885. 
Landgerichtsrat in Memel. 
Staat£HEUiwalt in Bartenstein. 



t als stud. jur. 

Landwirt in Görken, Pächter des väter- 
lichen Gutes. 



Fabrikant in Königsberg. 
Dr. med., prakt. Artt. 
Rittergutsbesitzer auf Bothkeim, Kreis 

Friedland, 
t als Cand. math. 
Amtsrichter in Heydekrug, Kreis Heyde- 

krug. 
Dr. phiL, Privatdocent, Assistent bei der 

Sternwarte zu Königsberg. 

Dr. med., prakt. Arzt in Hamburg. 

Regierungsrat in Cassel. 
Assistenzarzt I. Klasse in Pr. Stargard. 
Amtsrichter in Sensburg, 
t als prakt. Arzt in Bialla 1888. 

t als stud. med. in Königsberg. 

Universitäts-Professor in Berlin. 

t 1886 als prakt Arzt in Königsberg. 

Dr. med., prakt. Arzt in Königsberg. 
Rittergutsbesitzer auf Schreitiaoken, Kreis 

Fisohhausen. 
t als prakt Arzt in Runkel a. L. 1888. 



Staatsanwalt in Marburg. 

Baumeister. 

Rechtsanwalt in Naugard in Pommern. 

Baumeister; 
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1. 


2. 


3. 


4. 


5. 


6. 


Ö, 1874 


171. Franz Blohm 


Linkenmühle, Kreis 
Fischhausen 


19 


Jura 


— 


^— 


172. Aagust Caspar 


Königsberg 


17 


Med. 


Prakt. Arzt in Berlin. 


... 


173. Paul Caspar 


tt 


15 


Jura 


Assessor bei der Staatsanwaltschaft in Kbg. 


^__ 


174. Paol Lämmer 


f7 


18 


Jura 


Referendar a. D. u. Prem.-Lieut. d. Res. 


— ~ 


175. Louis RoBSOoha 


1» 


18 


Med. 


Dr. med., prakt Arzt in Fisohhausen. 


— 


176. Karl Schiewelbein 


»» 


19 


Philol. 


Realgymnasiallehrer in Kbg. (Reidgymn. 
auf der Burg). 


— — 


177. Max Seelig 


}l 


17 


Neuere Spr. 


Realgymnasiallehrer in Bromberg. 


^ 


178. Gustav Wollenberg 


y> 


19 


Jura 


Assessor. 


M. 1874 


179. Leonhard von Behr 


91 


20 


Jura 


^H^M * 




180. Hugo Falkenheim 


Pr. Eylau 


18 


Med. 


Pr. med., prakt. Arzt u. PrivatdocentinKbg. 


— 


181. Philipp Hecht 


Wöschupölen, Kreis 
PUlkaUen 


18 


Phüol. 


Cand. phil. in Königsberg. 












— 


182. Max Kamm 


Königsberg 


18 


Jura 


Rechtsanwalt in Königsberg. 


— 


183. Adolf Krause 


Alienburg 


23 


Jura 


Landwirt, Trimmau p. Allenburg, Ver- 
walter des väterlichen Gutes. 


... 


184. Richard Euck 


Pr. Eylau 


21 


Philol. 


Lehrer a. e. Militär-Pädagogium in Berlin. 




185. OustaT Magnus 


Königsberg 


18 


Jura 


Gerichtsassessor u. Hilfsrichter in Bonn. 


— 


186. Rudolf Pilaski 


Roso; Kr. Czarnikau 


20 


Offizier 


f als Lieutenant im Inf.-Regim. Herzog 
Karl (Nr. 43). 


— 


187. Ernst Rausuhning 


Taukitten, Kr. Fischh. 


20 


Phüol. 


Gerichtsassessor in Heilsborg. 


— > 


188. Kurt Schustehrus 


Beerholz» Kr. Fischh. 


18 


Jura 


Bürgermeister in Thom. 




189. Anton von Alt-Stutter- 

heim 

190. Walther Toop 


Abhärten, Kr. Friedl. 


18 


Offizier 


Gutsbesitzer. 


^^^» 


Cremitten, Kr. Wehl. 


19 


Jura 


Assessor in Berlin. 


«. 


191. Johannes Voigt 


Delmenhorst 


20 


Baufach 


Baumeister. 


^^ 


192. Ernst Wien 


Tengen,Kr.Heiligenb. 


19 


Jura 


— 


0. 1875 


193. Georg von Au er 


Königsberg 


19 


Jura u. Cam. 


Landwirt in Goldschmiede, Majoratspächt. 


_i 


194. Paul Friedländer 


fi 


17 


Chemie 


Dr. phil. 


^- 


195. Hugo Heidemann 


Pinnau,Kr.Hei ligenb. 


19 


Jura 


Rechtsanwalt in Heydekrug. 


— 


196. Karl Hoene 


Pempau, Kr.Karthaus 


17 


Jura 


Regierungsassessor. 


— 


197. Max Hoyer 

• 


Stablack, Kr. Gerd. 


19 


Offizier 


Prem.-Lieut. im Feldartill -Regiment Prinz 
August Y. Preussen (1. Ostpreuss.). 


^^ 


198. Hans Michelly 


Königsberg 


19 


Kaufmann 




^^m 


199. Willy MoyzischewitE 


)} 


18 


Offizier 


Premier.-Lieutenant bei der Artillerie. 


_ 


200. Emil Nitka 


11 


20 


Jura 


~-. 





201. Hugo Oehlsohläger 


Mischischken, Kreis 
Ooldap 


21 


Postfach 


^^^m 


— 


202. John Ries 


Königsberg 


18 


Philol. 


Gymnasiallehrer zu Colmar im Elsass. 


.. 


203. Heinrich Schirmacher 


91 


17 


Baufach 


Baumeister. 


_ 


204. Johannes Schweigger 


PiUau 


17 


Med. 


Staatsanwalt in Tilsit. 





205. Eugen Spirgatis 


Königsberg 


18 


Philol. 


Gymnasiallehrer in Berlin. 


—^ 


206. Richard Theodor 


ti 


19 


Chemie 


Dr. ehem., Fabrikbes. in Bingen am Rhein. 


— 


207. Karl Thoma 


ÜBzpiaunen, Kreis 
PillkaUen 


20 


Offizier 


Gutsbesitzer in Popelken, Kr. Labiau. 


... 


208. Max Ulrich 


Königsberg 


20 


Jura 


Gutsbesitzer. 


—> 


209. Max Wahl 


w 


17 


Jura 


f als Bankbeamter in Berlin. 


... 


210. Rudolf Wolff 


yf 


2J 


Baufach 


~- 


— . 


211. Louis Wolffberg 


Stettin 


18 


Med. 


Besitzer einer Augenklinik in Breshiu. 


M. 1875 


212. Karl Blindow 


Scurcz, Kr. Pr. Starg. 


20 


Theol. 


Pfarrer bei Görlitz in Schlesien. 


— 


21a Max Dittmar 


Friedrichsburg, Kreis 
Königsberg 


19 


Chemie 


Dr. ehem., Fabrikbesitzer in Hannover. 


•->. 


214. Fritz Döhring 


Königsberg 


17 


Jura 


Assessor. 


— 


215. Morton Douglas 


Ludwigsort, Kreis 
Heiligenbeil 


19 


Offizier 


Prem.-Lieuten. im Pionierbataillon Fürst 
J^dziwiU, Dansig. 


— 


216. Martin Eberhardt 


Kosse bei Königsberg 


22 


Baufach 


— 


~ 


217. Georg Herrmann 

218. Otto Krahmer 


Jautecken bei Dark. 


20 


Offizier 


— 


_ 


Hartenstein 


18 


Jura 


— ~ 


— 


219. Rudolf Laubmeyer 


Königsberg 


20 


S^aufmann 


Kaufmann in Königsberg. 


— 


220. Edwin Lehmann 


Landsberg in Ostpr. 


22 


Med. 1 


— 
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1. 


2. 


3. 


4. 


5. 


6. 


M. 1875 


221. Fritz Lux. 


Sodehnen^ Ereis Pr. 
Eylau 


18 


Med. 


— 


-~ 


222. Max Magnus 


Eönigsberg 


19 


Jura 


Rechtsanwalt in Allenstein. 


— 


223. Georg Meyer 


M 


19 


Geologie 


Dr. phiL, Geolo|;e am geolog. Listitut zu 
Strassburg un Elsass. 


— 


224. Oskar Minkowski 


Eowno 


17 


Med. 


Dr. med., prakt Arzt in Strassburg im Eis. 


— 


225. Hugo Rauschning 


Mednicken, Ereis 
Fischhaasen 


21 


Landwirt 


M^joratspäohter in Mednicken. 


0. 1876 


226. Walther Conrad 


Maulen, Er. Ebg. 


18 


Med. 


t 1883 als Cand. med. 


..« 


227. Oliver Ellendt 


Rössel 


15 


Jura 


Dr. jur., Assessor. 


.— 


228. Max Franok 


Eönigsberg 


17 


Jura 


— 


.. 


229. Georg Hoene 


Pempan,Er.Earthaus 


17 


Landwirt 


Gutsbesitzer. 


-— 


230. Samuel Jesoer 


Dorbian bei Eowno 


17 


Med. 


— - 


._ 


231. Arthur Lobach 


Liekeim, Er. Friedl. 


18 


Offizier 


Offizier. 


~~^ 


232. Walther Simon 


Eönigsberg 


19 


— 


Dr. phil. in Leipzig. 


M. 1876 


233. Lassar Gohn 


Hamburg 


18 


Chemie 


Privatdooent an der Universität zu Ebg. 


_ 


234. Gustav Hitzigrath 


Eönigsberg 


20 


Offizier 


Offizier. 


— 


235. Adolf May 


Odessa 


19 


Jura 


Gerichtsassessor in Ebip. 


— 


236. Erich Siegfried 


Garben, Er.Heiligenb. 


17 


Landwirt 


fc^ 


— . 


237. Otto Stettiner 


Eönigsberg 


17 


Jura 


GerichtsassesBor in Berlin. 


—• 


238. Julius Voigt 


Stade 


18 


Gesch. 


Dr. phil., Gymnasiallehrer in Danzig. 


0. 1877 


239. Alfred Döhring 


Eönigsberg 


16 


Phüol. 


Gymnasiallehrer in Ebg. (Friedr.-Eolleg.). 


— 


240. Paul Döpner 


Domnau 


18 


Jura 


Rechtsanwalt in Dortmund. 


— 


241. Gustav Ehlers 


Eönigsberg 


19 


Ejiufmann 


Eaufmann in Ebg. 
Rechtsanwalt in Berlin. 


i— 


242. Hugo Fröhlich 


Beutnerdorf, Er. Or- 


19 


Jura 






telsburg 








— 


243. Eugen Hagen 


Eönigsberg 


21 


Offizier 


Premier-Lieut.i.Ostpr.Train-BatNr.l.Kbg. 


"— 


244. Ernst Hausburg 


Tiegenhof,Er.Marien- 
burg 


18 


Jura 


Musiklehrer, früher Rio de Janeiro, jetzt 
in der Schweiz. 


— 


245. Ernst Hensche 


Eönigsberg 


17 


Jura 


Rentier in Ebg. 


— 


246. Erwin Er essin 


Boizenburg i.d. Ucker- 
mark 
Garsden bei Eowno 


19 


Jura 


— 


_^ 


247. Bernhard Läpp 


18 


Jura 


Rechtsanwalt in Ebg. 


—• 


248. Eurt von Bauoken 


Georgenfelde, Er. 
Gerdauen 


21 


Offizier 


Premier-Lieutenant im Ostpr. Train-Bat 
Nr. 1. Ebg. 


— 


249. Max Schimmelpfennig 


Eaukehmen, Er. 
Niederung 


18 


Med. 


Rechtsanwalt und Notar in Heinrichs walde. 


.^ 


250. Bernhard Sehlunck 


Eönigsberg 


18 


Jura 


Musiklehrer in New-YorL 


_ 


251. Albrecht Wagner 


PokarUn, Er. Hei- 


17 


Jnia 


Gerichtsassessor in Tilsit. 


M. 1877 


252. Karl Derbe 


17 


Jura 


Gerichtsasaessor in Bartenstein. 






ligenbeil 








— 


253. Eugen Gottschalk 


Eönigsberg 


17 


Med. 


— 


_ 


254. Johannes Güterbook 


iy 


19 


Jura 


Gerichtsassessor in Ebg. 
Gerichtsasseesor a. D. und Apotheker in Ebg. 


— 


255. Fritz Hagen 


M 


19 


Jura 


.. 


256. Max Joseph 


Gerdaaen 


17 


Med. 


— 


_ 


257. Louis Jungmann 


Eönigsberg 


20 


Med. 


t als cand. med. in Strassburg. 


— 


258. Bernhard Eäswnrm 


Eindschen, Er. Ragnit 


20 


Jura 


t als Landwirt in Eindschen auf dem 
elterlichen Gute. 


_- 


259. Hans Luther 


Eönigsberg 


20 


Chemie 


Dr. phiL, gegenwärtig in Paris. 
Prediger in Oreuzburg, Ostpr. 


^^ 


260. Faul Neumann 


If 


20 


Jura 


.— 


261. Richard Nitschmann 


Neidenburg 


19 


Med. 


Dr. med.^ prakt Arzt in Enurt. 


— 


262. Roheit Samuelson 


1 Eönigsberg 


19 


Med. 


Dr. med., prakt Arzt zu Ebg. 


_ 


263. Max Toller 


Tachel, Er. Eonitz 


22 


Med. 


— 


0. 1878 


264. Eugen Adam 


Darkehmen 


18 


Baufach 


Regierungsbaumeister in^^Berlin. 


~— 


265. Otto Beeck 


Hardershof, Er. Ebg. 


18 


Jura 


Gerichts-Aasessor in Ebg. 


— 


266. Paul Bender 


Eatharinenhof, Er. 
Pr. Eylau 


21 


Landwirt 


Landwirt in Eitharinenhof, Verwalter des 
väterL Gutes. 


... 


267. Richard Blumberg 


Braunsberg 


28 


Med. 


Prakt Arzt 


_ 


268. Max Cohn 


Eönigsberg 
Friedrichsberg, Ereis 


10 


Jnra 


Gerichtsassessor in Ebg. 


... 


269. Fritz Dittmar 


19 


Jura 


Gerichtsassessor in Ebg. 




i 


Ebg. 
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1. 



2. 



0. 1878 I 370. Max Daltz 

271. LotUB Yon Hatten 

272. Franz Heller 

273. Max Neumann 

274. FraDi Pilohowski 

275. Heinrich Plehn 

276. Hugo Preinitier 

277. Karl Biohter 

278. Hugo Schauinsland 

279. Henry Sohröder 

280. Theodor Todtenhanpt 

281. Frits Yalentini 

282. Ernst Witt 
M. 1878 283. Kenrad Dantziger 

284. Max Eger 

285. Emil Krantz 

286. Heinrich Voigt 

287. Ernst Hiischberg 
0. 1879 288. Paul Aren 

289. Max Berliner 

290. Isaak Kamnitzer 

291. Max Landien 

292. Isidor Magnus 

293. Walther Meyer 

294. Robert Richter 

295. Felix Silberstein 

296. Hans Tiessen 
M. 1879 297. Max Bülowius 

298. Ernst Grohnert 

299. Heinrich von Gross 
800. Franz Gürtler 

301. Fritz Hensel 

302. Walther Käs wurm 

303. Ernst Papendieck 

304. Ernst Schröter 

305. Max Völsch 

306. Ernst Wagner 

307. Victor von Wnorowsky 

0. 1880 308. Bruno Ankermann 

309. Max Bergius 

310. Philipp Ehlers 

311. Paul Engelbrecht 

312. August Grumbach 

313. Paul Hirschberg 

314. Selly Joseph 

315. Hermann Minkowski 

316. Rudolf Niokell 

817. Leopold Rauschning 



3. 

Rastenburg 

Königsberg 

ElbiDg 

Königsberg 

Stapornen,Kr.Fisohh. 

Summin, Kr.Pr. Star- 

gard 
Wehlau 
Gumbinnen 
Waldinen, Kr. Labiau 

Pillau 
Pr. Eylau 
Gallehnen, Kr.Pr.EyL 

Perleberg 
Königsberg 

» 

19 

Stade 
Königsberg 

»> 
Marggrabowa 

Gtoyerswalde, Kr. 

Osterode 

Königsberg 

Lyck 

Königsberg 

Gumbinnen 
Königsberg 

Braunsberg 
Rosenberg i. Westpr. 
Königsberg 
Hohenstein i. Ostpr. 
Königsberg 
Marienburg LWestpr. 
Kindschen^.Ragnit 
liep, Kr. Kbg.| 
Königsberg 
Kukehnen, Kr. Hei- 
ligenbeil 
Königsberg 

>t 

Allenburg 

Grünthal, Kr. Friedl. 
Kömgsbeig 

Boggenhausen, Kreis 

Neidenburg 
Königsberg 
Gerdauen 

Alexoten bei Kowno 
Pfaffendorf, Kr^ 

Orteisburg 
Willgaiten, Kreis 

Fischhausen 



4. 5. 

18 Jura 

19 Landwirt 
19 Jura 

19 Med. 

20 Philol. 

19 Landwirt 

20 Baufach 

19 Med. 

20 Naturw. 

19 Naturw. 

18 Phüol. 

20 Jura 

19 Baufach 
19 Med. 

17 Jura 

19 Phüol 

18 Theol. 

19 — 
18 Jura 

18 Med. 

19 Med. 

19 Philol. 

18 Kaufmann 

19 Gesch. 

18 Naturw. 

21 Med. 

18 Jura 

20 Jura 

18 Jura 
20 Philol 

19 Med. 

19 PhUol. 

20 Med. 

17 Landwirt 

17 Jura 

18 Med. 

18 Med. 

19 Phüol 

17 Theol 

17 Jura 

20 Med. 

18 Jura 

19 Jura 

19 Baufach 

17 Jura 
15 Math. 

18 Med. 

19 Ofüzier 



6. 



Regierungsassessor in Gumbinnen. 

Gutsbesitzer. 

t als cand. jur. in Kiel 

Dr. med., prakt. Arzt in Kbg. 

Versicherungsbeamter in Kbg. 



Regierungsbaumeister in Köln. 

Dr. med., prakt Arzt in Berlin. 

Dr. phü^ Direktor des zoolog. Instituts 

in Hamburg. 
Dr. phfl., Landesgeologe in Berlin. 
Cand. phil, Hauslehrer in Methgethen. 
Rremier-Lieutenant im Ostpr. Feld-Ar- 

tillorie-Reg. Nr. 1. (Prinz Augost) 
Lieutenant im Inf.-Reg. y. Boyen (Nr. 41). 
Dr. med., prakt. Arzt in Berlin, 
t 1881 in Bonn als stud. jur. im DueU 

gefallen. 
Erster Seminarlehrer und Prediger in 

Waldau, Opr. 
Pfarrer zu Köpenick bei Berlin. 

Gerichtsassessor in Kbg. 
t als cand. med. in Kbg. 
Prakt. Arzt in AUenstein« 

Cand. phil in Kbg. 

Kaufmann in London. 

Dr. phil, Hüfsarbeiter an der königl 

Uniy.-Bibl in Kbg. 
Dr. med., prakt. Arzt in Berlin. 
Assistenzarzt im kgl bayr. Inf.-Reg. Nr. 2 

Augsbui^^. 
Rechtsanwalt in Mehrungen. 
Rechtsanwalt in Kbff. 
Gymnasiallehrer in Lyok. 
Cand. phü., Privatlehrer in Berlin. 
Dr. med., prakt Arzt in Kbg. 

Kaufmann in Berlin. 
Gutsbesitzer. 

Regierangsassessor in Kbg. 
Dr. med., prakt Arzt in Kbg. 

Prakt Arzt in Delitzsch in Sachsen. 
Predigtamtakandidat und Rektor, Rhein 

in Ostpr. 
Pfarrer in lindenau, Kreis Heiligenbeü. 
Assessor in Marienwerder. 
Prakt Arzt in Berlin. 
Dr. jur., Assessor in Kbg. 
laeut lGren.-R^.KönigFriedr.m.(No. 1). 



Dr. phil in Bonn. 



Lieutenant in Thom. 
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1. 
0. 1880 



M. 1880 



0. 1881 



M. 1881 



0. 1882 



2. 



318. Richard Schaltzky 

319. Gustav Steinert 

320. Ernst Treibe 

321. Wilhelm üngewitter 

322. Arthnr Yalentini 

323. Robert Cohn 

324. Paul Gyssling 

325. Oostav Loriesohn 

326. Alfred Retzlaff 

327. Panl Stettin er 

328. Albreoht Toop 

329. Hermann Türk 

330. Fritz Osterroht 

331. Fritz Braem 

332. John Eckerlein 

333. Richard Engelien 

334. Max Engelbrecht 

335. Alfred Gottschalk 

336. Wilhelm Heidemaun 

337. Hermann Josephsohn 

338. Clemens Klein 

339. Peter Meitzen 

340. Hans Aronson 

341. Arnold Dittmar 

342. Panl, Gerber 

343. Max Migeod 

344. Oskar Ranmann 

345. Paul Rosenthal 

346. Franz Rothe 

347. Erwin Schastehras 
848. Georg Singelmann 



349. Walther Sommerfeld 

350. Gustav Yalentini 

351. Panl Wolfheim 

352. Engen Hagelweide 

353. Max Manns 

354. Max Masohke 

355. Max Meyerowits 

356. Otto Moszeik 

357. Hans Ranschning 

358. Karl Schlösser 
259. Albert Seelig 

360. Paul Walsdorff 

361. WiUy Wien 



3. 

Königsberg 
Mehlauken, Kreis 

Labiau 
AUenburg 
Kotzargen, Kr.Sensb. 

Gallehnen, Kreis Pr. 

Eylau 
Königsberg 
Dzubillen, Kreis Jo- 

hannisburg 
PiUkaUen 
Königsberg 

Cremitten,Kr.Wehlau 
Georgenburg bei 

Kowno 
Eichen, Kr. Wehlau 
Prilacken, Kr. Fischh. 
Königsberg 



ff 
ff 



Pinnau, Kr.Heiligenb. 
Königsberg 
Glogau 
Königsberg 



ff 



Berthaswalde, Kreis 

Königsberg 
Königsberg 



jf 

f» 
fi 

n 



Beerholt, Kr. Fischh. 
Schippenbeil 



Königsberg 
Gallehnen, Kreis Pr. 

Eylau 
Königsberg 

f> 

f> 

Ludwigswalde, Kreis 

Königsberg 
Königsberg 
Eydtkuhnen, Kreis 

Stallupönen 
Wirballen bei Kowno 

Königsberg 

f» 
Lötzen 

Gafiken, Kr. Fischh. 



21 
19 

19 
20 

20 

16 
20 

19 
18 
18 
19 
24 

19 
18 

18 

21 
17 

18 
20 
18 
15 
20 
15 
18 

19 
20 

19 
16 
21 

20 
18 



18 
18 

18 
20 
18 
19 

19 
19 

21 

19 
18 
18 
18 



5. 

Jura 
Med. 

Phüol. 
Neue Spr. 

Ofazier 

Jura 
Baufach 

Med. 

Jura 

Gesch. 

Med. 

PhUos. 



Neue Spr. 
Med. 

Med. 
Jura 

Med. 

Med. 

Jura 

Gesch. 

Jura 

Med. 

Orient. Spr. 

Neue Spr. 
Med. 

Jura 
Jura 

Gesch. und 
dtsch. Spr. 
Med. 
Jura u. CSam. 



Med. 
Jura 

Med. 
Med. 
Jura 
Med. 

Phüol. 
Med. 

Maschinen- 
baufach 
Med. 
Med. 
Theol. 
Math. 



6^_ 

Landwirt in Darinen bei Pownnden. 
Dr. med., Anstaltsarzt an der Irrenanstalt 

in Kortau. 
Schulamtskandidat in Allenburg. 
Realgymnasiallehrer in Kbg. (Höhere 

Bürgerschule), 
t als Lieutenant im Ostpr. Feld.-ArtiIL- 

Reg. Nr. 1 in Kbg. 
Geriohteassessor in Kbg. 



Referendar in Kbg. 
Schulamtskandidat in Kbg. 
Dr. med., prakt. Arzt in Al>g. 



Dr. med., Assistenzarzt an der kÖnigL 
gynSkolog. Üniv.-Klinik in Kbg. 

Prakt. Arzt in Bartenstein. 

1 1883 als stud. jur., vermiglückte auf einer 
Schweizerreise. 

Cand. med. in Kbg. 

Dr. phil., Schulamtskandidat in Kbg. 

Dr. phiL 



Dr. med., Assistenzarzt im Groii.-Bog. 
König Friedrich III. (Ostpr. Nr. 1.) 
Referendar in Kbg. 
Referendar in Benin. 
Cand. phil. in Kbg. 

Prakt. Arzt in Kbg. 

Regierungs-Referendar u. Sekonde-Lieat 
der Reserve des Infant-Regiments 
Herzog Karl (Nr. 48), z. Z. bei dem 
königl. Landratsamt in Tuchel. 

Dr. med., prakt. Arzt in Kbg. 

Dr. med., prakt. Arzt in Kbg. 

Prakt. Ant in Kbg. 

Dr. med., prakt. Arzt in Kbg. 

Oberlandesgerichts-Referendar in Kbg. 



Dr. med,, prakt Arzt i. Weissensee L Thüring. 
t als Bauführer in Berlin. 



Pfarrer in Nordenburg. 
Dr. phiL 
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1- 


2. 


3. 


4. 


5. 


6. 


0. 1882 


362. Karl Willert 


Königsberg 


18 


Jura 


Kaufmann in Kbg. 


M. 1882 


863. Heinrioh Galame 


Bögen, Kr. Friedland 


19 


Postfach 


— 


— 


364. Paul Crohn 


Königsberg 


17 


Jura 


Referendar in Kbg. 


.^ 


365. Eugen Friedländer 


1) 


19 


Jura 


Referendar in Kbg. 


.— 


366. Viktor Fahrmann 


«> 


19 


Jura 


— 


. — 


367. Arthur Hirsch 




16 


Math. 


Cand. math. in Kbg. 


— 


368. Oustay Jerosch 




20 


Jura 


— 


^— 


869. Franz Erah 


Breslau 


18 


Baufach 


— 


— 


370. Anton Märten s 


Alt-Allenstein, Kreis 
Allenstein 


18 


Jura 


Referendar in Kbg. 


— 


371. Reinhold Naubereit 


Mar^grabowa 


20 


Neue Spr. 


— 


— 


372. Ernst Schuster 


Königsberg 


22 


Med. 


— 


. — 


373. Otto Taegen 


Memel 


20 


Theol. 


Pfarrer in Neuhausen per Kbg. 


— 


374. Max Weinert 


Wehlau 


20 


Med. 


— 


— 


375. Fritz Wien 


Breyden, Kreis Hei- 
ligenbeil 


18 


Kaufmann 


Kaufmann in Kbg. 


0. 1888 


376. Kurt Braem 


Königsberg 


17 


Medizin 


— 


_ 


377. Kurt Burchard 


II 


19 


Jura 


— . 


.~- 


378. Fritz Cohn 




17 


Mathematik 


Dr. phil., Schulamtskandidat in Kbg. 


— 


379. Walther Döhring 


9m 

t1 


18 


Medizin 


prakt. Arzt in Königsberg. 


— 


380. Alexander Outtenberg 


Krakau 


20 


Medizin 


— 


.^ 


381. Ernst Gutzeit 


Königsberg 


19 


(^aturw. 


— 


— 


382. Frank Meitzen 


f> 


21 


Jura 


Referendar in Königsberg. 


— 


383. Georg Neumann 


SchMerei, Kreis Kbg. 


20 


Forstfach 


— 


— 


384. Georg Papendieck 


Palmburg, KreisKbg. 


20 


Medizin 


Dr. med., prakt. Arzt in Königsberg. 


— 


385. Martin Rosenstock 


Rössel 


17 


Jura 


Referendar. 


— 


386. Robert Rosenthal 


Königsberg 


16 


Medizin 


Referendar in Berlin. 


— 


387. Fe«x Schröder 


i} 


20 


Jura 


Referendar in Königsberg. 


» " 


388. Franz Schröter 


II 


19 


Cameral 


Assessor in Breslau. 


— 


389. Johann Wolter 


Magdeburg 


19 


Theologie 


— 


H. 1883 


390. Max Bergan 


Wormditt, Kreis 
Braunsberg 


19 


Jura 


Referendar. 


— 


891. Johann Fabian 


Königsberg 


19 


Medizin 


— 


"— 


392. Adolf Gross 


Biflchofswerder in 
Westpr. 


22 


Medizin 


"~* 


— 


393. Albert Kachfitädt 


Sensen, Kreis Kbg. 


20 


Jura 


— 


— 


394. Walther Pottien 


Königsberg 


17 


Medizin 


prakt. Arzt. 


— - 


395. Bernhard Bosinski 


Gr. Blaustein, Kreis 

Rastenburg 
Königsberg 


21 


Theologie 


— 


^ 


396. Hans Schindowski 


19 


Medizin 


Kaufmann. 


— 


397. Otto Schlimm 


«) 


20 


Offizier 


Lieutenant. 


— 


398. Franz Silberstein 


II 


19 


Jura 


Referendar in Königsberg. 


— 


399. Fritz Theodor 


1) 


20 


Medizin 


Prakt Arzt 


~" 


400. Walther Tomuschat 


Bialla, Kreis Jo- 
hannisbuTg 


17 


Phil. u. Gesch. 


Cand. theol. in Königsberg. 


— 


401. Theodor Wien 


Königsberg 


18 


Landwirt 


Landwirt. 


0. 1884 


402. Paul Cohn 




15 


Math.u.Pb78. 


Schulamtskandidat in Königsberg. 


^■~ 


403. Ernst Lemmel 


Bartenstein, Kreis 
Fiiedland 


18 


Phü. 


Oberlandesgerichts-Referendar in Kbg. 


— 


404. Hermann Lust 


Nürnberg 


18 


Jura 


— 


— 


405. Paul Mehlhausen 


Allenbuig, Kreis 

Wehlau 
Königsberg 


20 


Medizin 


Cand. med. in Königsberg. 


— 


406. Karl Moszeik 


18 


Medizin 


Cand. theol. in Königsberg. 




407. Johann Nisius 


>» 


18 


Mathematik u. 
Naturw. 


— ~ 


— 


408. Waldemar Peter 


1) 


20 


Medizin 


Cand. med. in Königsberg. 


— 


409. Walther Selke 


Luckenwalde, Kreis 




Medizin 


Cand. med. 






Jüterbog 


18 




, 




410. Reinhard Stieren 


Gr. Scharlaok, Kreis 
Labiau 


18 


Jura u. Cam. 


Referendar in Labiau. 




411. Max Wien 


Königsberg 


17 


Physik 


, Dr. phil. in Königsberg. 

5* 
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1^ 2. 

M. 1884 412. Walther Symanski 

413. Max Zaoharias 
0. 1885 414. Moritz Gaspary 

415. Paul Oathzeit 

416. Richard Lamprocht 

417. Heinrich Magnus 

418. Friedrich Matthias 

419. Fritz Papendieck 

420. Elimar Parchwitz 

421. Willy Preuss 



M. 1885 1. Max Bernstein 

2. Walther Ciaassen 

3. Paul Niklas 

4. Heinrich Riebensahm 

5. Georg Schulz 

6. Oskar Sohweichler 

0. 1886 7. Willibald Conrad 

8. Max Derbe 

9. Arthur Hay 

10. Siegfried Jacoby 

11. Hans Eiewning 

12. Wolfgang Prutz 

13. Hermann Rhode 

14. Emil Rosenthal 

15. Paul Schön 

16. Felix Stitzer 
M. 1886 17. Arthur Heygster 

18. Paul Lindtner 

19. Arnold Sommerfeld 
0. 1887 20. Karl Alexy 

21. Moritz Arnold 

22. Saul Bogusoh 

23. Ernst Glogau 

24. Ernst Hasse 

25. Paul Hirsch berg 

26. Karl Hoffmann 

27. Viktor Lau dien 

28. Gustav Magnus 

29. Julius Meyerowitz 

30. Eugen Neumann 

31. Max Podack 

32. Hugo Poddey 

33. Walther Rhode 
84. Willy Taubmann 



3. 

Barten, Kreis Rasten- 
burg 
Kowno in Russland 
Königsberg 

Gumbinnen 

Königsberg 

PiUau 

Dalheim, Elreis Kbg. 

Königsberg 



4. 
19 

21 
19 
17 
17 
18 
19 
18 

18 
20 



6. 
Maler 

Medizin 

Jura 

Jura 

Jura 

Kaufmann 

Medizin 

Baufach 

Jura 
Kaufmann 



Direktor Babucke. 

Königsberg 21 

Warnikaro, Kreis 18 

Heiligenbeil 
Kerstinowen, Kreis 21 

Sensburg 

Wehlau 22 

Gerdauen 20 

Königsbei^g 18 



Maulen« Kreis Kbg. 

Pokarben, Kr. Heili- 

ligenbeil 
Pillau 

Lyck 
Königsberg 

Danzig 

Tromitten, Kr. Fried- 
land 
Königsberg 

fi 
>i 
f» 
Kl. KonopkeU; Kreis 

Lötzen 
Mehlkehmen, Kreis 

Stallupönen 
Suwalki in Russland 
Köni^berg 
Carwmden, Kreis Pr. 

Eylau 
Königsberg 
Poniurth bei Kbg. 

Königsberg 

Kowno in Russland 
Königsberg 

Insterbnrg 

Tromitten^Kr.FriedL 

Memel 



18 

17 

19 

21 
21 

16 
19 

16 
18 
16 
20 
18 
18 
20 

22 

21 
20 
18 

20 
19 

21 
19 
21 
20 
20 
19 
19 
21 



Jüd. Theologie 
Jura 

Math.u.Natw. 



Medizin 
Theologie 
Geschichte u. 
Nation.Okon. 
Baufach 



Medizin 

OfiQzier 

Medizin 
Geschichte u. 
Geographie 
Med. u..Natw. 
Jura 

Chemie 

Jura 

Jura 

Jura 

Medizin 

Mathematik 

Jura 

Med. 

Jura 
Jura 
Jura 

Apothek. 
Naturw. u. 

Med. 
Theol. 
Phü. 

Kaufmann 
Med. 
Med. 
Med. 
Landwirt 
Med. 



6. 



Cand. med. in Kbg. 
Cand. jur. in Königsberg. 
Referenda^r in Bartenstein. 
Referendar in Königsberg. 
Kaufmann in London. 

Student der technischen Hochschule in 
Charlottenburg. 

Kaufmann in Königsberg. 



Rabbinats-Kandidat in Breslau. 



Stud. math. et astron. in Königsberg. 

Cand. med. in Königsberg. 
Cand. theol. in Königsberg. 
Cand. jur. in Königsberg. 

Student der technischen Hochschule in 

Charlottenburg. 
Cand. med. in Königsberg. 

Lieutenant in einem Dragoner-Regünent 

im Elsass. 
Cand. med. in Königsberg. 
Stud. bist in Königsberg. 

Cand. med. in Heidelberg. 



Stud. ehem. in Berlin. 
Stud. jur. in Königsberg. 
Cand. jur. in Berlin. 
Stud. jur. in Berlin. 
Cand. med. in Königsberg. 
Stud. math. in Königsberg 
Stud. jur., Königsberg. 

Stud. med., Königsberg. 

Stud. jur., Königsberg. 
Stud. jur., Königsberg. 



Stud. jur., Königsberg. 
Stud. med., Königsberg. 

Stud. theoL, Königsberg. 

Stud. phü., Königsberg. 

Kaufmann in Königsberg. 

Stud. med., Königsberg. 

Stud. med., Königsberg. 

Stud. med., Königsberg. 

Landwirt in Tromitten, Kreis Friedland. 

Stud. med., Königsberg. 
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1. 


2, 


3. 


4. 


5. 


6. 


0. 1887 ' 


35. Georg Weinberger 


Nikolaiken, Er.Sensb. 


21 


Theol. 


Stud. theol., Königsberg. 


M. 1887 


36. Willy Hartwich 


Stuhm 


20 


Med. 


Stud. med., Königsberg. 


— 


37. Oskar Heyer 

38. Ernst Hof er 


Königsberg 


19 


Jura 


Stnd. bist, Königsberg. 


— . 


Gr. Sohwansfeld, Kr. 


18 


Jura 


— 






Friedland 








— 


39. Brono Erah 


Königshütte in Ober- 
schlesien 


20 


Jura 


Portepoef&hnrich. 


— 


40. Fritz Krause 


Pillau 


19 


Geographie u. 

Naturw. 


— 


— 


41. Julius Weisner 


Königsberg 


18 


Jura 


Stud. med., Königsberg. 


0. 1888 


42. Gustav Arndt 


i> 


19 


Jura 


Stud. jur , Königsberg. 


— 


43. Wüly Bechert 


» 


19 


Med. 


Stud. med., Königsberg. 


— 


44. Max Conrad 


Gudwailen, Kr. Daik. 


22 


Baufach 


Stad. der techn. Hochsch.i. Charlottenburg. 


— 


45. Felix Engelbreoht 


Königsberg 


21 


Theol. 


Stud. theol., Königsberg. 


-- 


46. Julius Froh mann 


i> 


16 


Med. 


Stud. med., Königsberg. 


1 


47. Martin Meyerowitz 


Kowaulen,Kr.01etzko 


19 


Med. 


Stud. jur., Königsberg. 

Ist bei der Reichsbank in Berlin beschäftigt. 


— 


48. Frits Neu mann 


19 


— 


— 


49. Hans Bosenstock 


Rössel 


19 


Med. 


Stud. med., Königsberg. 


— 


50. Walther Walsdorff 


Lötzen 


19 


Postfach 


Aspirant d. höh. Postf. in Königsberg. 


M.1888 


51. Richard Hess 


Liepnicken, Kreis Pr. 

Eylau 
Königsberg 


21 


Med. 


Stud. med., Königsberg. 


0. 1889 


52. Arthur Berthold 


18 


Jura 


.. 


.. 


58. Frits Dannenberg 


Sandhof, Kr. Fischh. 


18 


Postfach 


— 


— 


54. Alexander Dodillet 


Tiefensee beiSaalfeld, 
Ostpr. 


20 


Med. 


— 


— • 


55. Ernst Friedrich 


Kl. Lichtenau, Kreis 


22 


Gesch. u. 


— 






Marienburg 




neue Spr. 


— 


•~ 


56. Paul Herr mann 


Ekritten, Kr. Fischh. 


21 


Offizier 


.— 


— 


57. Oskar Poddey 


Lyck 


19 


Postfach 


— 


-^ 


58. Walther Bauschning 


Buk in Posen 


19 


Med. 


_ 


■^ 


59. Paul Biebensahm 


Königsberg 


19 


Jura 


— 


«- 


60. Paol Schlemmer 


Schippenbeil 


19 


Theol. 


— 


— 


61. Walther Stein 


Königsberg 


21 


Med. 


— 


— 


62. Ernst Ti essen 


Braunsberg 


18 


Geographie 


— 


~ 


63. Emil Witts chirk 


Bartenstein 


21 


Theol. 


-^ 



Struve 319. Ellendt 441. Möller 421. Babucke 63. 

Insgesamt 1344. 
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IV. 
Gymnasium Palaepolitanum militans. 

Motto: Et militavi non sine gloria. 

Über die Beteiligung von Schillern des Altstädtischen Gymnasiums an den Feldzügen 
von 1813 — 1814 fehlt es leider an jeder Nachweisung. 

Im Sommer 1815 unterzogen sich der Entlassungsprüfung und erhielten das Zeugnis 
der Reife, um in das Heer einzutreten, die Primaner Alfred Erwin Leonhard von Auerswald, 
Adolf Heinrich Jachmann, Friedrich August Alexander Miegel, Johann Heinrich Karl 
Förster, Wilhelm August Wilde, Bonaventura Will und Johann Karl Rausch ke. — Es 
zogen als Primaner ins Feld Ludwig Schneider, Hektor Eraanuel von Proeck, und als 
Obersekundaner Karl Arndt. 

In der Mitte der fünfziger Jahre bestanden Mannschaften der Korvette „Danzig" einen 
Kampf gegen die Rifpiraten an der nordafrikanischen Küste. Hierbei wurde Eduard Selke, 
geb. 9. März 1839 zu Mehlsack, welcher das Altstädtische Oymnasium besucht hatte, getötet 

1863 — 64 war das ostpreussische Armeecorps nicht mobil. 

Über die Beteiligung von Abiturienten und Schülern des Altstädtischen Gymnasiums 
an dem österreichischen Kriege von 1866 fehlt es leider an jeder Nachweisung. Auch in dem 
Programm von 1867 ist nichts darüber zu finden. Ein sogenanntes „Kriegsexamen^^ hat nicht 
stattgefunden. 

Im August 1870 erhielten nach bestandener Entlassungsprüfung das Zeugnis der Reife, 
um in die Armee einzutreten, die Primaner Max Bahren dt, Gustav Dantziger, Theodor Klein. 
Louis Kersandt, Georg Möbius, Georg Rauschning, Paul Samuelson, Nikolaus Freiherr 
von Schrötter und Arthur Stolterfoth. Doch findet sich im Programm von 1871 die Be- 
merkung, dass bei zwei von den im August 1870 für reif Erklärten die Körperbeschaffenheit 
derselben es nicht zugelassen habe, dass sie in die Armee aufgenommen werden konnten. 
Nach einem Bericht des Direktor Möller vom Mai 1871 waren während des Krieges zehn Schüler 
in das Heer eingetreten, und zwar sieben davon im militärpflichtigen Alter, drei freiwillig. Von 
denjenigen, welche ins Feld zogen, sind folgende Namen ermittelt: Max Bahrendt, Gustav 
Dantziger, Louis Kersandt, Georg Möbius, Georg Rauschning, Paul Samuelson, Niko- 
laus von Schrötter, Waldemar von Glasow, Richard von Schlemmer; letztere beiden 
hatten sich als Sekundaner freiwillig zum Eintritt gemeldet. GleichfaUs freiwillig trat der 
Sekundaner Richard Kuck zu Michaelis 1870 ein, er wurde später nach Frankreich nach- 
geschickt, ist jedoch nicht mehr vor den Feind gekommen. — Erfreulicher Weise hat in Feindes- 
land keiner von den oben Genannten den Tod gefunden. Das Eiserne Kreuz erhielt 
N. V. Schrötter. 



Über die Beteiligung von Lehrern an den Feldzügen von 1813 — 1815 ist nichts bekannt. 

1866 wurden der Vorschullehrer Klein und der Probekandidat Dr. Babucke zu den 
Fahnen einberufen. Ersterer machte den Feldzug mit, letzterer wurde den Ersatztruppenteilen 
überwiesen. 

1870 — 71 nahmen der Vorschullehrer Klein und der städtische und Anstaltsturnlehrer 
Dr. Müttrich; letzterer als Stabsarzt, an dem' Feldzuge teil. Sie erhielten beide das 
Eiserne Kreuz. 



Den 

in den Einigungskriegon unseres Volkes 
gefallenen und gestorbenen 

ehemaligen SchOIern des Altstädtischen Gymnasinms 
zum Ehrengedächtnis, 

I den jetzigen und künftigen Schülern zur Kacheiferung. 



Te^väftevai yag xaXov int n^Oftäxoiat n&jivta 
'Avöq' aya9ov rce^i y Ttax^idt ftaiiväftevov. 



Der Unterzeichnete hat die Absicht, in der Aula unseres neuen Gymnasiums, vor- 
aussichtlich am 2. September d. J., zum Gedächtnis unsrer Gefallenen eine 

Ehrentafel 

anbringen zu lassen, welche Namen, Stellung und Todestag enthalten soll. Ausserdem 
beabsichtigt derselbe, eine Zusammenstellung der Bilder der Gefallenen für die Ober- 
prima anfertigen zu lassen. Er besitzt durch die freundliche und dankenswerte Bereit- 
willigkeit der Angehörigen, sowie auf Grund von Nachforschungen in den Akten der 
Anstalt die Lebens- und Todesdaten, sowie die Bilder der hier Folgenden vollständig. 
Noch andere Namen zu ermitteln ist ihm nicht gelungen; sollte es sich jedoch heraus- 
stellen, dass vielleicht einer oder der andere hier keine Erwähnung gefunden hat, so 
bittet er die Angehörigen um gefällige umgehende Nachrichten imd um Einsendung einer 
Photographie des Verstorbenen in gewöhnlichem kleinen Format. 

H. Babucke. 
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1. ßuBtfrT Borchardt^ geboren 3. September 1 844 zu Königsberg i. Pr., Sohn des ver- 
storbenen Eommerzienrats B., besuchte das Altstädtische Gymnasium bis zur Sekunda und ver- 
liess dasselbe 1861, um sich der Landwirtschaft zu widmen. Er genügte seiner Militärpflicht als 
Einjährig-Freiwilliger bei den schwarzen Husaren, wurde jedoch wegen eines Herzfehlers In- 
valide. Beim Ausbruch des Krieges gegen Frankreich setzte er es nach vielen Bemühungen 
durch, wiederum zum Dienst mit der Waffe zugelassen zu werden. Er trat als Freiwilliger bei 
dem Littauischen Dragoner-Regiment Prinz Albrecht von Preussen ein. Am 11. Dezember 1870 
erhielt die 1. Schwadron, bei welcher Borchardt stand , den Auftrag, nördlich um Beau- 
mont le Boger herumzugehen und den Versuch zu machen, dem Feinde, welcher Beaumont 
besetzt hielt, sobald derselbe durch unsere Infanterie geworfen wäre, bei seinem Abzüge den 
Weg zu verlegen, bezw. denselben anzugreifen. Demgemäss gingen die Dragoner vor, passierten 
ungehindert die Gegend bis zur Ortschaft Goupilliöres, verjagten hier einen Trupp Mobilgarden, 
erhielten jedoch aus dem Orte selbst eine Gewehrsalve, welcher anhaltendes Schnellfeuer folgte. 
Der führende Offizier zog infolgedessen in westlicher Richtung ab und erhielt dabei an der 
Idsiöre des Dorfes Le Tilleul Feuer, dessen Stärke 2 — 300 Gewehre vermuten liess.^) In 
diesem Gefecht wurde Borchardt schwer verwundet, von den Franzosen nach einem von einer 
Dame eingerichteten Privatlazarett gebracht und starb kurze Zeit darauf. Hier wurde er auch 
begraben. Erst nach monatelangem Forschen gelang es seiner Familie zu ermitteln, was aus 
ihm geworden war. — Seine Mutter lebt in Berlin. 

2. Friedrich Freiherr von Esebeck^ geboren 24. April 1835 zu Königsberg i. Pr., 
Sohn des General-Lieutenants a. D. v. E., besuchte das Altstädtische Gymnasium von 
der Untersekunda ab und verliess dasselbe mit dem Zeugnis der Beife zu Ostern 1854. 
Er diente zunächst beim 1. Garde-Regiment zu Fnss, kam dann zum 3. Garde-Begiment, machte 
mit demselben die Feldztige 1863/64 und 1866 mit und wurde mit dem Roten Adler-Orden 
IV. Klasse mit Schwertern dekoriert. 1867 wurde er zum 8. Thüringischen Infanterie-Regiment 
No. 94 (Grossherzog von Sachsen) versetzt und zog als Hauptmann und Gompagnie-Chef der 
2. Compagnie ins Feld. 

(Mitteilung des Premier-Lieutenants der Compagnie, Herrn von Hartmann): 
„Das I. Bataillon, in welchem Hauptmann Freiherr von Esebeck die zweite Compagnie 
hatte, wurde beim Anmarsch der 22. Infanterie-Division auf dem Schlachtfelde von Wörth am 
6. August 1870 zur Besetzung von Biblisheim verwendet, um so die linke Flanke des VI. Armee- 
Corps zu decken. Als die Schlacht einen glücklichen Fortgang nahm, wurde das Bataillon 
durch den Niederwald hindurch in Richtung auf das Dorf Elsasshausen vorgezogen. Es traf in 
dem nordöstlichen Waldrande in dem Augenblick ein, als grössere französische Infanterie- 
Massen die Trümmer des XI. Armee-Corps daraus zurückgedrängt hatten, und es gelang ihm, 
den Gegner von neuem in Richtung auf Elsasshausen zurückzuwerfen. Auf einer kleinen An- 
höhe zwischen Wald und Dorf waren indessen noch Mitrailleusen aufgefahren, auf welche sich 
nunmehr der weitere Angriff des Bataillons richtete und welche bald zum Abzüge genötigt 
wurden. Nunmehr wandte sich das Bataillon gegen Elsasshausen selbst, aus welchem Dorf 
ihm ein furchtbares Feuer entgegen schlug. Hauptmann v. E. war mit grosser Bravour der 
2. Compagnie vorausgeritten, um bessere Einsicht in des Gegners Stellung zu gewinnen. 
Bereits zweimal verwundet liess er nicht eher ab, seine Compagnie zum Yorwärtsgehen 
anzufeuern, als bis er von einem Schuss in den Unterleib schwer getroffen zu Boden sank. 
Seine letzten Worte sollen gewesen sein: „Mein Sohn — (er wurde erst einige Zeit später 
geboren) soll Soldat werden." — 

Für den schwer Yerwundeten schickte der Kronprinz einen Wagen, man brachte ihn 
in der Apotheke in Sulz unter, um 8 ühr morgens am 7. August starb er. Man beerdigte 



1) Sieg, Qeschichte des Dragoner-Regiments Prinz Albrecht von Preussen (Littauisches) No. 1. 
Berlin 1883. 
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ihn unter Teilnahme des ganzen Kegiments zunächst auf dem dortigen Kirchhofe, gegenwärtig 
ruht seine Leiche in "Weimar, — Seine Witwe lebt in Weimar. 

3. Panl Friedrich Hardt^ geb. 24. August 1848 zu Königsberg. Sohn des verstorbenen 
Tribunalsrates H., Schüler des Altstädtischen Gymnasiums bis zur Prima, verliess die Schule 1866, 
widmete sich dem Kaufmannsstande und zog als Einjährig-Freiwilliger bei der 5. Compagnie 
1. Ostpreussischen Grenadier-Regiments ins Feld. Im August zum Gefreiten ernannt, wurde er 
am 31. August 1870 bei Noisseville durch einen Schuss in die Brust getötet — Seine Mutter 
lebt in Königsberg. 

4. Julius Hermann^ geb. 2. September 1845 zu Fr. Eylau, Sohn des verstorbenen 
Kreisgerichtsrates H. zu Bartenstein, besuchte das Altstädtische Gymnasium bis zur Sekunda, 
widmete sich dem Kaufmannsstande, machte den Feldzug bei der 1. Compagnie 1. Ost- 
preussischen Grenadier-Regiments als Unteroffizier (Einj.-Freiw.) mit und wurde bei Noisseville 
am 31. August 1870 durch einen Schuss in die Brust getötet. — Seine Mutter lebt in Königsberg. 

5. Gustav Wasa Emil von Hom^ geb. 15. August 1835 zu Königsberg, Sohn des ver- 
storbenen Rittmeisters a. D. und Salarienkassen-Buchhalters, besuchte das Altstädtische Gym- 
nasium bis zur Sekunda und verliess dasselbe 1853, um sich dem Offfzierstande zu widmen. 
Beim Ausbruch des Krieges war er Hauptmann im Infanterie-Regiment No. 43 (jetzt Herzog 
Karl von Mecklenburg) und führte als Compagnie-Chef die 12. Compagnie. In der Schlacht 
vor Metz am 14. August war der Feind beim Einbruch der Dunkelheit bereits im Begriff, in 
die Festung zurückzuweichen, da befahl der Führer der ersten Division, General-Iieutenant 
V. Bentheim, als bereits vollständige Dunkelheit eingetreten war, der ersten Infanterie-Brigade 
noch einen Verstoss über den Grund von Lavaliier in der Richtung auf Valliöres gegen die 
zurückgehenden feindlichen Kolonnen. Diesen Verstoss begleitete das Halbbataillon Kanter 
des 43. Regiments (9. und 12. Compagnie) und bei dieser Gelegenheit fand Hauptmann 
V. Hörn den Tod.i) — Seine Witwe lebt in Berlin. 

. 6. Ernst von Kalckstein^ geb. 6. Juli 1843 zu Wogau, Kreis Pr. Eylau, Sohn des 
dortigen Rittergutsbesitzers und Königl. Landrats a. D. Herrn v. K., besuchte das Altstäd- 
tische Gymnasium von Tertia ab und bestand Ostern 1863 die Entlassungsprüfung. 
Er studierte in Heidelberg, Königsberg und Berlin Jura, trat bei Ausbruch des Krieges 1866 
als Portepöefähnrich in das Kaiser Franz-Garde-Grenadier-Regiment ein, wurde während des 
Feldzuges Offizier und beschloss nun, in der Armee zu bleiben. Er rückte 1870 ins Feld als 
Lieutenant und Bataillons-Adjutant (2. Bataillon). In der Schlacht am 18. August rückte das 
Kaiser Franz-Regiment nachmittags 5 Uhr südlich der Strasse St. Marie aux-chenes-St Privat 
über ein gegen den letzteren Ort allmählich ansteigendes Ackergelände vor, das nicht 
die geringste Deckung bot. Das zweite Bataillon befand sich im Vordertreffen, die beiden 
andern folgten. Als die Truppen unter furchtbaren Verlusten bis auf ungefähr 600 Schritt an 
das Dorf St. Privat herangekommen waren, trat infolge der gänzlichen Erschöpfung von selbst 
momentan eine Ruhepause ein. Sie wurde, soweit es anging, dazu benutzt, die Truppen aufs 
neue zu ordnen. Von den Stabsoffizieren war nur noch Major v. Linsingen übrig, aber auch 
er war bereits verwundet. Mit bewunderungswürdigem Heldenmute ritt er in der Schützen- 
linie umher, bis sein verwundetes Pferd mit ihm zusammenbrach. Gleich darauf wurde er 
zum zweiten Male am Fusse schwer verwundet. Auch da noch ergriff er ein Gewehr und 
ermutigte seine Leute durch ruhiges und sicheres Schiessen. „Sein Adjutant, Lieutenant 
V. Kalckstein, der an Heldenmut mit dem Commandeur gewetteifert, war bereits gefallen." 2) 

7. Wilhelm von Keber^ geb. 13. Juni 1831 zu Königsberg in Pr., Sohn des ver- 
storbenen Appellations-Gerichts-Präsidenten v. K., besuchte bis zur Quarta das Altstädtische 
Gymnasium und verliess dasselbe 1843. Im Jahre 1870 war er, als der Krieg ausbrach, einer 



1) Sperling, Geschichte des 6. Ostpreussischen Infanterie-Regiments No. 43. Königsberg. 1874. 

2) V. Puttkamer, Geschichte des Kaiser Franz-Garde-Grenadier-Regiments. Berlin. 1874, 
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der älteren Hauptleute im Infanterie-Regiment No. 43. Am 31. August in der Schlacht von 
Noisseville wurde er mit der Führung eines Halbbataillons (1. u. 4. Comp.) beauftragt. Am 
1. September morgens um 7 Uhr erhielt das 43. Regiment dea Befehl, Noisseville zu nehm'fen. 
Der Angriff des Halbbataillons Keber richtete sich gegen die Nordwestecke des Dorfes. Mit 
Hurra stürmte das Regiment im Laufschritt dem Dorfe zu und drang in dasselbe ein. Hier 
fiel Hauptmann von Keber an der Spitze seines Bataillons, von einer Kugel durch den Hals 
getroffen. Der Tod war augenblicklich eingetreten. 

8. Eduard von Keber^ geboren 1. November 1836 zu Königsberg in Pr., Sohn des 
verstorbenen Appellations-Gerichts-Präsidenten v. K., besuchte die Tertia des Altstädtischen 
Gvmnasiums und verliess dasselbe 1854, um sich zu seinem militärischen Berufe vorzubereiten. 
1866 stand er als Premier-Lieutenant beim Infanterie-Regiment 43 (Herzog Karl). Am 27. Juni 1866 
in dem Gefecht bei Trautenau besetzte das Regiment nachmittags 2^1^ Uhr den Kapellenberg, 
den es dann, wie bekannt, mit heldenmütigster Tapferkeit fast allein bis abends 7 Ühr gegen 
ganze österreichische Brigaden verteidigte. „Sofort beim Eintreffen in seiner Stellung wurde es 
von einer grossen Batterie, welche südlich von Hohenbrück stand, mit *6ranatfeuer begrüsst. — 
Um 47» Uhr wurden bedeutende feindliche Marschkolonnen bei Hohenbrück sichtbar, und gleich- 
zeitig nahm das Gewehrfeuer an Heftigkeit zu. Auch das Feuer der feindlichen Batterie ver- 
stärkte sich gegen den Kapellenberg mehr und mehr. Eine der ersten Granaten, welche an 
der Kapelle einschlugen, tötete den Gommandeur des L Bataillons, Major v. Hüllesheim, sowie 
den Premier-Lieutenant v. Keber und verwundete den Adjutanten Lieutenant Sperling."!) Pr.-L. 
V. Keber, durch die Granatsplitter schwer am Unterleibe verletzt, starb wenige Minuten nach 
der Verwundung und wurde auf dem Trautenauer Kirchhofe beerdigt. — Seine Witwe lebt 
in Königsberg. 

9. Bndolf Heinrich Knrreek^ geb. 22. März 1836 zu Königsberg in Pr., Sohn des 
verstorbenen Kaufmanns K., trat, durch Privatunterricht vorbereitet, 1855 in die Prima des Alt- 
städtischen Gymnasiums ein, bestand Michaelis 1857 die Entlassungsprüfung und 
widmete sich juristischen Studien. 1870 war er Kreisrichter in Mehrungen, wurde als Premier- 
Lieutenant zum Landwehr-Bataillon Osterode eingezogen und am 9. Januar 1871 in dem Gefecht 
bei Yillersexel durch einen Schuss in die linke Ferse verwundet. Er wurde nach Luze 
gebracht, von da nach Karlsruhe und erlag hier seiner Wunde im Militär - Hospital am 
31. Januar 1871. Er liegt auf dem dortigen Garnisonkirchhofe begraben. — Seine Witwe 
lebt in Königsberg. 

10. Friedrich Wilhelm Lehmann^ geboren am 18. Mai 1847 zu Königsberg, Sohn des 
verstorbenen Kaufmanns L., machte das Altstädtische Gymnasium durch und verliess das- 
selbe zu Ostern 1867 mit dem Zeugnis der Reife. Er studierte Mathematik, erwählte 
jedoch später den militärischen Beruf und war, als der französische Krieg ausbrach, Sekonde- 
Lieutenant im Ostpreussischen Feld-Artillerie-Regiment No. 1 (jetzt Prinz August von Preussen). 
Er machte die Schlachten bei Golombey-Nouilly und Noisseville, sowie die Einschliessung von 
Metz mit. Nach dem Falle der Festung auf dem Vormarsch nach dem Norden Frankreichs be- 
griffen, wurde er in St. Marie aux ebenes vom Flecktyphus ergriffen und starb* am 28. No- 
vember 1870 im Lazarett zu Bethel^ Dep. Ardennes. Die Auszeichnung durch das Eiserne 
Kreuz traf ihn nicht mehr am Leben. — Sein Bruder lebt als Universitäts-Professor in Kiel. 

11. Wilhelm Friedrich Ludwig von Montowt^ geboren den 28. Mai 1840 zu Kirpehnen, 
Kreis Fischhausen, Sohn des verstorbenen Bittergutsbesitzers v. M. auf Kirpehnen, besuchte das 
Altstädtische Gymnasium von der Sexta ab und verliess 1858 die Anstalt als Primaner,* um 
Offizier zu werden. Er machte die Feldzüge 1863/64 gegen Dänemark, 1866 gegen Osterreich 
mit und wurde wegen Auszeichnung vor dem Feinde im Feldzuge 1864 mit dem Boten Adler- 

1) Sperling, Geschichte des 6. Ostpr. lufanterie-Begiments No. 43. Königsberg 1874. — Militär- 
Wochenblatt. 1869. No. 15: „Das Gefecht des 6. Ostpr. Infant.-Reg. No. 43 bei Trautenau, mitgeteilt von 
der kriegsgeschichtlichen Abteilung des grossen Generalstabes.'' 
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Orden IV. Kl. mit Schwertern ausgezeichnet. 1870 war er Premier-Lieutenant im 3. Hessischen 
Infanterie-Regiment Nr. 83. Am 6. August 1870 in der Schlacht bei Wörth beim XI. Corps 
kämpfend, erhielt er einen Schuss durch die Brust, der an und für sich schon lebensgefährlich, 
dadurch noch verhängnisvoller wurde, dass die Qlassplitter der durch den Schuss getroffenen 
Uhr mit in die Wunde eindrangen. Er starb am 12. August 1870 im Lazarett zu Morsbronn 
im Elsass und ist auf dem dortigen Kirchhof begraben. — Sein Bruder ist Rittmeister a. D. 
und Rittergutsbesitzer auf Kirpehnen. 

12. Georg August von Montowt^ geboren 9. Februar 1848 zu Kirpehnen bei Königs- 
berg i. Pr., Sohn des verstorbenen Rittergutsbesitzers v. M. auf Kirpehnen, besuchte das Alt- 
städtische Gymnasium bis zur Quarta und trat dann in das Kadettencorps ein. 1866 stand er 
als Lieutenant beim 2. Garde-Regiment zu Fuss und rückte mit demselben ins Feld. Während 
des Feldzuges bekam er die Cholera und starb an derselben am 29. Juli 1866 zu Brunn in 
Mähren. Auf dem Kirchhofe zu Brunn liegt er begraben. 

Welch ein schöner und wahrhaft heroischer Beweis von Freundschaft ihm noch kurz 
vor seinem letzten Atefnzuge zu teil wurde, möchte der Erwähnung wohl wert sein. Georg 
von Montowt war mit dem damaligen Pastor V. zu Berlin (jetzt Superintendent zu Seh. bei B.) 
aufs engste befreundet. Auf die Kunde von der Erkrankung seines Freundes eilte Pastor V., 
obwohl erst wenige iTage verheiratet, nach Brunn. Hier fand er denselben bereits im höchsten 
Stadium der Krankheit mit dem Tode ringend vor. Nach Aussage des Arztes konnte G. v. M. 
vielleicht noch gerettet werden, wenn er in Schweiss geriete. Da jedoch der Kranke keine Decke 
auf sich duldete, liess sich Pastor Y. mit demselben in eine Decke einwickeln, 
vermochte aber durch seine aufopferungsvolle Handlungsweise doch nicht den Tod seines 
Freundes zu verhindern. • (Mitteilung des Bruders, des Herrn Rittmeisters a. D. und Ritterguts- 
besitzers von Montowt auf Erpehnen.) 

13. Heinrich Follaek^ geboren den 2. Januar 1843 zu Königsberg i. Pr., Sohn des ver- 
storbenen Kaufmanns P., besuchte das Altstädtische Gymnasium bis zur Sekunda und verliess 
dasselbe 1860, um die Schiffsbaukunst zu erlernen. Er wurde Schifbbaumeister, machte grosse 
Reisen nach China, Japan etc. und eilte bei Ausbruch des Krieges aus fernen Landen zurück, 
um seiner Pflicht gegen das Yaterland zu genügen. Er trat Anfang August als Einjährig-Frei- 
williger beim 4. Garde-Grenadier-Regiment, Königin Augusta in Coblenz ein, "wurde bald seinem 
Regiment nachgeschickt und in dem ersten Gefecht, welches er mitmachte, bei dem Sturm auf 
le Bourget am 30. Oktober 1870 durch einen Schuss in die Lunge schwer verwundet Er 
starb infolge dieser Verwundung am 1. November 1870 im Lazarett in Villers le Belle und 
wurde daselbst am 2. November beerdigt. — Seine Mutter lebt in Wiesbaden. 

14. Benno Banschning^ geb. 16. September 1850 zu Domnau, Sohn des verstorbenen 
Gutsbesitzers R, besuchte das Altstädtische Gymnasium bis zur Untersekunda und verliess 
dasselbe zu Ostern 1868, um sich der Landwirtschaft zu widmen. Er trat als Einjährig- 
Freiwilliger beim Infanterie-Regiment No. 43 (jetzt Herzog Karl von Mecklenburg) ein. In der 
Schlacht vor Metz am 14. August bei Pange verwundet, kehrte er nach Hause zurück, trat, 
kaum genesen, bei seinem Regimente wieder ein, wurde zum Unteroffizier befördert und starb, 
vom Typhus ergriffen, am 1. Dezember 1870 im Lazarett zu Donchöry. Dort ist er auch be- 
graben. — Seine Mutter lebt in Königsberg. 

15. Ednard Richter^ geb. 1. Januar 1846 zu Schreitlacken bei Königsberg, Sohn des ver- 
storbenen Rittergutsbesitzers und Generallandschaftsrates R. auf Schreitlacken, besuchte das Alt- 
städtische Gymnasium bis zur Sekunda und ging 1863 ab, um sich der Landwirtschaft zu 
widmen. In den Krieg zog er als Sekonde-Lieutenant der Landwehr bei dem Ostpreussischen 
Füsilier-Regiment No. 33. Am 3. Januar 1871 entbrannte die Schlacht bei Bapaume. Das 
Dorf Rief villers sollte von drei Compagnien des L Bataillons des 33. Regiments genommen 
werden (1., 2. und 3. Compagnie). Bei der ersten Compagnie stand Lieutenant Richter. Die 
Compagnien pflanzten die Seitengewehre auf, nahmen ihre beiden vorderen Züge als Schützen- 
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linie vor, liessen dicbt dahinter die geschlossenen Züge folgen und drangen mit lautem Hurra 
tambour battant in das Dorf ein. Der grösste Teil der Franzosen flüchtete nach dem nördlichen 
Ausgange, ein Teil war jedoch standhafter und beschoss die vordringenden Preussen. „Viele 
Füsiliere wurden im Siege8S^J^m aufgehalten, ihr Blut färbte den Schnee. Bei der ersten 
Compagnie fiel der Lieutenant der Landwehr, Eichter, zum Tode getroffen — (während er 
seinen Leuten voranging, durchbohrte eine Kugel seine Stirn, den augenblicklichen Tod herbei- 
führend). Sein Hebenswürdiger und mannhafter Charakter hatten ihn schnell im Offiziercorps 
heimisch gemacht, das seinen Tod schmerzlich empfand."*) „Seine Leiche wurde nach der 
Schlacht ausgeraubt aufgefunden und mit andern gefallenen Kameraden gemeinsam beerdigt 
Erst nach zwei Jahre langem emsigen Forschen gelang es den Seinen, den Ort zu ermitteln, 
wo seine Asche ruht''*) — Seine Mutter lebt in Königsberg. 

16. Angnst Wilhelm Steuber^ geb 7. Februar 1845 zu Wernershof, Kreis Fischhausen, 
Sohn des verstorbenen Rittergutsbesitzers St. auf Wemershof, besuchte das Altstädtische Gymna- 
sium bis zur Untersekunda einschl., verliess dasselbe 1863, diente als Einjährig-Freiwilliger umd 
später als Reserve-Lieutenant beim Ostpreussischen Ktlrassier-Regiment Graf Wrangel (No. 3), 
rückte mit demselben ins Feld, wurde zur Reserve-Kavallerie des IX. Armee-Corps abkomman- 
diert und starb am 9. März 1871 zu Orlöans am Typhus. — Seine Mutter lebt in Königsberg. 

17. Franz Tischler^ geb. zu Königsberg 10. Juni 1844, Sohn des verstorbenen Kauf- 
manns T., besuchte das Altstädtische Gymnasium bis zur Obersekunda und verliess dasselbe 
1863, um das Maschinenbaufach zu ergreifen. Beim Ausbruch des französischen Krieges war 
er Civilingenieur und wurde als Vicefeldwebel zum 3. Posenschen Infanterie-Regiment No. 58 
eingezogen. Er starb am 29. Januar 1871 infolge schwerer Verwundung bei Montretout vor 
Paris. — Sein Bruder lebt als Kaufmann in Leipzig. 

18. Hans Gustav Erwin Topsehöwski^ geb. 20. Januar 1852 zu Sackstein, Kr. Meh- 
rungen, Sohn des Gutsbesitzers T., besuchte die Sekunda des Altstädtischen Gymnasiums bis 
Michaelis 1869, trat als Avantageur am 1. April 1870 bei dem Ostpreussischen Jägerbataillon 
ein, welches damals in Braunsberg stand, wurde am 14. August 1870 vor Metz durch einen 
Schuss in die Hand schwer verwundet und dann in die Heimat zurückgeschickt. ZumPort6p6e- 
fahnrich ernannt, wurde er Ende Dezember mit einem Transport Wiederhergestellter seinem 
Bataillon nachgeschickt Am 4. Januar 1871 wurde die erste Compagnie, bei welcher T. stand, 
früh morgens gegen das Dorf La Londe bei Ronen vorgeschickt. „Bald nachdem die Sonne 
aufgegangen, breitete sich ein so dichter Nebel über die Gegend, dass sich die Gegenstände nur 
in unmittelbarer Nähe unterscheiden Hessen. Man hatte den Hochwald passiert und war in 
einem niedrigen Eichengestrüpp bis kurz vor dem Dorfe angelangt, ohne dasselbe erkennen zu 
können, als einige Schüsse das Yorhandensein des Feindes darin verrieten. Die erste Com- 
pagnie erhielt den Auftrag, das nach Süden und Südwesten langgestreckte Dorf von der linken 
Seite her zu umfassen. Sie avancierte in dem Eichen Unterholz bis zur nordöstlichen Dorf Um- 
fassung und geriet mit den meist unsichtbar postierten feindlichen Schützen in ein lebhaftes Feuer- 
gefecht.^) Hier erhielt T. die Todeswunde. Er liegt dort auf dem Kirchhofe Si Mort be- 
graben. — Sein Vater lebt als Rentier in Gerdauen. 

19. Colistins von Twärdowski^ geb. 26. September 1836 zu Königsberg, Pr., Sohn des 
verstorbenen Generallieutenants v. T., besuchte das Altstädtische Gymnasium bis zur Tertia und 
folgte 1848 seinem Yater nach Posen. Er studierte Jura in Heidelberg und Berlin. Als der 
Krieg ausbrach, war er Konsul und stellvertretender Legationsrat bei der Botschaft in London; 
er trat als Lieutenant der Reserve in das Kaiser Franz Garde-Grenadier-Regiment ein und er- 
hielt gerade in diesen Tagen seine Ernennung zum Generalkonsul. Nach der Schlacht bei 



1) Lehfeldt, Geschichte des Ostpreussischen Füsilier-B.egiments No. 3d>! Berlin 1877. 

2) Zum 18. Juni 1877. Ein Gedenkblatt. Königsberg 1877. 

3} V. Rentzell, Geschichte des Ostpreussischen Jägerbataillons No. 1. Berlin. 1882. 
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St. Privat wurden wegen der furchtbaren Verluste des Gardecorps auch beim Franz-Regiment 
die 7. und 8. Gompagnie zu einer einzigen zusammengezogen und Lieutenant v. T. zum Führer 
dieses Halbbataillons ernannt. In der Schlacht bei Sedan am 1. September 1870 hatten die 
Franzosen ihre Stellung bei Daigny geräumt und das Regiment befand sich in dem Dorfe, 
als plötzlich von den bewaldeten Höhen westlich Daigny starkes Gewehrfeuer ertönte. Es war 
der Moment, als General Wimpfen die auf Ducrots Befehl zurückgezogenen französischen 
Linien von neuem vorführte. Der Regimentsführer schickte sofort den grössten Teil des 
Regiments durch Daigny gegen die von Westen her anrückenden Franzosen. ^,Da8 Halbbataillon 
Twardowski (7. und 8. Gompagnie) sandte er zum' Schutze der linken Flanke und zur Unter- 
stützung des weiteren Vorgehens gegen den Südausgang von Daigny, wo dasselbe am östlichen 
Thalrande^ der Fonderie gegenüber, ziemlich gedeckte Stellung nahm. »Das bedeutende feindliche 
Feuer gegen diese Compagnien war fast wirkungslos, doch wurde leider der Lieutenant von 
Twardowski, als er sich zum Rekognoscieren mit grosser Bravour aus der Deckung heraus 
begab, von einem Schusse in den Unterleib so schwer getroffen, dass er am zweiten Tage 
seiner Wunde erlag.'*^) — Seine Schwestern leben in BerUn. 

20. Fritz von Twardowski^ geb. 29. Juli 1839 zu Königsberg i. Fr., Sohn des ver- 
storbenen Generallieutenants v. T., besuchte die Sexta des Altstädtischen Gymnasiums und ver- 
zog mit seinem Vater 1848 nach Posen. Er wurde später im Eadettencorps erzogen, trat bei 
dem 3. Garderegiment zu Fuss ein und fiel am 18. August 1870 als Hauptmann und Com- 
pagniechef bei dem Sturm auf St. Privat durch einen Schuss ins Herz. — Seine Witwe 
lebt fern von Berlin, seine Schwestern in Berlin. 

21. Malte von Usedom^ geb. 10. Oktober 1844 zu Quanditten bei Königsberg, Sohn 
des verstorbenen Bittergutsbesitzers v. U. auf Quanditten, besuchte das Altstädtische Gymnasium 
bis zur Quarta und verliess dasselbe 1857. Er trat 1864 beim 4. Garde-Grenadier-Regiment 
Königin Augusta ein, machte die Feldzüge 1864 und 1866 mit und war 1870 Premier-Lieutenant 
in diesem Regiment. Am 18. August 1870 wurde er bei St. Privat durch eine Gewehrkugel 
am Knie verwundet, nach Coblenz zurückgebracht und starb dort an den Folgen der durch 
die Verwundung notwendig gewordenen Amputation des Oberschenkels am 9. Oktober 1870. 
Wegen seiner Tapferkeit vor dem Feinde hatte er das Eiserne Kreuz erhalten. — Sein Bruder 
lebt als Kapitän-Lieutenant und persönlicher Adjutant Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen 
Heinrich in Kiel. 



1) V. Pattkamer, Geschichte des Kaiser Franz Garde-Grenadier-Regiments Berlin 1874. 
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V. 



Programm 



der 



FeierlioiikeiteD. welche bei der tbersielelig in das neue Mtstädtisclie Epasinm 

in Inssiclit genomen sipd. 



Motto: Hie dies vere mihi festua atras 
Eximet curas. 

Montag den 8. April 1889, 

abends. 

Aufführung des Aias von Sophokles in griechischer Sprache mit der Musik von Markull 

durch Schüler des Gymnasiums im Schützenhause. 

Dienstag den 9. April 1889, 

Tormittags 10 Uhr. 

Abschiedsfeier in dem alten Hause, geordneter Zug nach dem neuen Gebäude, Eröffnungs- 
und Einweihungsfeier in demselben. 

Nachmittags 3 Uhr. 

Schauturnen in dem Tumhause auf dem Jahrmarktsplatz. 

Nachmittags 6 Uhr. 

Festmahl, voraussichtlich im Kneiphöfischen Jimkerhof. 



Dr. H. Babueke, 

Gymnasial-Direktor. 
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